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Bezugspreis frei tnS HauS üaibmonati.
1.3V itc , im Verlag oder in den Zweig¬
stellen abgedoli 1.20 M . Durch die Post
monatlich 2.60 m ausichl . Zustellgeld.
Einzelpreise: Werktags - Nummer 10
Pfg., Sonntags - Nummer 16 Psg. Im
Kall höherer Gewalt hat der Bezieher
keine Ansprüche bei verspät , oder Nicht¬
erscheinen der Zeitung. Abbestellungen
können nur jeweils bis zum 26. aus den
Monatsletzten angenommen werden.
Anzeigenpreise : Die Ispalt. Nonva-
reillezeile 0.28 Goldmark, auswärts
0.86 Goldmark. Stellengesuche , Kami -
lien- und Gelegenheits- Anzeigen er-mäbigter Preis . Reklame - Zeile 1.50
Goldmark, an erster Stelle 2.— Gold¬
mark . Bei Wiederholung larissesterRabatt , der bei Nichteinhaltung des
Zieles , bei gerichtlicher Betreibung
und bei Konkursen anher Krakt tritt .
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Der
Eine Rede Strohmanns

i Thüringen .
TU . Mühlhausen i . Thür ., 27. Okt ( Drahtbericht .) Am Rah¬men des Landesparteitags Thüringen der Deutschen

Volkspartei sprach gestern mittag in einer von Tausendenvon Zuhörevn besuchten Versammlung Reichsaußenmmsstei Dr.Stresemann über die politische Lage . Er betonte , dages sich bei den parlamentarischen Auseinandersetzungen der letztenWochen weniger um Auseinandersetzungen über die deutsche Außen¬politik gehandelt habe : denn
der außenpolitische Kurs der Reickcsregierung werde
heute von der überwiegenden Mehrheit des deutschen

Volkes gebilligt.Die Deutsche Volkspartei stehe aus dem Boden nationaler RealPolitik . Illusionisten seien diejenigen die in einer Zeit , in der wirkeine Macht haben , von Machtpolitik reden und sich dabei aui Bis -Marik berufen mährend doch Bismarck der größte Realpolitiker allerZeiten war . Der Gedanke nationaler Realpolitik , den die DeutscheVolkspartei vertrete , halte sich aber auch frei von der Illusions -Politik derjenigen , die da sagen . Deutschland brauche nur das . wasdre anderen von ihm fordern , zu erfüllen und dann die Besserung«er Stimmung im Ausland abmarten .Dr . Ctresemann ging auf
die Londoner Verhandlungen?bt und zeigte, welche Erfolge die deutsche Delegation in diesenschwierigen Verhandlungen erreichte. Die Londoner V >reinbarun -pen bringen twar eine schwere und schwerste Belastung des deutschenVolkes mit stch. haben aber dock arundlgtzlich au ? den Weg gekühlt,der durch das Mort gekennzeichnet ist Durch Arbeit undzur Freiheit Mir haben uns nicht zu der moralischenSchuld am Kriege bekannt und werden es nie tun Natio¬nales Emv 'mden und natienale G . sinnuna haben nicht -- mit derNotwendigkeit zu tun die Korfteynernen aus d->r gegebenen LageNnd der gegenwärtigen europäischen Mächc -konstellation zu ziehenAn diesem Znsammenb - ng erinnerte Dr Ctresemann daran daßauch die Lage Preußens nach 1800 der des beutkaen DentsckGudobnstch war . auch damals >aaen Stein und ^ ardogbera die Kon¬sequenzen aus der preustUcken N ' -d ^xsoge und m»-den damals nq»den Allustonsvalit >k»rn ebeula helckimvkt D - e G - lchichte habe abergezeigt, daß der Wra . dm st » elnschluoen richtig war . Dr ^ trele-Mann zeigte do »n welche Erleichseruuoen die Landauer Berein -varungen Deutlchl-rnd geae '- sib - e seiner früheren Lage gebrachthaben und gkna dabei ausführlich a „s

die Anleihesrage und die Frage der Ruhrrönmnng
Das sei das Bedeutsame der Londoner Ncre ' nbarunqen das? sieAbmachungen internationalen Rechts sind , an denenNeben den europäischen Mächten auch die Vereinigten Staaten be¬teiligt sind .
Gegknüber der Politik der Völkischen und Kommunisten wies Dr« tresemonn daraus hin . dafz . wenn irgendein Staat machtlos fei . erllröfitc Interesse daran habe , die weltpolitischen Fragen aus d"rSphäre der Machtpolitik in die Sphäre der wirtschaftlichenVernunithinnberzuleiten .

Das einzige Machtmittel, das wir hätten fei das eigene Interesseder Welt daran , daß Deutschland wirtschaftlich nicht zugrundrgcht .zlachdem Dr . Stresemann auf die psychologische Wirkung der Räu -mttilg auf die Bevölkerung der besetzten Gebiete hingewiesen und be-iont hatte , bas; alles , was geschehe, seine Politik rechtfertige die zwarnur schrittweise . aber doch vorwärts führe , wandte er sich denFragen der inneren PolitikM. die er ausführlicher behandelte Er wies den Voiwurf zurück,le Deutsche Volkspartei habe eine Schwenkuna in ibrer Haltung noll-olgen, und betonte , daß das Ziel , das auf dem Leipziger Parteitagbstgelegt wurde .
'

die deutsche Volksgemeinschaft , stets das Endziel der Deutschen. . . . Volkspartei
»}f.n lmd blezhen werde . Wir gehören nicht zu denjenigen , die er-naren . daß ste prinziniell niemals mit der Sozialdemokratie zufam -wengeheu - würden . Wir würden eine solche Erklärung schon deshalblur mrfehlt halten , weil kein Mensch in der Lage ist . in die ZukunftM iohem Es kommt darauf an . ob die Sozialdemokraten die Staats -
Notwendigkeiten der Gegenwar ! anerkennen Tun ste dos dann ist
di f 1!: 1 *^ri’ Eiund zu ergreifen wie die jeder anderen Partei .' e nch auf teit Boden ber Stootsnotwen 'diokeiten fallt Der ausivurflit vor der kommunistischen Aniiation erstalate Austritt der So-oiaibewokratie aus der grollen Koatitian Miir iedoch gereiat dglld,e Sozialdemokratie zur staatsposis-fchen Mitarbeit "ob nickt r 'if
e ?Ii Wir,fe daher nicht k»'schw ->ren . wenn di - Entwicklung
Ir re Richtung genommen habe Nacktem Dr Strefemann dieder Co' ialden' okraiio zur arollen Reaiernngsmitarbeisc . ftintnpis mtf bi ? farfcr uttb?,e sckarfen "ftiseinand - rseyi^ gen .innerhalb der Partei üßm dieMp gegenüber dem Staat begründet batte ^ --ntzte er stch der Hal-ung der übrigen Parteien zu i -nd wie-- zunächst

die demokratischen Angriffe aui die Deutsche BoHsuarteiMrf zurück. Dr . Strefemann wies auf den Widerspruch hin . dafz diemokraten heute erklären , dall eine Zusammenarbeit mit den Deutsckmrionalen gegen ihre Grundsätze verstaste . während ste doch im Mgder Deilsschnationalen in die Neaieruna ver-®z ' Strefemann führte weiser aus . dan nach feiner An-nwt d erKernderRegierunavondenMistelparteien» e v 11 d e t werden müste an den stch d 'e zur Mstarbeit bereitenLvDgen Kräite anschliesten mühten . Der Führer der demokratischen
Partei mache gar kein Hehl da-aus dall er die Partei nach link --euern wolle, um- angeblich die Republik zu schützen obwabl niemand» n emen Vorstoll gegen die jetzige Staatsform denke Dieses demoatnche Geschrei , das erhoben werde um von der Schwäche der eiaenen
Partei abzulenken. gleich dem Ruf '

. .Nenublikaner vereiniat EuchMn die Deutichnationalen find im Begriff , stch auf den Boden der
T^ publik. zu stellen !" Dr . Stresemann gina dan weiter auf dieEMokratisch- sozialist ' sche Behau 'ntuna ein . die Bildunch eines Links¬blocks fei aus aullenpolitifchen Gründen notwe'

. idia und sagte -
Das Ausland wird uns niemals achten, wenn wir uns nicht

j . . selber achten.
^ o Einbeziehung der Deutichnationalen in die Regierung ist eine
uaatspolitische Notwendigkeit.
^ Nachdem Dr . Stresemann auf die Auswirkung eines eventuellenriogiei-ungseintritts der Deutschnationalen auf einen grollen Teil der
müterländischen Verbände hingewiesen und betont batte , dall manourch Ablehnung der Deutschnationalen nur die extremen Kräfteund die Vernünftigen schwäche , führte er in seinem Schlustwortaus . xg gelte , alle aufbaubereiten Kräfte zu sammeln.

Der E e chsüanzler
au . öem Jenirumspartettag

* Berlin , 27 . Oktober Funkspeuch An der Vollsitzung ves
Zentrumparteitages am Montag

'
erstatieie Reichslanzler Rtarx

jein großes polinsches Referat , inden: er zunäwst vie Frage aufwars ,
welche Kräfte in der Zentrumspartei lebendig sind - Es jeien dies
Kräfie der Beharrung aus einem gesunden Nonieroatioismus es
seien Bejaher der Gegenwari , die mi! starker yand und mir heißem
Herzen die neue deutsche Größe aufrichten wollen Der Reichs¬
kanzler ging dann auf der Frage der Außenpolitik ein und
erklärte , daß unser Volk und Vaterland in seiner nationalen und
materiellen Rot eine Gemeinschaft bilde Es könne nicht die Auf¬
gabe der Menschheit jein . in gegenseitigen Kriegen die seelische und
materielle Wirtschaft der einzelnen Völker zu zerstören Es gebenur Ansätze irrt Völkerlehen zu dem Willen dauernder friedlicher
Zusammenarbeit . Es sei unsere Pflicht , diesen schwachen Willen zu
stärken.

Unser Recht auf Leben als Nation '
bedinge ein freies Deutschland, frei von allen Fesseln, frei von mili¬
tärischer Bewachung. Es verlange ein großes Deutschland ,in dem die ganze deutsche Nationalität vereinigt wcrde^ Es ver¬
lange ein D e u t i ch l a u d mit Kolonien , damit dieses fried¬
liche Deutschland genügend Austauschgebiete für jeine Waren und
anderen Produkte habe Dieses heilige Recht als freie Nation zuleben, hätten wir nicht verwirkt

„Deutschlands Alleinschuld am Krieg" sei eine Mär , die aus der
geschichtlichen Forschung bereits verschwunden sei-

Das deutsche Volk stehe zu der A 'ifsasiung, vie die Versammlung
deutscher Historiker in Fzankfuri a M . vor einigen Wochen darge-
leat hat , raß die Frage der schuldhaften Verantwortung einzelnerVölker, Länder . Parteien und Personen an der Entfesselung des
Weltkrieges nur nach Oeffnung der Archive der ain Kriege beteilig¬ten Mächte durch gründliche und meihadische Quellenforschung
entschieden werden könne . Die Beantwortung dieser Frage durch eine
Meinungsäußerung der Dipdomste.-, der Siegerftaaren seine eine Un¬
geheuerlichkeit . die in der Weltgeschichte noch nicht gewagtworden se :. Die erzwungene Untersckrift ist für die Feststellung der
wzstenschaftzlchcn Wahrheit ohne jede Bedeutung . Die Annahme des
WaffenstiWandes und des Versailler Fricdensvertrages und des
Londoner Vertraaes seien für uns die Ketten auf dem Wege zur Frei¬heit unseres Volkes.

Die Reparationsfrage ist durch den Abschluß des Lon¬
doner Vertrags und durch das Inkrafttreten dieses Vertrags durch
die Reparationskommission endlich in die Bahn einer ruhigen Ent¬
wicklung gebracht.

Die Abrüstungsfrage ist zurzeit nur einseitig gelöst :
die besiegten Staaten haben abgerüstet bis zum äußersten An der
Völkerbundsfrage erkennt Deutschland die hohe , sittliche Idee
an , die dem Völlerbundgedanken zu Grunde liegt . Wenn trotz seiner
Unvollkommenheiten im Zusammenhang mit dem Versailler' Vertrag
Deutichland entschloffen ist , diesem Völkerbund beizutreten , dann wird
cs bestimmt durch seinen Willen zum Flieden und durch die Hoffnung
auf Gerechtigkeit im Völlerlebcn .

Der Reichskanzler ging sodann über auf
Fragen der inneren Stcmtspolitik

und erklärte u . a . : In dem Streben nach der großen Volksgemein¬
schaft ist das große Ziel der deutschen Zentrumspartei klar ausge¬
drückt . Der jüngst unternommene Ver '

uch . alle Parteien von Scheide¬
mann bis Hergt zu einer Gemeinschaft zusammenfastcn. ist am Klein¬
geist der Parteien gescheitert . Die Aufgabe der Sozialvolitik ist es
die Gegenstitze z» M ' ldern un dd >e Macktkämv'

e abzuschwächen
Wir sind entschlossen , die Worte Dezentralismus und Föderalis¬mus nicht zu Schlagworten werden zu lasten. Die deutsche Republik

von heute ist noch nicht vollendet Der Kanzler wirft die Frage auf :
Werden wir in Zukunft eine Pckrtei der Volksgemeinschaft bleiben
und alle unsere Mitglieder den ernsten Willen haben, die Volksge¬
meinschaft im Kleinen zu verwiklichen? Das ist eine ernste Frage ,die wir uns heule auf dem Reichsparteitag stellen müsten W "
fytben auch in der Partei kleine Teile , die in dem Beieinander der
verschiedenen Stände eine innere Schwäche sehen und darum eine
klare Entscheidung wünschen . Der Reichskanzler wählt den Weg
der Volksgemeinschaft: Solange Deutschland am Boden liegt und nur
unter Zusammenfasten aller Kräfte sein materielles und nationales
Dasein iristen kann, werden wir dicken Weg gehen müssen . Das istder Weg der nächsten Aabrzehnte. (Lebhafte Zustimmung.)

Es ist zur Zeit die Frage , ob der Schutz der nationalen Arbeit
am besten durch

Schutzzoll oder Freihandel
gesichert ist- Der Kanzler verweist auf die Entschließung, die aufder letzten Tagung des Vereins für Sozialpolitik gefaßt wurde. Man
wird prüfen müssen , ob die Lage unserer Volkswirtschaft mehr für
Schutzzoll oder für Freihandel spricht . Außerdem ist auch die Frage ,inwieweit sich der Stat in die inneren Vorgänge der deutschen Wirt¬
schaft einmijchcn darf und soll . Die Wirtschaft ist nicht um ihrer
selbstwillen da, das ganze Volk ioll die Früchte seiner Arbeit genie¬
ßen . Der Kanzler weist dan darauf hin, daß in der letzten Zeitder Achtstundentag beseitigt wurde , um die Erträgnisse unserer Wirt¬
schaft zu vermehren.
Einen schematischen Achtstundentag werden wir nicht wieder ein-

sühren können;
das will auch unsere Arbeiterschaft nicht . Wir werden bestrebt sein ,diese Bestimmungen zu ändern , um den Achtstundentag möglichstbald wieder einzuführen,' wo nicht die Art des Betriebes dem ent¬
gegensteht Für alle Arbeitenden verlangen wir einen gerechten
Lohn. Wir werden auch bestrebt sein müssen — und die Vorbe¬
reitungen werden zurzeit im Rcichsfinanzministerium getroffen —.ungerechte Bereicherungen in der Notzeit des deutschen Volkes wieder
zu beseitigen.

Hierauf erstattete Reichskanzler a . D- Febrenbach den Re¬
chenschaftsbericht der Reichstagsfraktion.

me.
Der Wahlkamps in Baden.

Der volkspartettiche Spitzenkandidat über ^ Natio¬
nale Realpolitik ".

Als erste der Parteien hal gestern die Deutsche Volkspartei auf
ihrer Landesausschutzsitzung den Spitzenkandidaten für die
Reichstagswahlen wieder nominiert . Herr Dr . C u r l l u s
wurde durch Akklamation einstimmig an die Spitze per Liste gestellt.
Auch über die weiteren Plätze der Liste wurde ein grundsätzliche »
Einverständnis erzielt Dr Curtius erstattete dem Landesausschuß
einen ausführlichen Bericht über die politische Lage , der
sich in dem für die Oeffentlichkeit bestimmten Teil im wesentlichen
deckte mit den Ausführungen , mit denen sich Dr Curtius am Sams -
ioo abend bereits feinen Wöblern in Karlsruhe vorstellts.

Dr Cnrtius steht den Grund für die Auflösung des Reichstage»
zunächst nicht in fachlichen Differenzen über die Außenpolitik oder
>nnenv8 >ftii Er nianbr Yak: es fick NM die M -Kdoden der

Politik um volitifcke Macktentkcheidunaen bandle Die Richtlinien
unserer Außenpolitik sind im wesentlicken festpelegt durch den Dawes »
plan der nach langen Kämpfen angenommen worden ist und dem
wir zunächst immerhin die Befreiuna großer Teile besetzten deutschen
Landes zu danken haben, .Am Gro>'>m und Gänzen liegen auch die Linien der Uebernayme
der Lasten kest die mir durch das Abkommen aufgebürdet erhielten .
Bei dieser Gelegenheit must iestaestellt werden , daß die Haltung der
Sozialdemairasie die Arbeiten der deutschen Delegation in London
auf das Allerschwerste aeföbrdet bat Denn mit keinem Worte hat
die Sozialdemokratie die Röumuna der besetzten Gebiete geiordert-
Die Frone der Anknabme Deutschlands in den Völkerbund konnte at»
Grund für die Krists rtidif in Betencbt kommen Diese Frage wurde
durch die Reichse-n - eruna und d -n Reichsaustenminister sehr gut gelost .Sie haben arundsätilich ihre Bereitmilliakelt erklärt aber nur dann ,
wenn die formelle und materielle Gleichberechtigung erwirkt wird ,und dost vor allem Dentschland nicht verpflichtet werden kann, aufGrund der Völkerbundsbcstimmungen aegcn andere Staaten in den
Kriea iu ziehen ,Also diese außenvalitischen Fraaen kannten nicht als Ursache für
die Auflösung des Reichstaacs gelten Ebensowenig sind es g r o ß e
innerpokitifche Fragen , die bei der Auflösung die Haumrolle
gespielt haben Zv diesen innerpolitischen Fragen rechne ich die
A u f w e- r t u n g s i r a g e , die Z o l l v o r l a g e und das
Washingtoner Abkommen .

Was die Aufwertungsfrage anbetrifft ,
ist festzustellen , daß unsere Haltung in dieser Frage dieselbe ist wie
vor den Maiwahlen Wir haben die Initiative ergriffen , einen
entsprechenden Gesetzentwurf über die Aufwertung zu bekommen.Wir haben auch einen Unterausschuß eingesetzt , in dessen Händen die
Sache nun liegt Wir haben alles getan , um einen vollwertigen
Ersatz für Düringer zu finden Dieser hat stch auf den Standpunkt
aestellt. daß der in der 8 Steuernotvervrdnuna ausgestellte Satz von
15 Prozent Aufwertung nicht bleiben darf Wir haben 50 Prozent
verlangt , aber n.icht als Höchstfati sondern als Normalsatz Sodann
sind wir eingetretcn für die Verzinsung von Reichs» und Staats¬
anleihen Mit Almosen wollen wir nicht abgefpeist sein. Man mutz
stch aus den Standpunkt stellen vast das Reich einstweilen so viel
zahlt als es leisten kann, daß diese Zahlungen aber nicht als end¬
gültige Zahlungen sondern immer nur als Abschlagszahlungen
gelten .

Eine wichtige innenpolitische Frage ist
die Zolloorlage.

Wir sind der Meinung , daß eine Wechselwirkung der Belastung
zwischen Industrie und Landwirtschaft stattfinden mutz. Es kann doch
nicht bestritten werden, daß zu aewissen Zeiten ein Schutz unserer
Landwirtschaft notwendig sein wird - Hier handelt es sich um volks¬
wirtschaftliche Fragen , die nur nach forgsältiger Prüfung entschiedenwerden können .

Eine ander« Frage betrifft
das Washingtoner Abkommen und den Achtstundentag.

Wir werden auch hier wahrscheinlich ja lagen müssen vorausgesetzt,daß eine Gleichberechtigung aui beiden Seiten vorhanden ist . Hieraber bestehen Verschiedenheiten Der Achtstundentag ist ein sozialesund ethisches Problem Darüber hinaus ist er aber auch ein Pro¬
duktionsproblem das in der Zeit des Dawesabkommens be¬
rücksichtigt werden muß Die anderen fordern nur den Achtstundentagin Deutschland weil ste vie Produktionssäbigkeit Deutschlands herab»
mindern wollen Wir stehen nach wie vor auf dem Standpunkt ' Es
gibt kein Dogma des Achtstundentages und kein
Dogma des Zebnstundentages Auch über diesen Punktläßt sich leicht eine Verständigung errieten wenn der Wille dazu vor¬handen ist
Es handelt sich um die Methode der Politik , um reine Machtkämpfe.

Wir haben uns bestrebt, gesicherte parlamentarische Zustände zuschaffen Dieses Ziel werden wir auch in diesem Wahlkampfe ver¬
folgen Wir haben seit 1920 nur einmal eine Mehrheiisrcgieruuggehabt die sogenannte große Koalition alle anderen Regierungenwaren Minderheitsregierunaen Dies bat aber Zustände aeickaffen ,die auf die Dauer unerträalich sind Das Suchen der Minderheitenum Unterstützung einmal reckts nnd einmal links bat das vvtitiichoLeben geradezu ^korumviert Die große Koalition ist im Oktobe «
1921 durch die Schuld der Sozialdemokratie zuiammenaebrochen Es
ist deshalb " ötia eine traokäh! n ^ Meb-beit z» ichaiken durch kiinzu -riebuna der Deutschnosionalen Run wird immer daraus bingewi ->sen,daß eine rechtsaericktfte Neo»ernno unsere Anstennolitik aeköhrden.kannte Das Et ein Irrtum Gernpe nom ^ tandnnnkt bk" Ansland -sfieft.eM das alle-n . Nk-te Titt -reOe. da» snck die Denik-l-nntionsten mitemtrken an 8- , iPr«« Nnan de« Va -nee,adkon>mens. Aehniich (ieaen disDinge iw 'Innern lva llt unnerftöndlich daß dief -nia -n dir ftir 8ioRennsttif ' ämoken nicg^ SGriden znnreiten nm die Deutsch-
naslnngs-r, fn Negierung "> b-ingen und ihnen damit ein -n Teilder Perantwortuna ftir da - Gedeihen ß -s >o;sgnsyniesens aukzubürden.Die Svrialdemvkraten wie die Demokraten waren von vorne»bere -n auf Anträsiino d - s Rekckstaaes e ' na - stellt Wir haben uns fürn-rnNichtet' aebalten alle Mittel mi erschöpfen nrn eine traasöb ' grMell'-d - ic ffir den Neick- tge, zu ichaksen Die Perbandlunacn disDeutlchnationalen in die Nea ' eruna zu brtnaen sind v ' cht nu - non» ns aefnbrt morden > sondern auch vom Zentrum Bei unseremaauzen Voraeben Hoden w >r nach dem Grundlast gebandelt '

Das Voterlemd über d' e Partei ?
W'r dürfen feststellen , daß wir unsere Politik führen in Wahrungunseres Charakters der auch zu den Büraertugenden gezählt werd«p
darf . Und deshalb haben wir auch' zu unfe-rm Wort gestanden bis znm Letzten .
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Wir smtz rzeugt, Vak künftig auch darauf gesehen wird , welche
Parteie « zu iWem Wort stehen. ( Lebhafter Beifall!)

Um dj, «rrjachen der Reichstagsauflösung nennen zu lernen , ntuß
man etwas tiefer schürfen Nach dem Londoner Abkommen lebte eine
Hetze von links ein gegen Stresemann . Man ' wollte auf der anderen
Seite versuchen , die Deutsche Volkspartei wortbrüchig zu machen .
Dr . Stresemann ist es aber gelungen , diesen Schlag zu parieren Für -
uns galt es . zu unserem Wort zu stehen , aber auch den Deutschnatio¬
nalen zu zeigen , das, sie Voraussetzungen schaffen muhten , für den
Eintritt in die Regierung Sicherungen von ihnen zu erhalten , ob sie
gewillt waren , die loyale Durchführung des Dawesplanes mitzu¬
machen . Reichskanzler Marx war selbst der Ansicht , das , er es als
selbstverständlichbetrachte, das, eine Erweiterung dieser Minderheits¬
regierung nach rechts notwendig sei Die Erweiterung war eine Not¬
wendigkeit für jeden, der klar sehen konnte .

Die Minderheitsregierung konnte nicht mehr bestehen bleiben.
Welche Fragen auch immer auftauchten . die Regierung Marx wäre
gestürzt worden . Es ist eitel Heuchelei , wenn heute erklärt wird ,
es wäre möglich gewesen , diese Mivderheitsregicrung zu halten Der
Reichskanzler hat also Verhandlungen eingeleitit . um eine Koali¬
tion der Volksgemeinschaft zu schaffen . Diese Volksge¬
meinschaft ist ein idealer Gedanke , aber ich glaube , das , hier eine Ver -
wecyslung Vorgelegen hat . Das Ziel aller Innenpolitik muß Volks¬
gemeinschaft sein . Etwas anderes aber ist es mit den Wegen , die
zu diesem Ziele führen . Die Sozialdemokratie erklärte sich Mar
grundsätzlich bereit mit den Deutschnationalen zusammenzusitzcn . aber
ehrlich war das nicht gemeint . Es war nur Taktik. Auf der anderen
Seite haben die Deutschnationalen verlangt , das, die Regierung aut
christliche Grundlage gestellt werden müsse , frei von der Tendenz
detz Klassenkampfes. Als feststand . das, die Volksgemeinschaft nicht
zu erreichen war , da blieb nichts anderes übrig , als die Erweiterung
nach rechts zu suchen.
Das ganze Kabinett hat sich aus diesen Standpunkt gestellt, einschließ¬

lich der demokratischen Minister Kehler und Hamm.
(Hört , hört !) In dieser höchsten vaterländischen Not hat sich

auch das Zentrum für die Rechtserweitetung
erklärt , allerdings mit der Einschränkung, wenn die Demokraten mit¬
machen . Diese aaber haben sich den Sozialdemokraten angeschlossen ,
indem sie sich gegen eine Rcchtsregierung erklärten . Sie haben ihre
Haltung begründet mit dem Hinweis auf die Wirkungen im Ausland .
Es ist eine Schande , datz dieses Schielen nach dem
Auslande bei Vorgängen im innerpolitischen
Leben immer noch vorhanden ist . Aber in Wirklichkeit war
das nicht der Grund für die Ablehnung . Der Hauptgrund für dre
Ablehnung ist die Machtfrage . Durch Gründung des Reichs¬
banners Schwarz-Rot - Gold glaubten die Demokraten einen grohen
Erfolg erzielt zu haben . Das dürfte ein großer Irrtum sein . ^>n
Wirklichkeit ist doch die Gründung des Reichsbanners in der
Hauptsache eine sozialdemokratische Gründung .
Es ist doch so , daß in der Revolution das 'Pendel nach links aus¬
geschlagen hat . Die Sozialdemokratie hat es nicht verstanden , sich an
der Macht zu halten . Das Energiezentrum hat sich v o n l i n k s n a ch
der Mitte zu verschoben . Und nun möchten die Sozialdemo¬
kraten das Pendel wieder mit aller Macht nach links drücken . Des¬
halb auch die Estiindung des Reichbanners Schwarz-Rot -Gold . Die
Demokraten find also in diesem Falle die betrogenen Betrüger .

Die demokratische Partei hat sich ganz nach links orientiert .
Das Ziel ihres Wahlkampfes ist die Herstellung des Links¬
blocks . Wir haben angesichts dieser Bestrebungen dieselbe Abwehr-
Stellung einzunehmen, die wir bisher eingenommen haben . Wir
wollen keinen Linksblock , sondern
reale Nationalpolitik nach außen , wirtschaftliche Stärkung und
Verständigung nach innen , Liquidation der Revolutionsauswüchse
aus einer sicheren parlamentarischen Basis und eine tragsähige

Regierung .
Diese Ziele sind des Kampfes wert . Ich hoffe , daß die Stunde ge¬
kommen ist, in der die liberalen Elemente , die immer zusammengchört
haben , sich wieder zusammenfinden in der Deutschen Volkspartei , die
auch in diesem Wahlkampf sich bewähren wird als die Partei der
Mitte und des Ausgleichs , als Gegnerin aller Sozialisierungs¬
bestrebungen. ( Lebhafter Beifall .)

Bürgerlicher Sieg in Flensburg .
TU . Flensburg , 27 Okt . (Drahtbericht -) Bei der gestrigen

Wahl zum besoldeten Stadtrat siegten die vereinigten bürgerlichen
Parteien mit überwältigender Mehrheit . Der bisherige Stadtrat
K ast a n erhielt 7064, der sozialdemokratische Gegenkandidat Dr . Leh -
nkann 2882 Stimmen .

Maßnahmen zur FranNenstützung
Eine Ausgleichskasse zur Devisenbeschaffung . — Die

Srsassung der im Ausland stehenden Devisen .
F .H - Paris , 27 - Oll . (Drahtmeldungunseres Be¬

richterstatters .) Das «Oeuvre " erfährt , daß die französische
Regierung schwerwiegende Maßnahmen vörbereitet , um
den Sturz des französischen Franken auszuhalten . Es
solle unter der Kontrolle der Bank de France eine Kompensa¬
tionskasse geschossen werden, an welche sich alle Kausleute und
Industrielle wenden müssen , um Devisen zu erhalten . Einzelne
Mitglieder der Finanzkommission der Kammer beabsichtigen , den An¬
trag zu stellen , daß für jene Kausleute und Industrielle , welch« De¬
visen im Allslande besitzen und die sie nicht nach Frankreich zurück-
sühren wollen, von ihren sranzösischen Guthaben ein ebenso hoher
Betrag wcggenommen werden soll, als die Auslandsguthaben der be¬
treffenden Personen betragen .

Die Finanzministerkonferenz oerschoden .
F .H . Paris , 27 . Okt - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Vom Quai d ' Orsay war bekanntlich am Samstag ein Kommunique
veröffentlicht worden, wonach die auf der Londoner Konferenz be¬
schlossene alliierte Finauzmlnisterkonferenz heute in Paris zusammen¬
treten sollte. Wir haben schon am Samstag unserer Meinung dahin
Ausdruck gegeben, daß es unglaubwürdig erschien , daß der englische
Schatzkanzlcr Snowden so kurz vor den Wahlen zum Unterhaus
nach Paris kommen würde . Die Konferenz ist nun auch tatsächlich
verschoben worden . Außer Snowden ließ man auch Theunis
'» itleilen , daß er in Brüssel zurückgehalten werde, um einem wich¬
tigen Kabinettsrat beizuwohncn

Eine Wahlniederlage - es Linksblocks .
F .II Paris , 27. Okt ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Bei einer Nachwahl im Pariser Stadtviertel Porte Saint -Martin
zu dem Pariser Stadtrat wurde der Linksblock geschlagen .
Der sozialistische Kandidat L o w i n a . für den auch die Radikalsozia¬
listen eingetreten waren , erhielt 2015 Stimmen der Kandidat des
nationalen Blocks . Eontenot . wurde mit 2316 Stimmen gewählt .
Die Schuld an dieser Niederlage des Linksblocks ist aber auf die
Kommunisten zurück,zuführen . welche ihren eigenen Kandidaten nicht
- urückziehen wollten . Dieser erlangte 697 Stimmen .

Das Ergebnis -er Hamburger
Bürgerschaftsmahl.

Y Hamburg . 27 . Okt- ( Eigener Drahtbericht .) Das end¬
gültige Ergebnis der Bürgerschaftswahl ist folgendes :

Sozialdemokraten 53 (66) ;
Deutschnationale 28 (18) ;
Deutsche Bolkspartei 23 (31 ) ;
Demokraten 21 (23) ;
Kommunisten 24 (17) ;
Völkisch-Sozialer Block 4 (0) ;
Zentrum 2 (2 ) ;
Gewerbetreibende 2 ( 0) ;
Mieterverband 2 (0 ) ;
Verein der Wohnungsuchenden 1 (0) -

+
TU - Hamburg , 27. Okt . (Drafckbericht . ) Das Ergebnis der

Wahlen zur Bürgerschaft bringt , soweit es bis jetzt vorliegt , eine
Aenderung in der bisherigen Zusammensetzung insofern, als die
Sozialdemokraten und Demokraten , die bisher den
Hamburger Senat bildeten , nicht mehr über die absolute
Mehrheit verfügen' und deshalb den Versuch machen werden,
einige kleinere Gruppen zu sich herüberzuziehen. Das Ergebnis zeigt
weiter , daß die Deutschvölkischen und die Kommu -
nisten einen gewaltigen Stimnienverlust zu verzeich¬
nen haben .

Die Stimmenzahl der Kommunisten, die bei den letzten Rcichslags -
wahlcn rund 114 060 betrug , ist auf etwa 77 066 zurückgegaugen , die
der Völkischen von 37 000 auf 13 000 - Die Mittelparteien
haben sich gut behauptet . Bei einem relativen Vergleich mit
den letzten Reichstagswahlen ist festzustellen , daß die Deutsche Volks-
pärtei , das Zentrum und die Demokraten die bei den Rcichstagswah -
len erzielt« Stärke am besten behauptet haben.

Die Rose vom Liebesgarlen .
Erstaufführung .

Die Dornen der „Rose " schauen aus dem Textbuch hervor . Sie
brachten dem im Jahre 1001 veröffentlichten Werke schwere Angriffe
und Hindernisse bei seinem langsamen Weg über die Bühnen ; An¬
griffe und Beurteilungen , die oft mit dem inneren Wert dieser
zweiten Bühnenschöpfung von Hans Pfitzner im Widerspruch
standen. Die Idee oer „Rose vom Liebesgarlen " ist im Grunde
ganz einfach und poesievoll und enthält viele menschlich rührenden
Züge. Sie könnte aus - einem alten Märchen- oder Sagenbuche
stammen. In einem Aufsatz „Die .Symbolik ' in der Rose vom Liebes-
garten " wird sie uns von Hans Pfitzner selbst erzählt . Und diese
Erzählung gibt ein klareres Bild , als das mit viel äußerer Phantastik
geladene Textbuch: „Der Liebesgarlen — so ist eine Art germanisches
Paradies benannt , dessen Bewohner , höhere und freiere Wesen, die
Welt mit allem Lichten und Lebensvollen , dessen sie sich erfreut , zu
beglücken berufen sind . Gewaltige Mauern umgeben ihn mit
ehernen Toren , deren Hütern die Macht gegeben ist, die feindliche
Außenwelt abzuwehren , neue Wesen aber dem Reiche zuzuführen.
Gewisse ewige Gesetze, ähnlich wie beim Gral , entscheiden die Auf¬
nahme in den Kreis der Seligen , den über die ganze Welt zu ver¬
breiten Ziel und Sinn dieses Liebesreichcs ist.

Aus dieser Gesamtheit löst sich die Gestalt eines jugendlichen
Hüters , der, von den Reizen der ihm neuen Außenwelt bezaubert , iu
Konflikt mit den Gesetzen gerät , die er vertreten soll , in Schuld und
Strafe verfällt , und , ausgeschlossen von seiner paradiesischen Heimat
Leiden und Tod der dunkleren Mcnschenerde kosten muß ; denn keinen
Unwürdigen darf er die Tore des höheren Reiches erschließen . Aber
nur scheinbar ist er seiner Mission untreu geworden ; denn sein
Sühnesterben hat doch dem Reiche eine neue Seele erkämpft.
Auch sie . die Heldin seines Vertrauens , ist schließlich würdig , in das
höhere Leben einzugehen, dessen Glanz ihrem , im Dämmer der Erde
befangenen Blick übermächtig erschien , in das den entscheidenden
Schritt zu wagen sic selbst an der Hand des Geliebten nicht den Mut
hatte ; erst sein Tod macht sie reif zu dem zugleich ersehnten und
gefürchteten llebergang , nun doppelt schwer und Mut fordernd , weil
allein bestanden und nur erzwungen durch das verhängnisvolle ,
heilige Liebespfand in ihrer Hand : Die Rose vom Liebesgarlen . die
einzig die Tore öffnen und schließen kann Beide , Sicgnot und
Minneleid , gehören nun , ununterschicden und in ungetrübter Gemein¬
schaft dem Liebesgarlen an . der sich zu neuen Taten rüstet , im ewigen
Kreislauf - .

Die Vorteile für ein Opernbuch drängen sich sofort yervor :
Märchenhafte Bilder voll weitausholender romantischer Naturstim¬
mung und leuchtender Lyrik. Und in sie hineingestellt das Schicksal
von Siegnot und Minneleide , die durch das Wunder der
Liebe in jenes überirdische Reich Eingang finden ; in sie hineinstellt
Siegnots heldenmütiger Kampf im Zwiespalt zwischen Liebe und
Pflicht , und der Weg yon Minneleide voll Liebe . Lust und Leid der
Weg der Waldnymphe zum liebesseligen opferbereiten Weib« . Ein
großer Vorwurf für echte, innerliche und poesievolle Musik , der aber
von James (Jvmt nur geschaut und gefühlt aber nickt gestaltet ist.
Es fehlt der naive Ton des Märchens : es kehlen Men' chcu deren
Handeln unsere Anteilnahme erweckt. Alle sind Schemen geblieben
und viele und vieles verflüchtigt sich unter einem Dunst von un¬

klarer Symbolik und äußerer Phantastik . Die „Rose " von I . Grün
ist eine - künstliche Blume .

Wir wollen hier nicht den beguemen und unfruchtbaren Wog
gehen und nach tiefsinnigen Deutungen der Vorgänge suchen, nicht
reden von dem alten Symbol , das daraus hervortritt , von dem
Kampf zwischen Licht und Finsternis , dem Sieg des Lichtes durch das
Wunder der Liebe , sondern den tieferen Sinn damit audeuten daß
wir diese romantische Oper ein Osterspiel nennen .

Auf die Beziehungen. aber auch auf das Trennende zur „Zauber¬
flöte" möchten wir Hinweisen Dort eine wundertätige Flöte , hier
eine Rase ; in beiden Werken ein edler Menschenkreis mit einer über
allem Leidenschaftlichen und Triebmäßiqen stehenden Liebe, dann
mysteriöse Kulte , aeheimnisvoll« Tore , die sich nur Anserwnhlten
vnu«n : dort die Königin der Nacht hier aber die des Lichtes .
Mozarts Werk ist übersichtlicher : di » Bilder rollen rascher ; das Werk
i*

* verständlicher : das Ganze naiver . I Grün läßt die magere
Wandlung breit und gemächlich binziehen . zielt weniger auf drama¬
tische als auf bildhafte Darstellung .

Mit einer Fülle edelster Musik hat H a n s P f i tz n e r die . .Ro !e"
umklei .det Wir müßten den zehnfachen Raum haben um das Geäder
des künstlerischen Organismus blosleaen zu können . Gleich das
Vorspiel bringt ionn' gen Früblina und ist voll feierlicher Heiterkeit
voll Eottesfrieden . Die schönsten Melodien blüben hier auf Groß
angelegt ist die Liebesfzene von Minneleide und Sinanot im ersten
Akt Seme Schilderung des Liebesaartens rankt fick an den Motiven
des Vorspieles leuchtendempor. Zu den herrlichsten Eingebungen
mhlcn die Oncnbaruna Sieanots „ Und stehlt du die Sternen nickt
tausend Jahr " und die Romanze der Elsen . Es alitzert das Gold"

dämonischer Phantasie wird das Reich des Rachtwunderers
^ schildert Die ebemals viel anaekeindete Trovienmust ' hat etwas
Beklemmendes. Keivenst' ges im Malen des berabtropienden Wasiers
non den Steinwänden des öden qrausiqen Reiches Der kür das
llack viel die Brücke icklaaende Trauermarfcb läßt der Lyrik breiten
Raum Dann werden wir mit den durch ein aroße? Vorbild ange-
reaten Stimmen des Gerichtes und der G,,^de in die feliae Voriviel -
nimmuna bineknaefübri Feierliche Ehöre verballen hinter dem
fallenden Borbanq .

Zeigen mir noch llüchtia auf die wunderbaren mullkalitchen
Natur - und Mil ' eukchilderungdn bin auf die stark in /lnriiche Breit ?
drängende Musik der beißige Sinnlichkeit und fGkaa -'nde D - --
iernlreat . au » den oft volkstiimlch liedmäßmen Ausdruck und d'e e >gen -
artige Orckeftration . io haben wir in rascher Ueberschau das Wesent¬
liche bcrvorqeboben

Direktor Emil B u r k a r d hat die . .Rose " in einige wirkungs¬
volle Bühnenbilder gestellt , die aber wohl kaum Pfitzners Zustim¬
mung finden dürften zumal er sich in dem ebenaenannten Austat-
temveramentvoll aeqen die Mode des Ctilisierens in romantischen
Opern wendet. Wir möchten aber mit diesem Hinweis den künst¬
lerischen Wert der Bilder nickt anaetastet haben Staatskapellmeister
Alfred L o r e n tz und Regisicur Karl Stano hatten dem Werke
eine gute Barbereituna zuteil werden lallen Einiae Unsicherheiten
werden sich ohne Schwierigkeiten beben lassen Den Hauptdarstellern
Wilhelm R e n t w i a und Mali ? Franz !ei dankbar ein herzliches
Lob qeivendet Dr Hermann Wuckerpkennig . Theodor Heu¬
ler Albert Pete er « und Walter Warth traten in kleinen Par¬
tien eifervoll und glücklich hervor . Dem Chor , dem Kinderchor und

Montan , den 27 . Oktober 1924 .

Reichstagswahten und Landtag.
In außerbadijchen demokratischen Blättern (.frankfurter Zet»

tung " und „Stuttgarter Neues Tagblatt ") findet stch folgende Notiz
aus Karlsruhe :

„Das badische Staatsministerium hat beschlossen, dem am 7. No"

oember zusammentretenden Landtag den Antrag auf Auflösung des
badischen Landtags und Vornahme der Neuwahl zugleich mit der
Reichstagswahl zu unterbreiten .

"

Dazu wird uns von unterrichteter Stelle mitgeteilt , datz dt«
badische Regierung einen solchen Beschluß nicht gefaßt hat . Es ist
auch nicht anzuuehmen, daß das Kabinett ohne vorherige Fühlung »
nähme mit den einzelnen Parteien des Badischen Landtags eine«
solchen Beschluß fasten wird-

Zur Frage der Verbindung der Reichstagswahlen mit badische«
Landtagswahlen ist rein reserierend zu sagen , daß nach § 26 der badi¬
schen Veriastung eine Landlagsperiode vier Jahre dauert . Da wir
zum letzten Male im Jahre 1921 Landtagswahlen hatten , find die
nächsten im Oktober 1925 fällig Als unmittelbar , nach der Auf»
lösuni , des Reichstages bekannt wurde , daß in Preußen und Heste«
mit den Reichstagswahlen die Landtagswahlen verbunden werden,
wurde iu deutschnatianalen Blättern Badens der Vorschlag laut , de«
Badischen Landtag aufzulöseu und in unserem Lande gleichfalls
Reichs- und Landtagswahlen am 7. Dezember vorzunehmen- Auch
der Karlsruher „Volksfreund" stimmt einer Verbindung der beide«
Mahlen zu Es darf nicht außer Acht gelasteu werden , daß einer
solchen Verbindung starke Bedenken entgegenstehen, die inzwische «
bei den politischen Parteien Verständnis gefunden haben dürften .

-*
Der Landesausfchug der Deutschen Bolkspartei , der am 26. Ok¬

tober in Karlsruhe unter dem Vorsitz des badischen Parteichefs .
Landtagsabgeordneten Profestor Weber , vollzählig zusammentrat ,
um zu der durch die Reichstaqsauflösung geschaffenen Lage Stellung
.<u nehmen, hat den bisherigen Abgeordneten Dr . Eurtius ein¬
stimmig wieder zum Führer der badischen Liste nominiert . Dr . Eur¬
tius Hai die Spitzenkandidatur angenommen . Die vom General¬
sekretär B u m a n n gemachten Vorschläge zur Taktik und Organi¬
sation des Wahlkampfes wurden ebenfalls einmütig angenommen.
Die Gründung der Sudwe st deutschen Arbeitsgemein¬
schaft für Wirtsckafts - und Steuerpolitik , die auf
dem Boden der Deutschen Volkspartei und als Glied des Reichsans -
ichustcs für Handel und Industrie arbeiten wird , wurde vom Lan¬
desausschuß in ihrer neuen Verfassung bestätigt .

*
Dr . Hummel Spitzenkandidat in Magdeburg . Auf dem Bdzirks-

verbandstag Magdeburg -Anhalt der Datschen Demokratischen Par¬
tei wurde am Sonntag beschlossen, den ehemaligen badischen Staats¬
präsidenten Dr . H u kii m e l - Heidelberg in Magdeburg als Spitzen¬
kandidaten aufzustellen Bisheriger Inhaber des Mandats war
Reichsminister a . D . Schiffer

Die Kan - idalen - es völkischen Blocks in Bayern .
TU . München, 27. Okt . ( Drahtbericht .) Der Völkische Block in

Bayern nahm auf einer gestern stattgefundenen Vertretertaguna
Stellung zu den Reichstagswahlen Für den Wahlkreis Oberbayern -
Schwaben wird wiederum Dr . F r i ck. für Riederbayern -Oberpfasts
Roth , für Franken ein Landwirt aus Franken und für die Pfalz
der Vorstand des Pfälzischen Landbürgermeisterbundcs , Meß , als
Spitzenkandidat ausgestellt

W . München, 27 Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬
ters .) Der Völkische Block in Bayern wird nach seiner gestrige«
Landesvcrtretertagung . in der auch Ludendorff tcilnahm . von heut«
ab den Namen führen . „Völkischer Block der nationalsozialistische«
Freiheitsbewegung Eroß -Dcutschland Landesverband Bauern . Die
nicht dieser Oiganifation zugehörigen Verbände werden nicht mehr
anerkannt Eine Entschließung wandte sich außerordentlich scharf
gegen Esser und Streicher , die aus sämtlichen Organisationen aus¬
geschlossen werden!

Wnsierstand des Rheins :
Schuftcriuscl , 27 . Oktober , morgens 6 Uhr : 78 cm , gef. 11 cm.
Kehl. 27 . Oktober , morgens 6 Uhr : 205 cm , gef . 8 cm .
Macair , 27. Oktober , morgens 6 Uhr . 560 cm . gcs . 8 cm.
Mannheim , 27 . Oktober , morgens 6 Uhr - 240 cm . gek . 2 cm.
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unserem ausgezeichneten Orchester unsere warme Anerkennung . — Di«
Aufnahme war matt . Che . Hertle .

Hunsthaus Sebald.
Die Ausstellung von Werken Aug -ust Babberger «

schließt sich gut an die Hodler-Schau an . die gerade kürzlich bet
Moos zu sehen war ; sie hätte auch gut m den Rahmen der Herbst¬
woche gepaßt , die jetzt zu Ende geht Denn Babberger . Alemann«
wie Hobler, steht künstlerisch auf vesien Schultern Aber dek
Schweizer, einer früheren Generation und einer flüssigeren Blut -
Mischung ongehörig . hat den Impressionismus , ausgenommen und
in sich überwunden . Das verleiht auch seinen konstruktiven Tafel «
eine gewisse Beweglichkeit und Anmut , während Babberger , herbet
und wohl auch doktrinärer , viel weniger gelenkig und deshalb
starrer wirkt Man vergleiche beispielsweise die licht - truknenen Hel¬
len und so herrlich einfachen Mantblane -Varitationen Hobler«
( grandiose und doch schlichte Gegenstände zu den japanischen Fudji -
lamas ) mit den dunkelgefättigten kvklopifch hingewuchteten Hachge-
birgsbildern Babbergers io wird man merken , daß die Größe de«
Jüngeren noch unerlöst drängt daß feine Emofindung noch mit det
Gestaltung rina : und desbalb formal noch Wünsche offen läßt

In einer Reihe von Entwürfen und Eravhit - Skizzen läßt Bab¬
berger einen Einblick in sein Schaffen tun und gerade die Plätter $
oem neueren Gemälde „Drei Paare " sind hierin sehr aufschlußreim -
Das lineare Gefüge wird bestimmt durch die Ausdruckskraft vo «
horizontal gegen vertikal , also durch einee ganz eiuiache Formel I "
andern Werken kommt hierzy noch di« Diagonale und der bakbd od«^
ganze Kreisbogen Zum B - >iviel ein schräg non oben a -' rabschießendet
Engel und Frauen mit erhobenen Armen Diese - insachen Gruub-
« etzungen kontravunktiert v„n Babberger in mannialaltiaer Wein
und mit dem sichtlichen Streben nach einfock -aroßew Ausdruck '3«*
fien Drei Paaren das lieaende Korizontal das kniend Umichlu «̂

' gene vertikal and schließlich das letzte wobei das Mädchen sitzt uN °
der Iünalina iteht Aller die schlichte Größe der Konzeption u«" >
Komposition zuaeaeben feblt es do und dort in de, Durckbild' ,"« '
sowohl zeichnerisch wie in der Farbe Ein auch freskohaft gedackl ^ '
staffeleibild kann die Subtilithten des Vinfels nicht ganz entbehr^ '
die uns die Entwicklung gebracht hat Man kann wohk immer ? i ^
mal wieder von vorn ankangen bei Katokomben-Bildern oder M
zantinern oder Vräraifallliten Prinzipien boken . aber man kann b«
»ncht stehen bleiben

Daß Babberger ielbst dieser Meinung ist . daß er fortschreite ^
wenn auch etwas doktrinär bestimmt iit an den Blumen -Bildek«
zu sehen , vor allem an der Frühlinaslanllfchgft mit braunem Gru «b.
Und vielleicht no ckmehr an den Kovi-Studien . die nicht mehr
Quadrat gepreßt sind und an den Gravhitblättern mit ihrer zw «^
teppichartigen Wirkung geringeren Geometrie und stärkeren Empilŝ
diing Die H -rten mit D>eh di« zieaenmelkende Frau das gelagekG
Paar unrer Blumen dann bei den Bildern der einzelne Kopf ' dien
und einen Sckritt weiter als die Entwürfe zu den Figurenbidek"
der hiesigen Ausstellungshalle mit ihrer technischen Konstruktiosf '
Uber gerade durch diese ingenieurmäsiiae Rote ist Babberger o>e>
leicht der Mann eine « S - ils der den Werken der neuen Technik d?«
Maschinen « -- hnen . Brücken , Turbinen usw . zu ihrem künstlerische«
Ausdruck verilft . w . L -
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E .ne Stunde im Arbeitszimmer
des türkischen Mmislerprä Wenlen

Von unserem Vertreter in Angora
W . Rabe .

Angora , i . Oktober.
Wer an die umständliche Förmlichkeit gewöhnt war . die in

früheren Zeiten einer gewährten Audienz beim türkischen EroßoesirMit dom feierlichen Titel einer Hoheit vorausging , ist heute freudig
überrascht, durch das abgekürzte Verfahren , das in Angora bei einem
derartigen Empfange Anwendung findet. Ls genügt , heute eme
Anmeldung bei dem Unterstaatsfekrelär des Auswärtigen , der kann
Tag und Stunde des Empfanges rechtzeitig bekanntgibt . Selbstver¬
ständlich soll das aber nicht bedeuten, vast nunmehr alle Welt Zutritt
3jU dem vielbeschäftigten , Ministerpräsidenten hat . Der Zweck eines
besuche , muß kurz

' und klar angegeben sein , und es werden im all -
KomeineA doch nur solche Besucher empfangen, die in ihrer Persönlich¬keit und ihrer Berufsarbeit bekannt sind.

Die feierlichen Formen des Zeremoniells wie in vergangenenZeiten in Konstantinopet , wo man zunächst in einen vergoldeten
Lmpfangssalon mit kostbaren Möbeln brokatgestickten Tapeten und

. tostoaren !Dppiä )en geleitet wurde , sind einer anspruchslosen Nüch¬
ternheit gewichen . Bekanntlich gibt es ja auch deinen Eroßoegr
Mehr , der in der staatsrechrlichen Bedeutung früherer Zelten nichtbur der Reichskanzler, sondern auch der Stellvertreter des Monarchen
gewesen war . .' Das Gebäude, in dem sich das Auswärtige Ami in Angora be¬
findet. gleicht einem besseren türkisck)en Privathause . Nur die Schild-
Mache vor dem Eingang und ein aufmerksamer Türwächter , der von
, m. Besucher Schirm oder Stock zur Aufbewahrung erbittet und eine
wltzsältige Säuberung der unvermeidlich staubigen Stiefel und
L>osen vorniimmt, erinnert daran , daß man vor das Angesicht einer
MÜMstellten Persönlichkeit geführt werden soll . Ein einfaches
Aiartezimmer , in dem dann wenige Minuten vor der Audienz, der
klnterstaatssekretär oder Müsteschan erscheint und in weltmännischLewandter Form daran erinnert , dag bis zur festgesetzten Empfangs -

noch einige Minuten fehlen, erweckt in dem Fremden das
Empfinden , daß Pünktlichkeit hier herrscht und die Minute als Ar¬
beitszeit gewürdigt wird . Landkarten an den Wänden anstatt der in
^ onstaniiiropel prächtigen Oelgemülde von Herrschern und gewesenen
^ unistern verstärken den Eindruck, daß man sich ' in Räumen befindet,
^te der planmäßigen Tätigkeit gewidmet sind . Mit " dem Klocken-
ichlage der Empfangszeit erscheint der mit der Wahrnehmung her¬
kömmlicher Höflichkeit beauftragte Müstefchar von neuem und führt
^fn zu Empfangenden unmittelbar in das Arbeitszimmer Jsmetbafchas . Dort wird ihm ein einfacher , freundlicher Empfang zuteil .sind selbstverständliche Formen europäischer Höflichkeit , in denen
^er Minister sich bewegt . Die abgemessene Feierlichkeit mit der nochdeute -- *•- — - - • •• >■- - <v. -' <■
willkc
^ l'sbuiu F.ino , YIII m .«ytnora von epimer ocarurucyreil PI ah gemacht .alten Formen entsprach es . daß der Herr des Hauses bezw .
^ ^ Würdenträger den Eintrerenden in erster Linie als Gast be-
rachtete und dann erstmals denjenigen , mit bom eine geschäftliche‘-ter dienstliche Angelegenheit zu besprechen war . Zu diesem Zere¬

moniell gehörte wiederholtes - ffterliches Sich -erhcben von dem einge¬
nommenen Platze unter Ausführung des mohammedanischen Grußes -

sbsi sich dann zunächst woxtlos gegenüber in starrer gemessener
Mtung , und der Besucher wartete , bis der Hausherr das feierliche
schweigen mit gemessener Anrede unterbrach . Der unvermeidliche
^ äsfee leitete jede Besprechung ein . sobald es sich um fernerstehcnde,
tu •ler begrüßte Persönlichkeiten handelte . Ss gehörte Takt und ein
Mstjgcs Erfassen des rechten Augenblicks dazu, um auf die sachlichenngeiegenheiten zu koinmen . Von alledem ist in Angora nichts mehr»u spüren.
«- , .. .<-2mct Pascha arbeitete in einem einfach ausgestatteten Raum .
Afvhr mit Aktenmappen und Bücher beweisen , dasz er sich selber über'- «nzelheiten unterrichtet und den Dingen auf den Grund zu gehenMucht . Eine derartige Deschäftigungsw'eise war im früheren Ke-
Maftsvsrfahren ' unbekannt . Und wie ehedem der türkische Truppen -
l, .0rer , vom Rsgrmentskommandenr ab aufwärts , es seiner Stellung' cht entsprechend fand , etwa die Visiere der besichtigten Mannschaften
r > und die Zweckmäfzigkeit etwa einer Feuerstellung durch
^ Uonliches Sichhinlegen in der Schützenlinie zu begutachten, so hieltUch der Hobe Staatsbeamte eine Beschäftigung

'
mit Einzelheiten

d >
"nvercinbar mit seiner exklusiven Stellung . Dies nicht etwck. um

n " Blick desto schärfer auf das Gänze zu nicht - n sondern, weil es>ui unvornchm erschien und Sache des Untergebenen war . Es war
I - tt das Verhalten des Granbfeianenr . dem nüchterne Arbeit iniu.er vermeintlichen Würde Abbruch tat .
> .Zsmct Pascha verkörpert in seiner Person die zielbewußte Energie- lumgen türkijchen Staats . Die schwer« Verantwortung als Staais -
. m»n, die Nerven abspannend« Tärigkeit als höh . rer Tuuppenführeru den letzten Zeiten des Freiheitskrieges , hat ihn vor der Zeit er -
d ausn gemacht . Wer den gewandten und beweglichen Offizier frü-

Jahre kennt, dem fällt der gemessene Ernst und die nüchterne
^. »chlichkeit dieses außergewöhnlichen Mannes au.si den besondere
, Mhrung frühzeitig reifte Der forschende Blick seiner großen Augen,äch gespannt auf den Besucher richten, versuchen dessen Gedankenzrrn ^ o- ' " " " - t‘: - - in der entbehruugs -. . ächtio
reiAetralen

: schwere Erkältungen , die er sich
chtn Kviegszeit znzog, und di.eleider das Gehör beeinträchtigten ,

Trugen den sich mit ihm Unterhaltenden zu accmtuiertem laute,n
hat aber den Borteil , daß die Worte im Meinungs -

Ij/ ^ usch mehr gewogen werden , und daß fiir sogenannte verbind-
^ ve Redensarten , die als Zeitverlust empfunden werden , hier nicht
hJ - Y rt ^ 3bmet Pascha betonte , nach einer Erkundigung über ge-
JtW alte Freunde der Militärzeit , daß er mich als Journalisten
snch^ ^veaer deutscher Zeitungen empfinge, nickt um über Politik zu
3-"

Vu ’ Indern über gemeinsame Interessen , die Deutschland und die
r in wirtschaftlicher Beziehung hätten . Er betonte den auf-
iMlgen Wunsch der amtlichen Türkei , der freien Betätigung deutschen"rernebmertums das möglichste Entgegenkommen zu beweisen . Mit

bedauern wies er darauf hin . daß deutscherseits durch rjirt =
itt «TEroßkonzerne , die als Wirtschaftsmacht auch in der Türkei
,,

'
n ^ cheinung träten , anscheinend das kleinere selbständige Unter -

),BMertum abgeichreckt und zurückgehalten würde . Auf den Hinweis ,
» ns Aus lande große Bedenken ob des Rechtstustcmds in der Türkei

Zweifel über die Sicherung erworbener Güter und Rechte sich
$« .< - > betoiit ? Jsmet Pascha mit besonderer Bestimmtheit daß die

fremdes Privatrecht wie in der Vergangenheit , so auch in
spl. Zukunft strenge achten würde . Eine Vergewaltiavng erworbener
ss.,^ " trechte . etwa auch Nationalisierung fremden B >' stues sei auch in
3Wrln ' * uusgefchloffen . Eine Frage meinerseits im An'chlnß an dieseüber etwaig« Regierungsbeschlüsie hinsichtlich der ana -
tz-jsU

^en Eisenbahn wäre nndngebracht gewesen , da bekanntlich diese
k>z^?^uhnfrage nach dem lleberoong ihres Hauvtbesitzes in - englischeade . « in^n entscheidend politischen Einschlag hat .
)z„ ,Durmer wieder von neuem gewinnt man als Deutscher bei der
tzM 'prache mit türkischen Wirtfichaktspolitikern den Eindruck, daß sie .i> ‘Tn Hinweis Jsmek Paschas hervorgeht , die ofj wohl a" ch

großen Wirtschaftskonzerne mit ihren ' Diktat ., und Ge -
r reicht als Helfer in der Erschließung d- s Landes , son-

kapitalistische Feinde omv^inden. Zum Beweis bringt man" mmte Vorgänge in Erinneruna .
->y, , ff? dürfte aber kein Zweifel fein , daß dieser türkische Standpunkt

^ Eeitigkeit und Egoismus nicht frei ist . Man verkennt, hier ,'AK - Mangel an Wirischafts .-rfahning . auch den bev'chtigien EigLn-
I .̂ ucder produktiver Arbeit , die durch Zusammenschluß und P 'sis -

^mf ^ rrung auf ihre Kosten kommen nnd sich ihrerseits vor lieber -
11 ■ schühen will . Der Türke ist an seinen ..Bazarlik " imkl„iD ' 'Ung swutzen will . Der Tü

gewöhnt , will band ' ln und
^ .den anderen ansipielen .

nötigen 'alls den einen VerkäuferEn anderen ansipielen .
Ijch ^ bei ' te b 'er noch geltende nationale Forderung sich wirtschaft-
^ in ^ ? i! '-ichst selbständig zu entwickeln , und die Handelsbeziehungen
lijn Zusland « vornehmlich nur nach den fcweikigen eigenen Vedürf-
^ VtUu^

r wird iniofern eine Grenz« finden , als die welt -
älif ^ " kichen Beziehungen eine derartig einteitigs Wirtschaftspolitik"ie Dguep untun ^üh machen . . . . '

taatsmänner ^ er

Die allmüchtige Jazzband,
Von

Dr . Anton Mayer .

Es hat auf dem Gebiet der Unterhaltungs - und Tanz - Musik in
den letzten Jahrhunderten eine ganze Reihe von Erscheinungen ge¬
geben, die , sich schnell über die gesamte Kulturwelt verbreitend , die
Spezialität , die besondere Ausdruckswelse eines Landes oder
Volkes den Launen der Zerstreuung aller anderen hinzuzufügen wuß¬
ten . Aus dem in früherer Zeit durch die Künstlerschaft' Lanners
und Johann Strauß ' für den ' Tanz fast allein maßgebenden Wiener
Walzer entwickelten sich die Aiusikdarbietungen der „ Wiener
Schrammeln"

, kleiner Kapellen, die außer den klastischen Walzern
das Wiener Lied in seiner Mischung von Lustigkeit und Sentimen¬
talität — wir erinnern uns dabei sogleich an das „Fiakerlied " —
überall populär machten Ebenso spielten ungarische Kapellen, wie
die des zu internationaler Berühmtheit gelangten Vörös Miska .
eine zcitlang in allen .Moderestaurants der Weltstädte , in Paris und
London, wie in. Berlin und Rewyork, ihre sehnsüchtigen rhap¬
sodischen Szardas , bei denen der feurig und melancholisck; ..blickende
Primgeiger , zwischen den Tischen umherwandclnd , sich häufig tieferals erwünscht in die Herzen der Damen l-ineinzufiedeln wußte, wäh¬rend das Eimbal seine zitternden Klänge ertönen ließ. Italienische
Sänger , von Mandolinen und ' Guitarrengezups begleitet , ver¬
breiteten den Ruhm Sanra Lucias , der „Funiouli "

, der Drahtseil¬
bahn aus den Vesuv , des „O sole int ’“ odek des „Vorrei Morir "
mit Hilfe igrer manchmal stark tremolierenden oder gequetschtenRaturtenöre von Petersburg bis San Francisco .

Dann aber tauchte mit dem veränderten Tempo des modernen
Lebens ein neuer velebender und aufreizender Rhytmus aufi die
Synkope des amerikanischen Negerliedes erklang zuerst in den großen
VariLtäs . Schwarze Stepsänger zeigten die grotesken Bein - und
Zzförperverrenkungen einer scharf rhythmisierten Tanzkunst, deren
fremdartiger Takt durch das Klappern der in schnellem Wirhel den
Boden sch .agenden Holzsohlen so stark unterstrichen wurde , daß ihr
harter Klang zu einem integrierenden Bestandteil der begleitenden
AiUsik wurde . Zum ersten Mal drang ein an sich unmusikalischer Ton
als gleichberechtigt in das dis dahin scharf begrenzte Reich musikali¬
scher A'eußerung (Castaanetten sind stets nur Begleitung ) . Manch¬
mal schwieg sogar die Begleitung vollständig, und das Aufschlagen
der Füße bildete Tanz und Musik zu gleicher Zeit . Die nicht zu
tänzerischen Zwecken benutzten, von farbigen Sängern häufig in vol -
lenveter Weise vorgetragenen musikalisch außerordentlich wert¬
vollen Regrlieder , wie „My old Keniucky Home " oder „Old soll
at Home", erweckten das Jntereste an dieser exotischen Kunst eben¬
falls in hohem Graüe, so daß es nicht ausblciben konnte , daß die
zivilisierte Welt sich allmählich den Erzeugnissen fremder, vom
Glanze des geheimnisvollen umwobener Länder zuwandte , und von

-den nordamerikanischen Negern auf die Bewohner der weiten
Steppen und Prärien Südamerikas zu blicken begann , die denn
auch mit dem argentinischen „Tango " und der brasilianischen „Ma -
chiche" das in sie gesetzte Vertrauen vollauf rechtfertigten . Neue
Rhythmen von komplizierterer Art als die Steptänze der Neger
erklangen, düstere und leidenschaftliche Melodien ließen die tanzen¬
den Paare Bewegungen vollführen , die in der harmlosen Walzerzeit
unmöglich gewesen wären , aber einmal erkmint die früheren Tänze
als ebenso uninteressant erscheinen ließen, wie den alten klaren und
einfachen Dreivierteltakt im Vergleich mit dem überraschungsvollen,
wechselnden , aufpeitschenden Synkopenrhythmus der neuen Tanz¬
musik. Die nächste Folge war eine Vermengung all dieser neuen

Rhythmen in Stücken , die nun nicht mehr Dolkserzougnis sonder«
künstliches Produkt waren , und daher alle Eigentümlichkeiten ihrer
Vorbilder auf das schärfste unterstrichen. Eine ganze Reihe aller
möglichen „Trotts " und „Jimmys " entstand , die Schwierigkeit des
Rhythmus erforderte äußerste Betonung , ebenso wie die Eroteskhcit
des Taktes zu allem möglichen Ulk in der Produzierung der Musik
selbst aufzufordern schien- Das Schlenklappern der Varrätstänzer »
vom tanzenden Publikum nicht wohl nachzuahmen, wurde in»
Orchestet verlegt und durch Schläge der Trommel - oder Pauken»
schlage auk den Holz - oder Metallrand ' der Instrumente ersetzt , abge»
stimmte Brettchen wurden eingeiührt deren knöcherner Ton manch»
mal eine fast totentanzähnliche makabre Rote in das Ganze bringt .
So stand nun der Einführung aller möglichen Lärminstrumente ,
Autohupen . Knarren und dergleichen in die Tanzorchestei nichts mehr
im Wege , und die „Jazzband " in ihrer vollen Glorie , mit allem
Gequieke . Geklapper und sonstigem Getöse stand auf dem Plan , um
nun als letzte der Unterhaltungs - und Tanzmusik- Erscheinungen
die Erde zu überschwemmen in noch viel größeren Ausmaßen , als es
jemals eine der vorhin erwähmten Spezialitäten vermocht hatten .
Aber auch das,hat seinen tiefen Sinn

Den alten Kapellen. Schrammeln , Ungarn , Italienern fehlte
vollkommen die Rote der Gewaltlätigkeit , welche die Jazzband cha»
rakterisiert ; sie verhalten sich zu ihr etwa wie Limonade zu Schwefel»
säure. Und gerade dies Mömenl ist es , das die Jazzband oollkoin »
men als Ausdruck , unsere Zeit erscheinen läßt , und also — man mag
künstlerisch zu ihr stehen , wie man will - ihre ungeheure Verbrei»
tung als begründet , sogar als gewisse Notwendigkeit erscheinen läßt -
Der Lärm auf den Verkehrsstrahen der Weltstädte — Berlin ist in
dieser Beziehung ein kleines Kind etwa gegen Newyorl , wo die
Jazzband das Licht der Welt erblickte — das neroentötende Jage »
und Hasten, die bruralc Materialität des notwendigen Eelovcr »
dienens in schnellem Tempo haben die Sinne der Menschheit abge»
stumpft : den ganzen Abend Wiener Walzer oder schmalzige Wiener
Lieder , selbst ein Schuß ungarischer Paprika dazu : dabei schläft der
moderne abgehetzte Arbeitsmensch einfach ein Rhythmus , der ihn
hochreißt , scharfe einschneidende Klange , von vertrauten Tagessttaßen »
geräuschen unterbrochen, die ihn aufreizen — das ist es , was er
braucht, tti Berlin wie in London, in Paris wie in Rom . Uns jo
kommt es , daß die Jazzband heuie allmächtig ist , und an ihrem Sie »
geszuge viel Schönes und Stilles alter Tanz - und Volksmasit zer¬
treten hat — bis es vielleicht der xequältenModerne einmal zuviel de.
Guten wird und beim unaufhörlichen Drehen des Raves der Ent¬
wicklung die andere Seite wieder einmal nach oben komm:

Vorläufig herrscht die Jazzband uimmschränkl . und es kamn nicht
geleugnet werden, daß in ihren Darbieiunaen oft eine FMc von
Witz und gutem Mustkertum zu finden ist, das in der Ausnutzung der
verschiedensten Klangkombinationen manche Orchesterkomponisten
beschämen könnte. Schlag,ertigkeit — nicht nur im wörtlichen Sinne
beim Pauken usw . bildet das Haupterfordcrnis für eine gute Jazz¬
band : neue Texte, aus dem Augenblick geboren, werden lmpromistert,
parodistische Tanzschritte eingelegt , die erst einem der Kapelle ein-
fallcn , um von dem andern sogleich nachgeahmt zu werden , freie
pikante Harmonisierungen , Läufe . Variationen — alles blüht auf
dem bunten Beet ihrer Darbietungen — und versöhnt in vielen Fäl¬
len mit der lärmenden Brutalität des modernen Lebens , da, diese
Kunst erzeugt hat .

IM

2Je .D -vw.x untiinshb . . .
u"* ist aber charakteristisch für. die leitenden

stellung fähig sind , und daß sie den Wea zum erhofften Fortschritt ,
wenn er ungangbar wird , kurzentsiblossen mit einem anderen ver¬
tauschen , der sicherer zum Ziele zu führen scheint . Di« zielbewußte
Energie ist es . die dem Charakterbilde Jsmet Paschas jenen vorbild¬
lich männlichen Zug verleiht .

Die Enlwicklung -es -eulsch -russijchen
Luftverkehrs

Die diesmalige Flugperiode gestaltete sickf^ im deutsch-russischen
Flugverkehr ( trotz des erst spät Leigelegten deutsch- russischen Zwischen¬
falls in . der Angelegenheit der Handelsvertretung ) sehr günstig- Im
Betriebe der Derulust , der Deutschen -Russischen Luftverkehrsgesell¬
schaft, der Eignerin der Fluglinie Königsberg —Moskau (in Verbin¬
dung mit den Berliner Nachtschnellzügen Königsberg—Berlin ) macht
sich eine schrittweise stete Steigerung der Anzahl der Flugzeuge und
der Ausnutzung der Flugverkehrsmittel geltend. In dieser Flug¬
periode konnte — z

'um ersten Male seit Juni dieses Jahres —
..
ein

regelmäßiger täglicher Luftverkehr Königsberg—Moskau durchgeführt
werden. Während im Ntai dieses Jahres 34 Flüge bei einer Ge¬
samtlast von 8547 Kilogramm und der Mitnahme von 42 Fluggästen
ausgeführt wurden , stieg die Zahl der Flüge im Juni au« 49 bei
einer Gesamtbelastung von 10112 Kilogrämm und 68 Fluggästen und
auf 54 im Juli bei einer Ecsamtbelastung von 14 534 Kilogramm
und bei 104 Fluggästen . Der deutsch-russische Zwischenfall wird nur
in der Belastung erkennbar , nicht mehr aber in der Benutzung durch
Reisende- Die Durchschnittsbelastung betrug im Mai noch 72 Pro¬
zent der Höchstleistung , im Juni dann nur 52 Prozent , im Juli aber
schon wieder 68 Prozent . Der Rückgang in diesem Punkte ist also
augenscheinlich nur vorübergehend und tatsächlich nur von dem Zwi¬
schenfall bedingt gewesen , der sich nach den gemachten Erfahrungen
wohl nicht wiederholen wird . Die Belastung mit Post ist iwährend
der ganzen Zeit stark im Zunehmen gewesen : sie betrug im Mai
110 Kilogramm , im Juni 283 und im Juli sogar 415 Kilogramm .
Die Zuverlässigkeit entspricht dem Weltrekord der deutsch-russischen
Luftverkehrsgesellscha ' t in den Vorjahren auch in diesem Jahre : ein
tatsächlich ernster Flugzwiicheufall ist überhaupt nicht zu verzeichnen -

Verglichen mit den Vorjahren ist das Jahr 1924 in jeder Hin¬
sicht ein ganz beträchtlicher Fortschritt . In den Monaten Mai bis
Juli wurden in diesem Jahre insgesamt ' 137 Flüge , ausgeführt :
während in der Vergleichszeit der beiden Vorjahre zusammen nur
125 Flüge durchgeführt wurden - Auch die Ziffer der in diesem
Jahre beförderten Fluggäste von 214 ist den Vorjahren mit . 145
( 1922) und 105 s1923 ) weit überlegen , obwohl gerade das Jahr
1923 wegen der Internationalen Landwirtschafts -Ausstellung in
Moskau als besonders günstig für den Flugverkehr bezeichnet werden
mußte. Kommt man doch von Berlin mittels des Flugzeuges ab
Königsberg in weniger als °24 Stunden nach Moskau , wovon auf die
Flugzeit nur durchschnittlicb etwas über acht Stunden entfallen ein¬
schließlich des Aufenthalts bei den Zwischenlandungen in Smolensk
oder auch Kowno. Die Bahnfahrt nach Moskau dauert von Berlin
nahezu vier Tage .

Die starke Zunahme ' des Luftverkehrs zwischen Deutschland und
Rußland ist zweifellos eines der Anzeichen , hie zwingend für das
große wirtschaftliche Austauschbedürfnis zwischen Deutschland und
Rußland sprechen .
Der Film aus der Deutschen VeritehrsaussleUung

in München 1925.
Die Deutsche Verkehrs Ausstellung München 1925 will ein umsaj-

sendes und getreues Bild des gesamten deutschen Verkehrswesens
geben, und es sollen alle bedeutenden dem Verkehr dienenden oder
gewidmeten Unternehmungen und alle Jndustriearten , die für den
Verkehr tätig sind , in ihrer Arbeitsweise und durch ihre fertigen
Er,eugnisse in der großen Schau vertreten sein . Die Ausstellung soll
aber nicht allein belehrend und aufklärend für die große Menge der
Besucher sein , sondern auch werbend für die deutsche Wirtschaft.
Als Unterstützungsmittel ersten Ranges zur Erreichung dieser Ziele
kann ohne weiteres der Film angesprochen werden. Es lassen sich
viele Vorgänge verkebrsteckmischer Art im Rahmen einer Ausstellung
üb . rhaupt nur durch kinemätographifche Bilder zeigen, so z . B . die Her-

kehrsmittel in voller Fahrt , die landschaftlichen Eigenarten u,nb
Schönheiten eines Verkehrsweges , das Leben an Bord eimrs
Dampfers , Ausblicke aus dem Fenster eines Passagierflugzeuges und
vieles ähnliche. Das alles kann in fesselnder und allgemein inter¬
essanter Darstellung nur vom lebenden Bilde , dem Film , gegeben
werden, und deshalb wird der Film auch in der Deutschen Verkehrs -
Ausstellung München 1925 eine große Rolle spielen. Auch in diese «
Abteilung der Ausstellung soll wie in jeder anderen nur das
Vollendetste zur Vorführung kommen . Die verkehrstechnischcn und
verkehrsbeschreibenden Filme werden täglich während der ganzenDauer der Ausstellung den Besuchern kostenlos vorgeführt werden,und da die Aufnahmen guter Filme eine nicht unbedeutende Monge
an Zeit erheischt , wurden schon jetzt seitens d«r Leitung der Fach¬
gruppe Film der Deutschen Verkehrs-Ausstellung Äiünchen 1925
die in Frage kommenden industriellen Ilnternehmungoi , aufgesordert ,
sich von ihren Erzeugnissen oder von der Herstellung ihrer Erzeugnisse
verkehrstcchnischer Art Filmaufnahmen machen zu lassen , wobei die
Leitung der Fachgruppe Film jedem Unternehmen , das sich daillr
interessiert, mit Rat und Tat zur Seite stehen will , zudem sie zuver¬
lässige Filmfachleute an der Hand hat , die kleinere sowie größere
Filme nach Anweisungen der Eruppenleitung machen und mit dem
Zweck des Auftrags völlig vertraut sind . Auf dies« Weise nur können
Filme zustande kommen die einerseits die Leistungsfähigkeit der
Unternehmer , die sie anftrtigen lassen , dem großen Publikum in der
Deutschen Verkehrs-Ausstellung München 1925 vor Augen führen , und
die andererieits jenen Ansprüchen genügon, welche seitens der Aus -
stcllungsleitung an die Filme gestellt werden, die in der Ausstellung
zur Vorführung gelangen . Bereits vorhandene oerkchrstcchnische
Filme können nur nach vorausgegangcner Prüfung seitens der Film¬
abteilung der Ausstellung zur Vorführung zugelassen werden.
-vetternaibrianendienst der badilcben vondeswctterworte Karlsrnbe .
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Allaemelnc Wittcrungöiil 'crstcht . Eine von der BiScanascc nordvst-ivärtS vordrinacndc Druekftöruna , die heute früh über der iitordice liegt,hat im Laute des Tonntag auch in Tüdwestdeutichland Trübung ' und
geringe » Regen gebracht. Heute ist vorübergehend Nufheiterung ein-
getrete » . doch wird ein neuer von der BiScanasee vordriugender Ticf -
druckausläufcr bald seinen Einflub geltend mache » . Es ist wieder
Trübung mit leichten Rcgensällcn zu erwarten .

WctteraiiSstchtcn für Dienstag , den Ln Oktober . Wechselnde Bcivöl -
kung , leichte Regcnfgüe , ziemlich mild .
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vollkommen unsebüctltab »nd ertolKreieh ohne Diäizwane . — Keine 1
^ childd ' üse — kein Anlührmiitel - Ausführliche Broschüre mit ärzt¬lichen üu achten «ratis Klelanlen - Apotheke Berlin «| VV_ i .ein -

zicerstr . ' 4, Dönhotlplalz .üepots Karlsruhe , Löwen - Apotheke . Kaisers « . 7ü , Kronen - Apo -heke , Ziilirlneerstr 43 . t ' reibnril I. Br . . I .öwen - Apotheke . Kaisers « 91

(9eidiäftÜri ) r Mitleilunaen .
Der heutige» Ausgabe unserer öeitung liegt eine Ankündigung der

3-irma Dr . nicd. Robert Hab» u . Eo . , ö». m b. H. . Magdeburg , über
ihren in nieien Tausenden non ftällen bewahrten natürlichen (veiuud »
oettswieterbersleller „ LotviM " bei . aus welchen nd ' unsere Leser hiermit
ganz besonders Hinweisen. Ein Leriuch mit diesem L'iittel Sürite üch aut
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Rücktritt Rvhrhursts.
Geheimer Hoftal . Stadtschulrat Professor R . Rohr hurst in Hei¬
delberg, hat der badischen Regierung sein Gesuch um Versetzung in
den Stuhestand eingereicht. Rohrhurst ist am 14. Februar ' 1880 in
Wittnau (3L FretLurg ) geboren, studierte nach dem Besuche der
Volksschule und des Gymnasiums in Karlsruhe in Heidelberg und
Jena , Theologie, machte 1884 das theologische Staatsexamen in Karls -
ruhe , war 1584/86 Stadtvikar in Mannheim , 1887/80 Pfarrer in
Schriesheim (Baden ) . 1890/93 Religionslehrer in Mannheim , wurde
1893 Professor am Gymnasium und Lehrer am Theologischen Semi¬
nar in Heidelberg und später Stadtschulrat . Als solcher zählte er zu
den hervorragensten Schulmännern unseres Landes . Sein Ausscheiden
aus dem . Amte wird daher in weitesten Kreisen des badischen Volkes
lebhaft bedauert werden. Auf eine eingehendere Würdigung seines
Wirkens werden wir bei späterer Gelegenheit zurückkommen . Be¬
kannt ist Rohrhurst auch als nationalliberaler Politiker . Dem Ba¬
dischen Landtag gehörte er nahezu zwei Jahrzehnte an , nämlich von
1900 bis zum Ausbruch der Revolution 1918 als Vertreter des da¬
maligen 64 . badischen Wahlkreises Stadt '

Heidelberg I - Lange Zeit
hindurch war er Präsident der Zweiten Kammer der badischen Land¬
stände. In einer von einem Karlsruher Zeitungsdepeschenbureauverbreiteten Notiz über den bevorstehenden Rücktritt Rohrhurstswird bemerkt: „Es ist anzunehmen , daß der Posten des Stadtschul¬rates in Heidelberg unter diejenigen Stellen zu rechnen ist, die der
ehemalige Unterrichtsminister Hummel den Akademikern Vorbehaltenwisien wollte . Eine solche Besetzung würde allein auch dem Wunscheder Heidelberger Lehrerschaft entsprechen .

"

Lcnöesverfammlung des Lad . Frauenvereins .
Am Sonntag nachmittag fand in Offenburg in der Turnhalleder Obevrealschule die Landesvevsammluirg des Badischen Frauen¬vereins statt . Der Präsident des Vereins , Geh . OberregierungsratDr . L a n g e-Karlsruhe , begrüßte die Erschienenen und dankte beson¬ders den Behörden , dem Vertreter des Ministeriums des Innern , desLtadtrats und dem Vertreter des Landesverbandes zur Bekämpfungder Tuberkulose. Ministerialrat Arnsperger überbrachte die' (5rü [s< des Ministeriums des Innern . Die Regierung habe demFaauenverern immer Interesse entgegengebracht und deshalb Beiträgezur Vsrfiigimg gestellt. Für die Stadt Offenburg sprach StadtratMonsch . Auch der Stadtrat stehe den Bestrebungen des Frauen -vereins sympathisch gegenüber und wünsche ferneres Gedeihen. Der

Vorsitzende gedachte dann der schweren Verluste , die der Verein im !Laufe der Zeit erlitt ' so de ? Protektorin Großherzogin Luise (gest23 . 4 . 23) , des Oberhofmeisters v . Chelius . des Präsidenten der Lan¬desversicherung Beck u . a . Die Versammlung ehrte das Andenkender Verstorbenen in üblicher Weise . Amtmann Dr . Lehmann(Karlsruhe ) hielt hierauf einen Vortrag über die Neuregelung derWohlfahrtspflege in Baden . In der Frage der Errichtung von freienBezirksverbänden wurde beschlosien , einmal den Versuch zu machen.Oberbürgermeister a . D . Herrmann (Ofsenbikrg ) hielt einenwer^ ren Vortrag über die Geschichte und die Tätigkeit des Offenbur -ger Zweigvereins . Der Beitragssatz , der an den Hauptverein abzu¬liefern ist. wurde aus 25 Pfennig für ein Mitglied im Jahr herab '
gesetzt. Seither betrug derselbe 50 Pfennig Zum Schlüsse der Ver-samms'.mg kamen noch zur Besprechung die Auszeichnungen undDiplomfrage , das Verhältnis vom Franenverein zum Roten Kreuzu . a . Der Badische Franenverein umfaßt heute 440 Zweigvereineund 85 000 Mitglieder .

Tagung des Badischen Derkehrsverbandes .Am 25 . Oktober fand in Offenburg eine Sitzung desLandes -
ousschuffes des Badischen Verkehrsverbandes statt , die sich mit einerReihe bedeutsamer Fragen der Verkehrswerbung für das badischeLand , sowie von Fahrplan - und Tarifangelegenheiten befaßte.Zn längeren Ausführungen berichtete Syndikus R i e g e r überdie umfangreiche Tätigkeit des Verbandes . Insgesamtwurden im Jahre 1924 über 60 000 Werbedrucksachen des Verbandesverbreitet , darunter 20 000 Hotelführer , 15 000 Wegweiser. 10 090Flugblätter und 15 000 Fahrplandvucksachen in zwei verschiedenenAusgaben , dazu kommt eine große Anzahl Schriften der einzelnenOrte , mehrfarbige Werbeplakate . „Frühling und Herbst im BadnerLand "

, ferner Reiseführer in englischer und holländischer Sprache.Gefördert wurde die Verbreitung dieses Materials durch Kollektiv¬inserate und Versand an Reise- und Verkehrsbüros : etwa 7000schriftlich- ' Einzelanfragen sind im Verlauf weniger Monate unmit¬telbar beim Verband eingelaufen . Für den Winter 1924—26 ist einWerbeplalat „Wintertage im Schwarzwald" und eine Schrift unterdem gleichen Titel in Vorbereitung . Für das nächste Jahr wirdeine bedeutend vermehrte Auflage der Veröffentlichungen auch infremden Sprachen geplant . Je ein Gesellscknrftssonderzua kam nachBaden -Baden . Triberg , Freiburg und Konstanz zur Ausführung jeein« Journalistenfahrt führte anschließend an die Sonderzüge ab Tri¬berg durch den mittleren Schwarzwald , ab Freiburg durch den süd¬lichen Schwarzwald . Gewünscht wird die Wiedereinführung einerFahrpreisermäßigung für Gesellschaftsreisen, der Reiseverkehr soll fer¬ner durch Zlusgabe von Hoielgiitsck>einen im In - und Auslande belebtwerden . Die damit ermöglichte Art der sogenannten Akkordreisen ,die dem Reisenden zugleich mit der Fahrkarte auch die Hotelunter¬kunft sichert, stell- die idealste Form des Reifens dar , weil sie denReiseichen aller Sorgen über die Höhe der Kosten usw . enthebt . Ent¬sprechend̂ Vereinbarungen werden mit den Hotels in Baden ab¬geschlossen.
Mit der Herstellung der Freizügigkeit des Verkehrs durch Ab¬schaffung » es V lsümzw an ge s hat sich der Badische Ver-kehrsvorbaich wiederholt eingehend befaßt . Wesentliche Erleichterun¬gen stehen in Aussicht , ebenso die Rückgewinnung des VerkehrsHolland -Schweiz-Jta -lien : üb»r die Einführung eines Eronzverkehrsmit Eftaß wechen zurzeit amtliche Verhandlungen geführt .Zahlreich find di« Fahrplanwünsche . die auch von denverschiedenen Vertretern der einzelnen Landestelle vorgebracht wur¬den. Zur Belebnng des Wintersportuerkebrs sollen b 'sondere Bor -kcbrnngen «et« ff-n werden u . a . durch Führung non Verwaltungs -fonderziig-n - Zulassung der Sonntagskarten zu den beschleunigtenPersonenn >gen Gültigkeit de- Sonntagskarten auch Montags frühlie -

^ ungünstigen Fahrpianverbältnisien : der Triebwagennerkehr be¬dürfe in Baden weiz arößeror Beachtung und Pflege als bisher . Einetelegrovbische Entschließnnq an die Hauptverwaltung der DeutschenReichsbahn in Berlin weist aus di« außerordentliche m r>fft »rung derBevölkerung im südlichen Schwarzwald hin und effu -d um baldigeEröffnung der ferttggestellten '
Bahnlinie Titisee -Sebuugg Die Ver¬tretung Badens bei der Deutschen Reichsbahn A .-G . wird gegenüberWürttemberg und Bayern als völlig unbefriedigend erachtet. Essollen weitere entsprechende Schritte deshalb unternommen werdenUeber die Fortsetzung der Herausgabe des Badischen Kalendersfür 1925 und über die geplante Uebernahme der Herausgabe wei¬terer größerer Reisewerke über Baden , sowie über das hocherfreulicheErgebnis des photographischen Wettbewerbs berichtete Oberstadt-rechnungsrat Kistner . Das Ergebnis des Wettbewerbs wird inden nächsten Tagen in ausführlicher Weise öffentlich bekanntgegebenwerden. Zu einer lebhaften , ausgedehnten Aussprache führte das

Vorgehen des Verkehrsvereins Freiburg hinsichtlich der Umgestaltungseiner örtlichen Organisation . Di » überwiegende Meinung gebt da¬hin . an der bewährten Organisation des Badischen Bcrkehrsnerbandesals Zentrale der Verkehrswerbung für Baden und ffir die Vertretungder badischen Derkehrsinteressen unter Vermeidung der Zersplitterungfestzuhalten. Es wurd » die Bildung eines Ausschusies beschlossen,der über eine Gemeinschaftsarbeit mit dem Hotelgewerbe auf demGebiete der Reklam - für den Schwarzwald beraten soll
Nach etwa fünfstündiger Dauer schloß Generalkonsul Menziu -

ger die stark besuchte Tagung

— Emmingen o. Egg (Amt Engen ) . 27 . Okt - (Brand .) Am
Freitag abend nach 10 Uhr brach aus dem Tonhalder Hof bei Em¬
mingen Feuer , aus . das in kurzer Zeit das Wohn- und Oekonomie-
gebäud« in Asche legte. Die Bewohner konnten nur das nackte Leben
und mft knapper Not das Vieh retten. Sämtliches Inventar ver-
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In diesen Tagen ist die Badische Beamtengenosienschafts-Bank
in ihr eigenes Heim übergesiedelt. Heut« vormittag fand ein schlich¬
ter Eröffnüngsakt in Gegenwart von Vertretern der Stadt und indu¬
striellen Unternehmungen statt Regierungsrat Schuhmann a-
einen historischen Rückblick über die Entwicklung der Bank , die im
Jahre 1921 gegründet, heute bereits 28 000 Mitglieder zählt . Aus
einem primitiven Büro in der Nvwacksanlage zog die Bank in die
Karlstrahe und in ein Stockwerk der Karlsruher Lebensversicherung.
Die getrennten Räume erschwerten bei der zunehmenden Entwicklung
den ordnungsmäßigen Geschäftsbetrieb bedeutend. Man trug sich
mit dem Gedanken sich in der Hofapotheke niederzulasien , nahm ober
davon Abstand, als die Rheinische Kreditbank durch Errichtung ihres
Neubaues ihren alten Platz in der Waldstraße aufgeben konnte .

Redner kam dann auf die Ziele der Bank zu sprechen , die als
Selbsthilfe der gesamten badischen Beamtenschaft betrachtet werden
kann. In de» Inflationszeit konnte durch Gewährung von Krediten
der wirtschaftlichen Not einigermaßen gesteuert, weiden . Mit dem
Wunsche , haß die Arbeit auch in dem neuen Heime eine ersprieß¬
liche sein möge schloß der Redner seine Ausführungen .

Bei der anschließenden Besichtigung hatte man Gelegen¬
heit , sich von dem mustergültigen Geschäftsbetrieb dieses Unterneh-
meirs zu überzeugen. Etwa 150 Angestellte, zum größten Teil wirk¬
liche Hilfskräfte , sind hier beschäftigt und wickeln den verzweigten
Duchungs- und Scheckverkehr ab -

' Bei einem geselligen Zusammensein im großen Beamtcnspoise-
saal ergriff Herr Landrat Schatble das Wort und dankte im Na -
men der Beomtenschaft für die Leistungen der Ban ' die hier
ehrenamtlich von opferfreudigen Männern getan wcrd-,

Bürgermeister Sauer übermittelte den Dank und die Glück,
wüi : che ü -. r S adtverwaltung und sprach seine Anerkennung ülrr
den musterhaft geleiteten Betrieb aus . Er dankte, daß gerade gn
Karlsruhe dieses Institut errichtet wurde.

Herr Oberlandgerichtspräsident Bernauer sprach über die
Organisation seine Anerkennung aus . Der Rundgang durch den Be¬
trieb habe das Vertrauen zu diesem Institut gefestigt. All« Beamten
4. ^ 44..*. tH’tnrirrTtffvf Kerfe hi <» IRdttf ZUM

Wähle der badischen Beamtenschaft wirken könne. Man dürft oh«
Ueberhebunq sagen, daß im wirtschaftlichen Aufbau die Badische Be?
amtenbank ein nicht unbedeutender Faktor sein würde . Redner schloß
mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland .

*
Bereits am Samstag hatte - die Beamtenbank ihre Angestellte«

und Mitarbeiter neben ihren Angehörigen und die Bertrauensleut «
der Bank zu einer internen Feier im . Löwenrachen" eingeladen .

Bei der Eröffnungsrede durch den Vorstand , Herrn Oberlehre«
Graf , gedachte dieser in erster Linie der seitens der Angestellten l«
erhöhtem Maße beim Umzug der Beamten -Genosienschaftsbank vo«
der Karlstraße in die frühere Rheinische Cceditbank , jetzige Beamten «
genossenschaftsbank . geleisteten Arbeitsleistung . Die Feier galt de«
Eröffnung des neuen Heims und vereinigte die Mitarbeiter de»
Unternehmens zu einigen gsmütlichen Stunden . Eine acht Man «
starke Kapelle sorgte für den musikalischen Teil , während Konzert»
länger Müller . Fräulein Kiefer , Herr Gündlach unter
Klavierbegleitung der Herren K n i e r r r und E a i s e r ein ab«
wechselungsreiches Programm boten . Der Geschäftsführer der Bank,
Herr Ludwig H e ? f t . schilderte in längeren Ausführungen das Ent¬
stehen der Beamtendank . In der Zart tiefster Geldnot ist von einige«
Beamten der Gedanke der Beamtenhilfe durch Gründung einer Ge¬
nossenschaft in selbstloser Weise zu,Tage getreten und von beherzte«
Männern durch Gründung der Beamlenbank ins Leben gerufen wor¬
den. Rach kürzester Zeit war ein großen Andrang zur Mitgliedschaft ,
so daß heute 25 000 badische Beamte Mickgliedor dieses Unternehmens
sind . Es ist der Beamtenbank zur höchsten Ehre anzurechnen, daß sie
es fertig gbracht hat , sich nun zu einem eigenen Heim durchzuringen.
Nirgends brachten es die einzelnen Provinzbeamten fertig , das z«
gründen was einzig und allein die badischen Beamten durch Einsicht
und Verständnis und vor allem durch Zusammenhalten fertig ge¬
bracht haben . Auch das Einvernehmen zwischen Vorstand . Geschäfts¬
führer und Angestellten hat sich in einem wunderbaren Verhältnis da¬
hin durchsetzen lassen , daß sich der Angestellte nicht als Untergebener, ,
sondern als Mitarbeiter fühlen darf . Ein Hoch auf das weitere Blü¬
hen, Wachsen und Gedeihen der Beamtenbank schloß seine Rede . Herr
Mayer nahm noch Veranlasiung , der für den Abend sich in den
Dienst der Sache gestellten Mitwirkenden durch anerkennende Worte zu

brannte Der Pächter Paul Vach war während des Brandes in
Tuttlingen abwesend. Er ist Vater von neun unversorgten Kindern .

— Villinqen , $7 - Okt . (Unfall .) Am Samstag früh ist ein
Kind in der Riedstraße in ein langsam fahrendes Personenauto hin¬
eingelaufen und überfahren worden . Es wurde erheblich verletzt ins
Krankenhaus gebracht.

^ St . Blasien . 26 . Okt. (Unfall .) Der Knecht Karl Bock -
st all er von Häusern geriet , als er mit einem. Fuhrwerk einem
anderen Fuhrwerk auswich , zu Fall , wurde überfahren und so schwer
rerletzt , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird .

Ans der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 27. Oktober-

Die Eröffnung der Karlsruher Winzerflube .
„Der Wein erfreu! des Menschen Herz'" Dieser alte Spruch sei

heute dem Bericht vorausgeschickt , der von der Eröffnunzsfeier der
genossenschaftlichen Winzerstube (Am Stadtgarten 21 ) erzählt . Unsere
Stadt ist wieder um einen gastlichen Aufenthaltsort reicher geworden,
den man nicht besonders der Gunst der Freunde eines guten
Tropfens empfehlen muß. Mit einem schlichten Festakt wurde
gestern vormittag die erste badische Winzerstube dem Ver¬
kehr übergeben. Der Direktor des Verbandes badischer landwirt¬
schaftlicher Genossenschaften . Staatsrat Dr . Schön , führte in seiner
Begrüßungsansprache aus , daß sich in der Eröffnung dieser Winzer¬
stube der wirtschaftliche Kampf des badischen Winzerstandes aus -
drückt, dem hier ein neues Absatzgebiet für die badischen Qualitäts¬
weine erschlaffen werden soll. Was das badische Land an unver -

. sälschtem echten Rebensaft hervorbringt , soll hier zuin Ausschank kom¬
men und den guten Namen der einheimischen Weine , die sich infolge
künstlicher „Bearbeitung " durch beruftne und unberufene Kräfte aus¬
wärts keiner großen Beliebtheit erfreuen , wieder zu Ehren bringen .
Der Winzerstand ringt heute uni seine Eistenz. Die Kleinhandels¬
preise ,für Weine sind so hoch , daß von einem reellen Weinverkauf
nicht mehr die Rede sein kann. Die landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften wollen in dieser Winzerstube dem ganzen Stande die Mög¬
lichkeit geben , ihre Nebenprodukte zu annehmbaren Preisen abzu¬
setzen , den Konsum des Weines zu mehren und was die Natur auf
badischem Bode« wachsen läßt , unverfälscht in den Handel zu bringen ,
getreu dem Grundsatz, daß Wein das unvergorene Produkt aus der
gekelterten Traube ist , ohne Zusatz von Wasser und Zucker, also ein
Urprodukt . Der Redner gab dem Wunsche Ausdruck, daß diese
Winzerstube dem ganzen Berufsstande zum Segen gereichen möge ,und dankte denen, die an dem Zustandekommen dieses Unternehmens
beteiligt sind : Direktor Füller , von dem die Spezialidee stammt,
Oberrevisor H e e b , Kunstmaler Eichrodt , der mit drei wertvollen
Gemälden die „Danemschenke " ausgestattet hat , nebst Kunstmaler
S ch n e i d er und Architekt K o h l b e ck e r . der ejnen geschmackvollen
Rahmen zu diesen Räumen schuf.

Oberrevisor H « e b gab !n längeren Ausführungen einen histori¬
schen Rückblick zu der Gründling dieser Winzerstube, der ausgehend
von der Weinbehandlung den Zuhörer belehrte , daß bereits im Jahre
>868 und 1871 die ersten Winzergenoffcnschaften im Bezirk Bonn ge¬
gründet wurden zur Stützung des Rcbbans . In Baden war der
Dichterpfarrer Hansiakob der erste Pionier für den Winzergenoffen¬
schaft sg«danken der später in Meersburg und auf der Insel Reichenau
weitere Verbreitung fand . Rur den Genossenschaften ist es zu ver¬
danken. daß der Winzerstand sich im Rodenseegebiet einer gewiffen
Wohlhabenheit erfreuen kann. Der Weinhandel bekämpfte natur¬
gemäß die Genoffenfchaften auf die schärfste Welle und verhängteüber sie oft den Boykott Deshalb suchte man nach neuen Ahsttb -
gedreren In Dieter ersten badffckien Winzerstube . die unter Kontrolle
der Winzergenoffen4ch -r.ft steht werden nur naturreine offen » Weine
von fünfzehn Genoffenschaffen ausgesch -mkt . Es werden absichtlich
keine Flalchenmeine " prfcnift . D«n Wirtschaff--.betrieb führt HerrFarr deffen gute Küche für das Wohl der Käste aufs best« iorg-n
wird

Bei der anschließenden Kostvrohe wirkte der Zitherklub Karls¬
ruhe unter Leitung des Vignisten Gustav Lüttgens und das
. .Hans -So chs -Ouariett " (Concordsal unter Führung von Herrn
Haber st roh mit und trugen durch ihre vollendeten Vorträge sehr
zur Erhöhung de» Stimmung bei Im Namen der Käste dankte Herr
Direktor Müller von der Bod Landwirllihoffsknmmer HerrOechsler und Herr Wille r übermittelten die Glückwünsche der
Eoncordio und des Zftderfsnbs und betonten , daß Wein und Lied
ffir oll» Zeit verbunden ünd.

Bgsh nach Eröffnung füllte das allgemeine Publikum die Räuni -
ffchkeff- n . in den -n stch d-r Karlsruher Bürger von des Tages Last
und Mühen erholen kann.

4c
— Aufhebung der Reifesparscheine. Die während der Inflations¬

zeit geschaffene Einrichtung der R e i se sp a r kasse , die die Mög¬
lichkeit gab . nach und nach eine Fahrkarte für eine größere Reise zu
erwerben , wird vom 1 . November ab aufgehoben . Die bis
dahin ausgegebenen und zurzeit noch in den Händen des Publikums
befindlichen Sparscheine gelten nur noch bis 31 . Dezember dieses
Jahres .

) ( Einführung des neuen Pfarrers in der evangelischen Mittel¬
pfarrei . Am aestriqen Sonntag wurde im Hauptgottesdienst der evgl.
Stadtkirche der neue Geistliche der ieit nahezu anderthalb Jahren un¬
besetzt gewesenen Mittelvfarrei . Herr Stadtpfarrer Ernst Schulz ,
bisher Pfarrer in Miihlburg . in sein neues Pfarramt eingeffihrt
Die Einführung gestaltete sich zu einer überaus eindrucksvollen Feier
In Begleitung des stellvertretenden Dekans , der Vertreter des Kir -
chengenreinderats, sämtlicher Mtglieder des Sprengelrats und des

Sprengelausschitfses der Mittelpfarrei wurde Pfarrer Schulz in ftst-
lichem Zuge in das Gotteshaus geleitet , bas reichen Blumen - und
Pflanzenschmuck trug , und in welchem stch zahlreiche Gemeindeglie¬
der , nicht nur aus der Mittelpfarrei , sondern aus allen Stadtteile «
versammelt hatten , so daß das geräumige Gotteshaus dicht besetzt
war . Rach Eemeindegesang. dem Eingangsgebet und einem Ehorge-
fang wies der stellvertretende Dekan des KircheNbezirks Karlsruhe -
Stadt , Herr Stadtpfarrer H e r r nt a n it , der die Feier einleitete , in
einer zu Herzen gehenden Ansprache auf die Einführungsseier hin,
verlas sodann die Urkunde der Kirchenregierung » durch welche Pfarrer
Schulz zum neuen Seelsorger der hiesigen Mittelpfarrei ernannt
worden ist . und brachte ihm gftichzeitig herzliche Gluck- und Segens¬
wünsche zu seinem heute beginnenden Wirken in der Gemeinde dar .
Seine Antrittspredigt hielt Pfarrer Schulz im Anschluß an die
Schriftstelle aus Rom . 1 , V . 16 : „Denn ich schäme mich des Evan¬
geliums von Dhristo nicht : denn es ist eine Kraft Gottes , die da selig
machet alle, die daran glauben .

" Die Predigt macht in ihrem ^Ge«
dankenreichtum und in der Schlichtheit des Vortrags auf die Hörer ,
die den Worten in Andacht lauschten , einen tiefen Eindruck. Der
Chor der Stadtkirche erhöhte die Feier durch den Vortrag weihevoller
Chorgesänge unter Hans ^Vogels Leitung . Mit dem Schlußgebet, ^
Gemeindegesang, dem Segensspruch, sowie der von dem Organisten ^
der Stadtkirche glänzend gespielten D -dur Fuge von I . S . Bach fand ;
die erhebende Feier einen weibevollen Ausklang . Am Abend fand . ,1
im Vereinsheim der „Liederhalle"

zu Ehren des neuen Pfarrers ein
Gemeinde -Abend statt , der sich eines solch starken Besuchs zu
erfteuen hatte , so daß der Saal die Teilnehmer nicht alle faffen
konnte. Rach Vortrag zweier Chorlieder durch den Stadtkirchenchor
begrüßte der Vorsitzende des evangel . Gemeinde-Vereins der Mittel¬
stadt , Herr Profeffor v . Frey in einer längeren Anspracheden neuen
Pfarrer , namens der Gemeindeangehörigen der Mittelpfarrei , wobei
er der Hoffnung Ausdruck gab , daß dessen Wirken von Gottes Segen
begleitet fein möge , zum Wähle der Mittelstadtgemeinde und ihrer
Angehörigen . Herr Pfarrer Schulz dankte für die ehrenden Worte ,
die er auch als Zeichen des Vertrauens betrachtet , das ihm heute bet
der Einführung in sein neues Amt von allen Seiten in jo reichem
Maße entgegengebracht worden ist . wobei er verstcherte , alles tun zu
wollen, um das kirchliche Leben seiner neuen Gemeinde zu fördern
und zu pflegen. Weitere Ansprachen hielten die Herren Bürodirektar
Hochschild und Stadtvikar Bollmann . Aus dem reichhaltige«
Programm des Abends seien besonders erwähnt : einige Ctreich-
guartette von Mpzart . Sologesang« van Frl . Hartfelder und ein
von dem Jugendverein der Mittelpfarrei aufgeführtes Märchensoiel
.Rumpelstilzchen" benannt Mit freundlichen Dankcsworten an alle
Beteiligten , schloß -der Borsitzende den harmonisch verlaufenen De -
grllßungsabcnd .

(f ) Ein Motorradfahrer bei einem Zusammenstoß der Straßen¬
bahn tätlich verunglückt. Gestern abend nach 10 Uhr fuhr der 85
Jahre alte , verheiratete Kaufmann Reugebaner mit seinem
Motorrad Ecke Wald - und Karlstraße in einen Motorwagen der
Straßenbahn . Neugebauer kam aus der Waldstraße und überquerte
die Karlstraße in der Richtung Ludwigsplatz, während die Straßen¬
bahn von der Hauptpost in Richtung Bahnhof fuhr . Der Motorrad -

sahrer wurde vom Motorwagen erfaßt und erlitt einen schwere «
Schädelbruch und Brustguetfchungen . Ein sofort an der
Unfallstelle erschienener Arzt stellt fest , daß die erlittenen Verletz¬
ungen lebensgefährlicher Art sind und ordnete die sofortige
Ueberführung in das städt. Krankenhaus an . Heute vormittag "(10
Uhr ist Neugebauer seinen schweren Verletzung « "
im Krankenhaus erlegen . Der Hergang des Unfalls
nicht einwandsfrei festgestellt . Die Straßenkreuzungen sind Ecke Wald -
und Karlstraße so übersichtlich und der Ludwigsplatz bei Nacht derart
hell beleuchtet, daß der Grund des Zusammenstoßes nicht recht erstchi'

ch ist.
8 Zusammenstoß. Am 25 . Oktober 1924 nachm . 4.45 Uhr stieb

cke Karl - und Sofienstraße ein Straßenbudnwagen der Linie 3 mit
nem Lastkraftwagen zusammen Der Straßenbahnwagen wurde hier-
et, derart beschädigt , daß er außer Betrieb gesetzt werden mußte.

8 Festgenommen wurden : Ein Hoteldiener und eine Näherin
an hier wegen Kuppelei : ein Installateur von Habuchen . der von
;r Staatsanwaltschaft Darmstadt wegen Diebstahls gesucht wurde:
n vom Amtsgericht Freiburg zur Straferstehuna ausgeschriebene!
Maschinist : ein aus einer Anstalt entwichener Fürforaezögling : ferner
) Personen wegen Di' ticfiieivjtcr 'onstiger strafbarer Handlung ««

* Erverimenialvortrag Fred Marion Wir wollen nicht versäumen
ui den heute Montag im Eintrochtiaal jtattitndenden Ervertmentab
ortrgq von Fred Marion nochmals btn^uwetlen . Karten ünd nom
i allen Preislaacn In der Muükolienhandluna Fritz Müller , Kaiser-

Aus den Nachbarländern .
I Zweibrücken. 27- Okt Die deutichen Zollbeamten haben au!

Grund der Londoner 2A>machüngen an den Bahnhofs » . Stattons -
Erenzübergängen die Erenzüberwachung in vollem Umfang« wieder
ausgenommen.

— Zmeibriicken . 27. Okt . In Auswirkung der Amnestie w«rd»
ein Esten '-r mii Namen Stach der leinerzeff zu 15 Jahren Zwangs¬
arbeit verurteilt worden war, aus dem Milftürgesängnts Zwe^
brücken entlaffen. —



ihr«"

Die Fußballergebnisse -es Sonnlags .
Bezirkvliga:

F .C Mühlburg — 1. F .C. Pforzheim 2 : 2
V .f.R . Heilbronn - t. F C . Freiburg 1 :2.
Sportklub Freiburg — Stuttgarter Kickers 1 : 4.
V .f.B . Stuttgart — Sportklub Stuttgart 1 : 1 .

Kreisliga :
K .FV . — Rastatt 4 :0.
Riederbühl — Phönix Karlsruhe 1 : 3.
Germania Durlach — V .f.B . Karlsruhe 4 :0 .
F .V . Daxlanden — Frankonia Karlsruhe 2 :8 .
F .V . Kehl — Sp .-Vgg. Frciburg 4 : 1.
F .V . Lahr — F .V Lörrach 0 :4.
Sportfreunde Freiburg — Baden -Baden 1 :1 .
F .C . Konstanz — F .C. Villingen 1 : 8.
F .V . Schramberg — F . C . Singen 4 : 1.
V .f.R . Schwenningen — F .C . St . Georgen 1 : 1

Kreispokalrunde?
F .V . Beiertheim — Knielingen 4 : 1 .
V .f .B . Südstadt Karlsruhe — F . -E . Rüppurr 1 :2 (0 : 1 ) .

^ -Klasse :
F .V . Breiten — F .V . Philippsburg 1 :0 (1 :0) .
Spielvereinigung Breiten — F .-E . Bruchsal 3 : 1 (1 :0) .

*
F.C. Mühlburg — 1. F.C . Pforzheim 2 :2 (2 : 1) ; Ecken 8 : 6.

* Immer wieder in den harten Kampfjahren des neu errichteten
melsystems reckt sich der Wille der Karlsruher Vorstädtler auf , um,

/ "" auch nur in letztem Hineinstehen, bis heute das Vereinsschiff
^>rch die "Riffe der Bezirksliga zu steuern. Pforzheim zählt zu jenen
r^SNern, die die Kampffront der Mühlburger immer wieder stacheln ;
! ;ei ist Ansehen und Ruf zu holen, und wenn dazu auch nur ein Punkt
v.

** wertvoller Zähler der Addition der Tabelle herausspringt , so sind^se^ Preise wohl des Schweißes wert .

I-
'"ge auf dem Spielfeld , die infofern auch keine klare Voraussicht

ziMn, als beide Mannschaften in verändeter Aufstellung erschienen .
x
"cht viel hätte gefehlt und eine der seit Jahr und Tag auf dem

Karlsruher Programm stehenden Ucberraschungen wäre eingetreten ,
l

® trennte « sich die beiden Gegner mit einem dem Verlauf wohl nahe*®"Unenden Resultat .
h. .. Sofort läßt Pforzheim nach Anstoß den Willen erkennen, nach

Jj
*® linfe Verteidiger , wie der junge Ersatztorwart zeigen Blößen,

,
®-vlühlburg das Einhaken ermöglichen und dessen Gegenstöße nehmen

^ schieden gefährlichere Form als die Pforzheims an . Aber auch
M lockert sich die Sache wieder , sodaß die zuerst geweckte Spannung
, ' ®der versickert . Da erhält Pforzheim einen Elfmeter wegen Hand
^gesprochen, der vom Halbrechten äußerst rasant eingeschoßen wird .
j>?s Tempo zieht an und nach einigen Fehlschüßen der Mühlburger

" te und des Halbrechten setzt der letztere mit ent^ ' "" "" " '"S S®1 dem eingreifenden
Schlag

e^ apeind werden nun gute Gelegenheiten verschossen£ sichtbar auf Seiten des Mühlburger Torwarts , der in aussichts-
Stellung einzelne Bälle knapp um die Pfosten streijen steht .

Vorteil , denn seine
. er, aber auch Bcühl-

„ vvrsprüng zu halten und langsam
f "inziert das Eckenverhältnis . Da gelingt es dem von Karlsruhe

" och gutbekanntcn Türken , mit flachem Ball aus der Nähe den
Obgleich für Pforzheim herzustellen. Weiter wird das Tempo ge-
f̂ gert und noch einmal winkt Mühlburg die Möglichkeit eines sen-

g"Zellen Sieges durch Zusprcchen eines Elfmeters, den aber der
in dieser Spezialität verläßliche linke Verteidiger in allzu

o ™ Visieren an den Pfosten setzt . Wohl versucht Pforzheim noch
b

® letzte , aber der Schlußpfiff des gut amtenden Leiters R ,
,,. , ») - Ludwigshafen

iff des gut amtenden Leiters Rettel -
ginterläßt das für Mühlburg als sehr

tu ? Gesamtleistung zu wertende , unentschiedene Ergebnis . Pforz -
z, litt offenbar unter der durch Verletzung von Spielern not-
tz ?o,g gewordenen Neuaufstellung bezw. Umstelluim. Mit mancher
„ Atzung konnte man sich nicht befreunden . Das Verteidigungstrio
««* Ganzes nicht auf der Höhe. Läuferreihe und Sturm sagten auch
M "ach der Umstellung mehr zu . Bei Mühlburg war der Durch¬
zug durch taktische Verschiebung und Aenderung im Sturm ver-
tar **- Das Beste, das Tordeckungstrio, Mittelläufer , Linksaußen

® Halbrechts.
August Müßl «.

Kreisliga Mittelbaden .
K .F .V. — F .V. Rastatt 4 : 0 3 : 0) ; Ecken 1 : 3.

gutem Besuche standen sich auf dem Platze des K.F .V . di
ersten Vereine der Tabelle gegenüber. K .F .V . konnte sein

Mt 5 Technik und Taktik durch einen 4 :0 Sieg wiederum beweisen.6 dem Anspiele Rastatts begann
' ein vorsichtiges, tastendes Feld-

. das zunächst Rastatt im Angriff sieht . Ein « Flanke des
tz

'Mtter Rechtsaußen holt sich Hanthopolus im > K .F .V .-Tore , ein
tz^ .fcr Vorstoß Rastatt endet im Aus . Nun naht für Rastatt das
H^ dangnis , denn bei einem vor dem Rastatter Tore entstehenden
»i, { ?"8e wirft sich dessen Torhüter ohne zwingenden Grund viel
i„g

' ^" li , so daß der Ball hinter ihm zum ersten Treffer für K .F .V.
"W * ^ roN - Drei Minuten später leistet sich ein Verteidiger von
i>U " lt einen glatten Versager . Der anlaufende Finneisen schießt
Hy

® "erblüfften Torhüter den zweiten Treffer ins Tor . Die bekannte
Hj^ fmnation von K .F .V . kommt nun langsam in Gang , was aber
di?

" hindert , daß Rastatt in kürzen Abständen drei Ecken erzwingt ,
»vxUucrdings infolge aufmerksamer Deckung durch K .F .V . nicht ver-
k werden können. Bei einem der vielen , auf und ab wechselnden
3. Mffen erhielt Würzburger freistehend den Ball und schießt das
dkei^ ' Ein Strafstoß , sowie eine gefährliche Sache — der Ball wird
W 1" "! nachgeschossen — klärt das Schluß-Trio K .F .V ., sodaß man

SL
' O in die Pause geht.

der Wiederbeginn sieht sofort wieder K .F .V . vor des
Tor , wo Finneisen wiederholt darüber schießt, aber ein

W . Äaitnct richtig erfaßter Moment befördert Torwächter samt
kz r, .l" s Netz. Dies 4 :0 war anscheinend Rastart denn doch zuviel,
!>>la

'gte jetzt ein gewisse» Draufgängertum, aber ohne weiteren Er¬
such eine Umstellung war zwecklos . Inzwischen hatte auch

K) J "* infolge Verletzung den Platz verlassen, so daß K .F .V . mit
(Hit p - nn ®as nun etwas harte Treffen beenden mußte . Verschiedene
«s / '." geleitete Angriffe beiderseits hatten keinen Erfolg mehr , so daß

Stande 4 ' Ö verblieb .
^5niv m Etzen Spiele voraus ging ein Junior -Treffen K .F .V ." —
keilwelches bis zur Pause 3 :0 für Phönix stand und am Schluß^ ü -V . auf 3 :3 gestellt war . O . G .

Motfyenbeilage für <Gurnen, Spiel und Sport“
Montag, den 27. Oktober 1924

KreiSturntag lies X. Mischen TmnkreiseS Pallen in Men-Wen
Die Jahresberichte . — Errkchlung einer Kreisgefchäflsflelle . — Kreisfrauenlurnen 1S2S in Pforzheim .

Baden,Baden , 27 . Oktober.
Wr In der Bäderstadt Baden - Baden fand am gestrigen

Sonntag der große Krristurntag de» 10 . badischen Turn -
kreises statt , auf dem Abgeordnete von Turnvereinen aus allen
Turngauen des badischen Landes vertreten waren . Am Samstag
Vormmitag hielt der K r e i s t u r n r a t im Vincemischulhaus eine
Sitzung ab. Von nachmittags 4 Uhr ab fanden sich in demselben
Schulhause die Gauvertreter und Gaugeldwarte zusam¬
men und hatten gemeinsam Beratungen über Angelegenheeiten der
Gaue , ebenso die Gauspielwarte und Gausportwarte
Auch der Kreis - Jugendausschuß hatte unter dem Vorsitz
des Kreis -Jugendleiters Jschler ( Karlsruhe ) eine Besprechung
und beschäftigte sich mit der Jugendbewegung innerhalb der Gaue
und Vereine In all diesen Sitzungen wurden Richtlinien . Vorschläge
und Anregungen besprochen , die zum Wohle der Turnerei innerhalb
des 10 badischen Turnkreises zur Genüge beitragen mögen Durch
diese Besprechungen wurden große Vorarbeiten für die Verhand¬
lungen des Kreisturntages geleistet.

Zu Ehren der auswärtigen Turner und Abgeordneten hatten die
vereinigten Turnvereine von Baden -Baden am Samstag im Gar¬
tensaale des Kurhauses einen

Begrühungsabend ,
bei dem musikalische , gesangliche und turnerische Aufführungen ge¬
boten wurden . Der Vorstand des Turnerbundes Baden - Baden , Herr
Forstmeister Helbing begrüßte namens der Badener Turner die aus¬
wärtigen Abgeordneten , Kreisturnrat sowie die Gäste , und gab seiner
Freude über den zahlreichen Besuch Ausdruck. Besonders hieß « r
der staatlichen u . städtischen Behörden , an der Spitze Herr Oberbürger -
meister Fieser sowie Reichstagsabg D o m i n i c u s , Mitglied des
Hauptausschusses der Deutschen Turnerschaft , willkommen. Ober¬
bürgermeister F i e ! e r (Baden -Baden ) dankt Herrn Helbing für
vie herzliche Begrüßung und betonte , daß bei ihm und bei der Ein¬
wohnerschaft von Baden -Baden ein warmes Herz für die gute
deutsche Turnsach« schlugt . Ein herzliches und frohes Willkommen
entbot der Oberbürgermeister den Turnern , über deren Leistungen
man sich schon so oft erfreut habe . Das Mitglied des Hauptaus¬
schusses der Deutschen Turnerschaft , Herr Minister a . D . Domini¬
cas sprach seinen Dank für die Begrüßung aus und schloß seine
mit großem Beifall aufgenommenen Ausführungen mit dreifachem
„Gut -Heil !" auf den 10 . badischen Turnkreis . Namens des Kreis -
turnrates dankte der Kreisoertreter Weiß für die Bcgrüßungs -
worten und brachte ein dreifaches „Gut -Heil ! " auf die badische und
Deutsche Turnerschaft aus .

Zur Verschönerung des Programms trugen bei : die vereinigten
Turnvereine von Baden -Baden . Die Turner und Turnerinnen mach¬
ten Freiübungen und eine Riege turnt « am Barren . Die Fechter¬
abteiluna des T . V Mannheim 1846 füh-rte ein Werbefechten in
Florett -Schulfechten, sowie Kürfechten in Florett und leichtem
Säbel vor , sowie dessen Damen einen Waffenreigen mit leichtem
Säbel und Damen des T . V . Baden -Baden ebenfalls einen Waffen¬
reigen und erzielten damit reichen Beifall - Vorzügliche Gipfel-
Übungen zeigten eine Anzahl der besten Turner des Kreises am Reck .
Der erste Sieger im Zwölfkampf beim Kreisturnfest in Konstanz,
Sinnwell ' , vom T - V . Villingen führte eine Stabübung mit
Musikbegleitung vor , welche durch die wunderbare Körperhaltung
und straffe Ausführung überaus reichen Beifall fand . Der Gesang¬
verein Liedertafel Aurelia trug unter der Leitung ihres
Chormeisters Herrn Halter , einige Lieder wirkungsvoll vor ,
welche großen Anklang fanden . Sehr gut gefielen die Rezitationen
des Herrn Schauspielers Provence (Baden -Baden ) . Den musika¬
lischen Teil hatte der Musikverein Baden - Lichtental
unter Leitung des Kapellmeisters Aloensleben übernommen
und gut durchgeführt.

Die Hauptverhandlungen
begannen am Sonntag vormittag um 9 Uhr im Eartensaal des
Kurhauses . ,Kreisvertreter Realschuldirektor Weiß - Schwetzingen
eröffnete die Beratungen und begrüßte in herzlicher Weise die Ab¬
geordneten , sowie den Vertreter der badischen Landesturnanstalt ,
Herrn Direktor E i ch l e r - Karlsruhe und den Vertreter der Stadt
Baden -Baden , Herrn Merzinger . In ehrenden Worten gedachte
der Kreisvertreter der im Laufe des Jahres gestorbenen Turner und
besonders des rührigen Hegau-Dauvertretes L a u x von Konstanz.
Redner schloß mit dem Wunsche , daß die Verhandlungen einen ge¬
deihlichen und ersprießlichen Erfolg zeitigen mögen zum Wohle der
Turnerei und unseres Vaterlandes . Es folgten nunmehr die B e -
richte der Gaubeamten .

Aus dem zur Aussprache gestellten
Bericht des Kreisvertreters Weiß

ist folgendes zu entnehmen :
Als Einleitung gab der Kreisvertreter seiner Freude Ausdruck ,

daß der Verkehr durch Offenbura seit einiger Zeit wieder frei ge¬
worden ist und beglückwünschte die Turngenossen aus Offenburg auf
das herzlichste zur langersehnten Befreiung von der Fremdherrschaft.
Besonders gedachte der Bericht auch der Turner im besetzten Gebiete.

Nach der Bestandserhebung besteht der 10. Turnkreis
Baden au » 16 Gauen mit einer Gesamtzahl von 84107 Vereins -
angchörigen . Die Zahl der Vereine beträgt zur Zeit 589 in über
552 Orten . Es wurden gezählt : 5813 Schüler und 4991 Schülerinnen ;
Vereinsangehörige über 14 Jahren sind 64 603 männliche und über
6000 weibliche. In der letzten Zeit sind 12 Vereine neu hinzu¬
getreten .

Vereine mit mehr als 1000 Vereinsangehörigen sind : Freiburger
Turnerschaft 2501 , T .- V . 1846 Mannheim 2360 , T .V . 1860 Pforzheim
2190, - Männerturnverein Karlsruhe 1850, Karlsruher Turnverein
1846 1550, T .V . 1862 Konstanz 1111 und T .V . Jahn Freiburg 1045.
Es ist klar , daß eine Reihe von größeren Vereinen durch die richtige
Scheidung zwischen Turnen und Sport Einbuße erlitten haben . In¬
folge der Trennung von den Sportverbänden gingen 3 Vereine ver¬
loren , deren Mitglieder aber wieder durch die rege Werbetätigkeit
und Neugründungen von Vereinen innerhalb des Kreises aus¬
geglichen wurdxn . Eine Anzahl Vereine hat einzelne Abteilungen ,in der Hauptsache Fußball .

Der Kreisturnrat und der Kreisvorstand hielt zur Erledigung
der Geschäfte im Laufe des Jahres mehrere Sitzungen ab . Der Um¬
fang der Geschäfte ist derart angewachsen , daß der Kreisturnrat und
der Kreisvorstand sich in verschiedenen Sitzungen mit der Errichtung
einer Geschäfts st elle beschäftigte . Ein entsprechender Antrag
wurde auch auf dem Kreisturntag behandelt .

Im Laufe des Jahre » wurden an 11 Turngenossen der Ehren -
briefderdeutschenTurnerschaft und der Kreis -Ghren -
b r i.c f an 40 Kreisangehörige verliehen . Die Ehre n -U r k u n d e
der Deutschen Turnerschaft «hielt der Eauturnwart R,ein -
h a r d t-Lörrach.

Am Schlüsse seines Berichtes drückte der Kreisvertreter Weiß
allen Kreis - , Gau - und Vereinsbcamten , sowie den ausühenden Tur¬
nern ud Turnerinnen den gebührenden Dank aus . Der Kreisvertreter

schloß sein Bericht mit den Worten : Treue Pflichterfüllung , gewissen¬
hafte Tätigkeit und Festhaltung an unseren turnerischen Ideale «,
das leis , was wir allzeit Hochhalten wollen !

Der Bericht des Kreisturnwartes - O t t st a d t-Offenburg erstreckte
sich außer einigen Mitteilungen allgemeiner Art . hauptsächlich auf
das im August ds . Js . in Konstanz stattgefundene Kreisturnfest
und gab dann einige Anregungen , die bei dem nächsten Kreisturnfest
in Verwendung kommen sollen

Der Bericht de» Kreisturnwartes für volkstümliche Uebungen,
Herr Fr . Küble r-Karlrsruhe . beschäftigte sich mit den verschiedenen
Sitzungen derGauwarte , die einzelnen Wettkämpfe und die leicht¬
athletischen Uebungen, sowie die Austragung der Meisterschaften.

Einen ausführlichen Bericht erstattete der Kreis !pielwart Fr .
N e u b e r t -Karlsruhe über die verschiedene zahlreichen schönen, deut¬
schen Turnspiele : Faustball . Schlag- und Tambourin - Trommel - und
Handball . Im letzten Jahre hat die Spielheyeguna unter der
neuen Leitung einen großen Aufschwung genommen.

Der Kreisfrauenturnwart L a t t e r n e r-Pforzheim erstattete Be¬
richt über das Frauenturnen , die Veranstaltungen der Damen -
Abteilungen innerhalb der Gckue und über di« Sitzungen der Gau-
Frauenturnwarte . In diesen Sitzungen , sowie in den verschiedene «
abgehaltenen Kursen, wurden jeweils der turntechnische Teil einge¬
übt und durchgeführt.

Der Kreisfechtwart M . Küble r -Mannheim berichtete über da»
Fechten im Allgemeinen. Der badische Fechterverband zählt jetzt 9.
Fechterabteilungen Der Kreisfechtwart sprach den Wunsch aus . daß
sich im Laufe des Jahres noch mehr Fechtabteilungen gründen.

Ueber das Schwimmen berichtete der Kreislchwimmrvart M . v a «
den Valentin -Pforzheim und bemerkte, daß das Schwimmen in
den einzelnen Schwimmerabteilungen im letzten Jahre große Fort -
ichritte gemacht Hai

Nach dem Berichte der Kassenprüfer wurde die Rechnungsfüh¬
rung unseres Kreiskassiers G i I l a r d o n -Bretten in tadelloser Ord¬
nung befunden , woraus dem Kassier Dank und Entlastung erteilt
wurde.

Alle die Berichte der Gaubeamten wurden ohne Diskussion « »-
genommen. „ „

Hierauf hielt Herr Regierungsrat B r o ß m e r - Karlsruhe
einen interessanten Vortrag über das Thema „Turnerische
Iugendsührung "

, in welchem er darlegte , daß sich die Turner
vom Alkohol und Nikotin fernhalten sollten, daß die Rückkehr zur
Natur angestrebt und Jugendwanderungen unternommen werden
müssen . Eine Einschränkung der Wettkämpfe , besonders in dem
kleinen Vereinen sei notwendig und der Vormittag des Sonntags
solle für die Kirche und die Familie sreigehalten werden . Die Aus¬
führungen des Redners fanden lebhafte Zustimmung , ebenso die¬
jenigen des Kreisjungendpflegewarts . Kreisjchulrat Jschler -
Karlsruhe über Jugendorganisationen , in welchem er dafür ein¬
trat , daß Eaujugendausschüsse gegründet werden.

Beschlüsse.
Auf Antrag des Kreisturnrates wurde nach reiflicher Be¬

sprechung beschlossen, daß eine Geschäfts st elle innerhalb der
Kreises errichtet werden soll , welch« mit dem Verlag der „Badischen
Turnzeitung verbunden wird . Die Geschäftsstelle soll den Zweck
haben , die in Betracht kommenden Kreisbeamten von einem Teil
ihrer Arbeit zu entlasten . Die badische Turnzeitung soll wöchentlich
erscheinen .

Feiner wurde auf * Antrag des Kreisturnrates nach einiger
Debatte beschlossen, daß ein Kreis - Oberturnwart gewühlt
wird .

Im Verlaufe der Verhandlungen wurden auf Antrag des
Kreisturnrats Satzungsänderungen beantragt , die sämtliche
angenommen wurden .

Der Karlsruher Turngau hatte den Antrag gestellt,
daß er für die Turnwarte einen 2 bis 3tägigen Ausbildungs »
k u r s in der Landesturnanstalt abzuhalten beabsichtige . Zur Durch¬
führung dieses Kurses stellte der Karlsruher Turngau den Antrag .
Mittel aus der Kreiskasse in Höh» von 200 Mark zu bewilligen .
Nachdem Herr Direktor E i ch l e r - Karlsruhe den Antrag ein¬
gehend begründet hatte , wurde derselbe, nachdem bekannt gegeben
war , daß ein Ausbildungskurs vom Kreis aus abgehalten wird ,
abgelehnt . Herr Direktor E i ch l e r gab sodann bekannt , daß der
Karlsruher Eau den Kurs doch abhält und für die Kosten selbst
aufkommt.

'
Auf Antrag des Eauturnwartes Reinhard 1 - Lörrach

wurden für die Abhaltung von Ausbildungskursen für die Gaue
1000 Mark aus der Kreiskasse bewilligt .

Im Jahre 1926 soll ein Kreisfrauenturnen stattfinden .
Im Jahre 1927 soll ein K r e i s t u r n e n abgehalten werden.

Ferner wurden noch einige Satzungsparagraphen durch den Be¬

richterstatter , Kreisgeldwart Gillar von - Breiten zur Erörterung
gebracht, abgeändert . . _ _ - ,

Die Kreissteuer wurde wie folgt festgesetzt ; für die Deutsch«

Turnerschaft Unfall - und Haftpflichtversicherung 50 Pfennig , für die

Eötzstiftung 10 Pfennig , für die Versicherung der Kinder 10 Pfen¬
nig , für die llnfallkasse des Kreises 20 Pfennig und für die Krers -

kasse 30 Pfennig Kreissteuer.
Neuwahl des Kreisturnrates :

In den Kreisturnrat wurden folgende Turngcnossen gewählt :

Weiß - Schwetzingen 1 . Kreisvertreter , O t t st a d t - Offenburg
Kreisturmvart für die Männerturner (Aktive) , Ne über t - Karls¬
ruhe Kreisspielwart . K ü b l e r -Karlsruhe Kreissportwart für volks¬
tümliche Uebungen . Kübler -Mannheim Kreisfechtwart , von Va¬
lenti n -Pforzheim Kreisschwimmwart und E i l l a r d o n-Bretten
zum Kreisgeldwart und Sonne t -Pfoczheim als Beisitzer . Zum Obcr-
turnwart wurde Schweizer - Mannheim gewählt . Zu Rechnungs¬
prüfern wurden B a u m a n n und B r L st l e bestimmt.

Dem rührigen Eauturnwart E i e r m a n n - Eberbach, der nun¬
mehr dieses Amt schon 31 Jahre begleitet , wurde in Anerkennung
seiner Verdienste in der Turnerei die Ehren - Urkunde der
Deutschen Turnerschaft überreicht .

Am Schlüsse der Tagesordnung sprach der Eauturnwart Eier¬
mann dem gesamten Kreisturnrat für seine überaus reiche Arbeit
während der 2 Jahre den gebührendest Dank aus . was mit 3fachem
Gut Heil bekräftigt wurde . Der Kreisvertreter Weiß dankte hier¬
für und «schloß mit einem 3 fachen Gut Heil auf die Deutsche Turn¬
sache de» sachlich verlaufenen Kreisturntag .

■i) '
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ZüövesdlsulscKe^nilllstn'e-llnöWitsclisfKÄifung
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
* Berlin , 27. Ot . (Funfpruch.) Auch Lei Beginn der neuen

Woche verharrte die Börse in ihrer Zurückhaltung. Die Faktoren ,
die jede Unternehmungslust zur Zeit hemmen, sind im wesentlichen
folgende:

Die Geldmarktlage drückt trotz einer scheinbaren Flüssigkeit für
tägliches Geld. Die Auslandskredite fließen infolge der unklaren
innerpolitischen Verhältnisse sehr spärlich . Die unklare Angelegen¬
heit der Börsenumiatzsteuer drückt ebenfalls auf die Unternehmungs¬
lust . Man glaubt auch nicht recht , dah der Reichsfinanzminister von
sich aus vor den Wahlen eine Ermäßigung der Steuer vornehmen
werde. Auch die Frage der Bewertung des Vermögens der einzel¬
nen Aktiengesellschaften bereitet insofern noch Schwierigkeiten, als
die bereits veröffentlichten Eoldbilanzen doch nur sehr ungenügende
Anhaltspunkte geben. Zu alledem tritt natürlich der Druck, den der
Wahlkampf im Reich und in den Ländern ausübt . Auch die noch
vollkommen in der Schwebe befindlichen Verhandlungen - in der
Montanindustrie lassen eine rechte

"
Zuversicht nicht aufkommen.

Infolgedessen stagniert das Börsengeschäft vollkommen. Man
handelte gegen mittag Kriegsanleihe mit 0 .46, Zwangsanleihe mit
O.OOiVi . 3 ^ proz. Konfols mit 1 .15 , Schutzgebiete mit 5.

Am Aktienmarkt waren die Umsätze minimal . Die Kurse
konnten sich im allgemeinen behaupten . Die Eeldmarktlage ist
unverändert . Im Devisenverkehr Lberwiegt das Angebot.

Erste amtliche Notierungen vom 27. Oktober . ( Fuuksvruch .) Deutsche
Staatsanleihen . Deusche Reichsanleihe 5 Proz . 0.461, Deutsche Netchs-
anleiüe 4 Proz . 0 .525, Deutsche Retchsanlcihe 8 % Proz . 0.82, Deutsche
Reirhsanleihe 3 Proz . 1 .275 , Preutz . konsol Anl . 4 Proz . 0.09, Preutz .
konsol. Anleihe 3j4 Proz . 1 .14, Preutz . konsol. Anleihe 3 Proz . 1.03.

Bcrkebrsnicrte. Schantuna 1.62, Hamb .- Amer. Packet 24 .5 , Hamb . -
'

Süd . 34 .25 , Hansa Dampf . 10.2 , Rordd. Lloyd 4.2, Vereinigte Elbe 1.25.
Banken . Bank elcktr . Werte 4.25 , Bank für Brau 125 , Barmer

Bankverein 1.2, Handelsgesellschaft 22.37, Commerz -Privatbank - 4.5,
Darmsiädtcr Bank 8.12 , Deutsche Bank 10 .1 , Dresdner Bank 6.75, Leipz .
Kreditanstalt 1.7, Oesterr . Kredit 0 .325, Reichsbank 50.

Industricaktic » . Schultb .- Patzenh . 20 .2 , Akkumulatoren 24, Adler -
werte 1.8 , A. G . für Anilin 1 .25, Allg. Ges. 7.7 , Anglo Guano 9,
Bad . Anilin 17.62, Bergmann 10 .6, Berlin - Anb . Maschinen 4.2, Berlin -
Karlsruher Industrie 58. Berliner Maschinen 10.3, Btngwerke 2 .12 ,
Bochumer Guh ausgcsetzt, Vudcrus Eisen 9 .2 . Chem. Griesheim 15.5.
Chcm. von Senden 2 .25, Daimler Motor 2.75, Dessauer Gas 22.37,
Dtsch . - Atl . Telcgr . 16.37, Dtsch -Luxemburg 22.5, Deutsche Erdöl 49.5,
Dcffitsche Kabelwerke 1.1 , Deutsche Kaliwerke 38 .5„ Deutsche Maschinen
6 , Deutsch. Eisenhandel 4 .87 , Dynamit Nobel 8 .37. Elberselder Karben
15.5 , El . Licht u . Kraft 6.7. Elektr . Lieferung 2.6, Essener Steinkohlen
54.25 , Kahlberg , List u . Co . 4 76, Kelten u . Guilleaume 19 .75, Gelsenkirch.
Bergbau 50.5 , Ges. sür elektr. Unternehmungen 12 .12 . Tb. Goldschmidt
12, Gothaer Waggon 2.4, Sackethal Draht 2 .2 , Hammersen 18 .75, Hannov .
Waggon 10 .4 , Sarvencr 80, Sartm . Maschinen 8.7, Hirsch Kupfer 15 .75,
Höchster Farben 15 .5 , Soesch Eisen 24 .9, Hohenlohewerke 16.87, Ilse Berg -
ban 14 .6, C . A . K . Kahlbaum 17 .25 , Kali Aschersleben 11 .62 . Karlsruher
Maschinen 2 .9 , Kattowib Berg 19.25 , Klöcknerwerke 35, Kökn - Ncucffcn
44 , Köln -Rottwctl 8 , Gebr . Körting 4.7 . Kranh Lokomotiv. 4 .25 , Lah-
mcver 10.37 , Lanrahütte 4.6 , Linke-Hofm .-Lauchb. 9 .25 , Ludw . Löwe 56.1 ,
C. Lorenz 4 .5 , Mannesman » 37, Mansfeld Aktie 3, Motoren Deutz 17 .
Oberschl. Caro 9 .25, Oberschl. Koks 37.62, Orenstein u . Kovvel 13.87,
Ostwcrke 20 .1 , Phönir Bergbau 36.25, Pöge Elektro 1.4 , Rhein . Braun¬
kohle 26 .87, Rhein . Mctallwaren 7 25, Rhein . Stahlwerke 38, Rh .- Westf .
Sprengst . 5 .87 , Rombacher Hütte 14 .62 , Rntgerswerke 14 .75 , Sachsenwerk
1.9 , Sarotti 1 .4 , Scheidcmandcl 16.5 , Hugo Schneider 8.5 , Schubert -
Salzer 8 .7, Schnckcrt- Elektr . 84 .62 . Siegen Solingen 1.6 , Siemens n .
HalSkc 43. Stcitiner Vulkan 13, Stinnes -Ricbeck 33.5 , Stöhr Kammgarn
31 .25, Leonh. Dich 4 .8, Verein . Schubfabr . 2 .12. Vogel Telcar . 2 .1,
Westeregeln Alkali 14.5 , R . Wolf 5 .8 , Zellstoff Waldhvf 7 .6 , Zsmmer -
mannwcrke ausgesetzt. Neu Guinea 3.37 , Otavi Minen 21 .75.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 27. Okt . (Eigener Drahtbericht .) An der Effekten¬

börse zeigte sich auch zu Beginn der neuen Woche keinerlei Anregung
zu einer Belebuna des außerordentlich stillen Verkehrs. Die bevor¬
stehenden Reichstagswahlen vermehren die allgemeine Zurückhaltung,
und leichte Ansätze zu Belebung scheitern zumeist an der Höhe der
Stempelsteuer , die täglich drückender empfunden wird . Am lebhafte -
sten war nach wie vor die Umsatztätigkeit mit dem Anleihemarkt ,

doch war auch hier die Stimmung schwankend und unficher - äproz.
Kriegsanleihe eröffnete zu 0,465 , Sproz . Reichsanleihe zu 0,805 , 8V%-
prozentige Preußische Kcnsols notierten mit 1,150 . Zwangsanleihe
waren mit 0,008 % angeboten . Schutzgebiete gingen mit 4,75 um.

Recht still ging es wieder am Aktienmarkt zu , wo teilweise neue
Eewinnabgaben erfolgten . Der Markt bewies jedoch eine ziemliche
Widerstandsfähigkeit , so daß die Kursveränderungen im allgemeinen
ziemlich belanglos blieben . Der Montanmarkt war gehalten , die
Umsätze aber außerordentlich klein. Sehr fest verkehrten Kaliwerte ,
die größere Beachtung fanden . Der Markt der Chemischen Papiere
war infolge neuer Elattstellungen etwas gedrückt. Auch Elektrowerte
neigten teilweise zum Nachgeben. Sehr ruhig eröffnete der Banken¬
markt, dessen Werte kaum Veränderungen aufwiesen. Auto - , Ma¬
schinen - und Zuckeraktien behauptet . Am Einheitsmarkt der Indu -
striepapiere waren die Kursveränderungen meist gering . Von Main¬
zer Lokalwerten konnten Ludwig Ganz mäßig anziehen . während
Chemische Mainz » m 0 25 nachgaben. Im Freiverkehr war die Hal¬
tung weiter lustlos , die Kurse nachgebend , das Geschäfi e -̂er ruhig .
Man hörte Api 2 . Becker Stahl 0 .8 , Becker Kohle 514 . Benz 8 % .
Brown Boveri 1 , U 'a 10 % ; im weiteren Verlauf wurde die Sttip -
mung etwas freundlicher, zu einer Esschäftsbelebung kam es aber
nicht -

Am Geldmarkt ist etwas stärkere Nachfrage sowohl nach Tages -
geld wie Monatsgeld festzustellen . Monatsgeld etwa 1K — 1 .25 Proz -
In Valutawerten traten auch zu Beginn der neuen Woche keine
Kursveränderungen von Belang auf . Im Frübverkehr wurde die
Mark mit 4 .197 Billionen in Dollarparität , der Pariser Franken mit
86.20—86,25 in Pfund - und 19.20 in Dollarparität genannt .

Warenmarkt .
Produkte und rtolonia ' waren .

* Berlin , 27. Okt . (Funkspruch.) Produktenbörse . Bei
Wochenbeginn lag der Produktenmarkt wieder schwächer. Für An¬
gebote der zweiten Hand zeigte sich in Roggen , wie in Weizen mehr
Interesse . Die holländischen Mühlen haben der zweiten Hand wie¬
der mehr Interesse . Die holländischen Mühlen haben der zweiten
Hand wieder mehr Material abgenommen, sodaß diese mehr als bis¬
her auf Preise hielt . Die nachgiebigeren hohen amerikanischen direk¬
ten Roggenforderungen machten keinen Eindruck. Vom Inland war
heute das Angebot in Brotgetreide sehr zurückhaltend. Das Gefchät '
in Roggen- wie in Weizenmehl ist schleppend . In Roggen zeigte
sich Nachfrage für Lieferung in den nächsten Monaten . Gerste in
feiner Ware gesucht , in weniger befriedigender schwer verkäuflich.
Hafer eröffnete schwach, war indessen späterhin sehr begehrt . Für
Futterartikel fehlt jede Unternehmungslust .

Die amtlichen Notierunaeu stellen sich (für Getreide und Oeliaaten ie
I960 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen IMärk .) « 05—210 ,
Mekl . 200 , ruhig : Roggen : Mark . 197—202 , stetig: Kuttergerste 200
bis 215 , Sommergerste iMärk . ) 230—256 , ruhig : Hafer : Mark . 171 — 181 ,
stetig: Weizenmehl 28— 32, ruhig : Roggenmebl 27.50— 31 .50. ruhig :
Weizcnkleie 12 .50—12 .80 , rubig : Roggenkleie 12.50—12 .80 . ruhig : Raps
390—400 , stetig: Leinsaat 390—100 , stetig: Erbsen . Viktoria 33—37 :
Kleine Spciscerbsen 24—26 ; Futtererbsen 18,50—19.50 ; Peluschken 17— 19 ;
Ackerbohnen 20— 22 ; Lupinen , blaue 14—15 ; Lupinen , gelbe 16—18 ;
Serabella , alte 14—15, neue 20—24 : Rapskuchen 15.50, Trockcnschnibel
10 ; Kartoffelstöcken 19 Mark .

o Mannheim , 27 . Okt . (Eig . Drahtb 1 Produktenbörse . Die
Geschäftssttlle hat auch heute angehalten , weil die zweite Hand immer
noch damit beschäftigt ist, die in den letzten Wochen aufgekausten
Waren in den Konsum zu bringen . Die Mühlen haben unter diesen
Umständen keinen Anlaß , zu großen Käufen von Brotgetreide zu
schreiten . Die von einem Münchner Blatt gebrachte Mitteilung , daß
in den Kreisen des Mannheimer Handels Schwierigkeiten wegen An¬
nahme von Dokumenten eingetreten sei . entbehrt nach den von mir
etngeholten Erkundigungen ieder Begründung . Dagegen ist richtig,
daß vielfach Händler , die nicht in der Lag- gewesen sind die heran¬
kommende Ware beim Eintreffen zu bezahlen, diese vorher unter
dem Marktpreis wieder abaestoßen haben . Im heutigen Verkehr ver¬
langte man für ie 166 Kilo frei Waggon Mannheim : Weizen int .
24 , ausl . 26.50—29 : Roggen in ! 23 ausl . 24—25 : Gerste 27.50—29 ;
bodrfche Gerste ab Station 26—26 50 ; Tanbergerst - 26—27 : pfälzische
Gerste 27—28 Mark ab Station . Im Waggongeschäst kostete ferner

Hafer inl 18 .50—21 .50 : ausl . 21—24 ; Mais mit Sack 21 .50 Das
Mehlgefchäft lag fast umsatzlos. Die Mühlenforderung lautete tur
Weizenmehl auf 37 , für Roggenmehl auf 33 Mark Im Durchschnitt
verlangte man für Weizenmehl 33—35 Mark , für Roggenmehl 31
bis 32 Mark . _

Bruchsal . 25. Oktober Schwelnemarkt . Rngefahrcn wurden 274
Milchschwetne. 58 Läufer : verkauft wurden 220 Milchschwetne, 40 Läufer ;
höchster Preis . Paar Mtlchichweine 80 Mark . Paar Läufer 50 Mark ;
häuiiaster Preis , Paar Milchschwetne 24 Mark Paar Läi' s' r 30 Mark ;
niedrigster Preis . Paar Milchschweine 12 Mark , Paar Läufer 26 Mark .

Berliner Bevlsennotieruneen . Berlin , cken 27. 0kl . 1024.
Oie heutigen Oev ' 8enne >tierungen 3tel ' en sich wie folgt ;

A K 94 I' 94
Teleffraphische Anszahinne ileld Brie1 'ielrt Briet

m«terdam * • • ■ 109 G. 164 79 ' 6561 164 59 165 8 L
Riipnos - Airps • • • - 1 Pes . 1 .F4 t 5k 5 1 53
Priisroi . äntwervev - » 70 .' 3 >0 .23 >r 0 ° 70 .18
KristiaTil « • • • • - 199 Kr. F9T S 60 f 5 5° 55 59 85
ffor »pnh « een • • • 109 Kr. 7? oc 70 ^ 5 719 72 78
Ctoc ^ hoim • • • • . 100 Kr. 11 ' 47 112 03 111 42 111 98
HelsinRrors • • • - » • 100 sinn . Mk. 10 .K* 10 57 10 51 10 67

. - 109 Lira 18 79 18 37 t " 0 ' ' 8 . 15
London . 18 8 - 5 ' 8 93 ? 8 83 ’ 8 c 2
Vpw - York • • • • 4 19 4 .2 ' 4 10 Ö.Qi

21 3? 22 5 2 21 .82 21 .9*7
• 109 Fr . 80 - 7 » 1 07 80 .62 - 81 > 25
100 Pes . 55 06 56 .3« 56 86 66 ’ 4

f -issflhon • • • • . IOOFrcuIo 15 .95 11 .04 16 .46 16 54
1.606 161 ' 1 61 1.62

Rio de Janeiro • I Milreis 045 0 « 7 0.46 0 .47
Wien • • • • * • • • • • • llMMHIUKr 5 .915 59 « ? 5 ? ' 5 .94

- H '9 Kr . 2 5f 19 .f 6 12 49 ' 12 - 55
,1"eoalawien * • 100 Dinar 6 TO? 6 035 6 065 6 0 - 5
lurianpst • • • • 100999 Kr. 5 .48 5 50 5 485 5 6 05
Pulcrarien • • • • 100 Leva 3 04 3 06 3 05 3 07
Danzis . » - 100 Gulden 75 76 75 64 75 26 75 64
Konstantinopel . . . . . . 2-26 2.28 9.7b 7 .23

Züricher DeTisennotieruiii ^ eTi. Zürich den 27 Oktober .
Die heutigen D e vis enaotie runden stellen sich wi p tol ^ t

Au«»7,*h!nn
,5 19 .* 21 tu . '24 4Ä lO . 4 27 IC a

5 .70 5.70 ' ’sutseuiaad • • 1.23 '/! 1 ? 3 '/i
?3 .36 >,e 23 .37b: WiftD • • 0 .007 304 0 / 0/39 «

° aWs • • • • • • * 77 . 10 ’ 7 .05 0 .0068 0 .00 - 3
Brfiflfiel • • • • • ■ 75 ? 5 .no Akrram • 7 46 7.45

22 50 9 ? 4 • 'Ortu • , .77 1/s z. 5
Madrid • • • • * 69 80 63 80 ? 9b ■>.9l 1M
>ot )aDd • • • • • - 204 .25 204 . 2t »Varschan • • • ' 00 .5 100 .00

’ifcoekholm • • • • 138 .50 '38 50 HeJsinfffor* • • • 13. >0 3. 10
Kristiania • • « • 74 .75 74 .26 vonstantinope ) 2.80 2.8 )
^ openh&̂ en • • • 89 50 89 50 \ t.hei) * 9 .03 9 CO

1 * 4 *71/o *° 50 •non/y . 4 •04 n -0 0 '

Unnotierte Werte :
Wir waren »orbörslicn KSnler IfirkSulSri

in Billionen Mk pro 1000
idler Kali.
1 i>! .
lad . Motorlokomotivwerkp
<a I d nr .
Oeckei Kohle
Oeckei Stab} .
iunz . .
Orown Boveri . . . .
iODtinoDtaleHolzverwertf
ilentscho Laotanto
Oentacbe Porrolenm
c- rwania Linoleum
iriudler Ziearren
roßkraftwerke Württbe

üanaa Lloyd . .
leldbnrc Vorzugs-Aktien
nae . . . .
tt erkraf 'werke

Kahel Rheydt
oiammerkirsch
Karstadt . . . »
Knorr .
Kriipershall . . .
uandeawirtachaftsstellr
-Vieiliand Chem .
neuerer SpntzmetaD
4 oninner Brauerei

190
18
05

17
8

55
10
1?

170
105

1 7
l 6
9

380
10
14
45

0 .45
24
32
55
05
l

0 . 9
34C

210
71
15

52
9

39
12
15

140

1.4
2

12
420

12
16
50
165
26
36

Wir waren vorbörslich Käuter Verk.
in Billionen Mk. pro 1UÜO

üdeaburper -»pinnerei .
Pax , indnat , u. Hdl . A .-G
Petersbartrer Intern.
Rastatter W . ejror ,
Rodi u. Wienenbergei
Russen !,auk
.Schuvac • • • • • • • ■ .
Sichel • • • • • • » ■ • •
Slnman . .
Tabakhaude 1 • • • • • •
Teicbßrüber • • • • • • •
Textil Meyer .
Turbo Motoren Stntteen
Of » , .
Zuokerwaren ^neri-

320
04

28
33
85
80
u .6
28
85

0 .05
9
1.8

95
0 .5

0 .6
32
ICO95

l
32
95

11
7.4
0 .6

110
L

WerlDesiam . smai
ö'h. Bad. nobieuwvrtaiiieil < y .5 10 . 5

Maonb. Kohtenwt . *At' 10 11 .5
7 jrSache Oraunkwt .-An 1. 7 ±7
ö-jr tih. -Ma!D- I)on . .(ioloan 2 3 2. 7

ro 5 J/r Neckarwerke Goldan 2 3 2.7
65 l5 ''|e Preusr . KslianJ . H4 kl 3.2 3.7
).7l5 J/tS &cha. Koerw .Aol . Zti 4 —
2 I.V|r Suöd . i‘ p.st werttmn küt 1.4 i 7
1.2 7 'I, Preiburirei Holzwert -

'
# inleihe ere ' e - tmetei

In sonstigen nnnotifrten Weiten sind wir stets kulant Käufer und Verkäufer ,

nSÄBaer & Eiend
Frankfurter Börse

vom 27 . Oktober
Staatspapiere (in Froz . )

24 . 10. i 27 10.
0 .445 Q/6 ', %
0 .825 0 .825
0 .810 -
1 .37

6°/« Dt . Roichsanleihe
*°1o k . 18 . . . .
3‘/s °/r (1t . Beichsanl .
36 , dito . . . . . . .
5 ’/r Rchatzanweisnng
41/2 °/o IV 0 , V . .
41/. °/„ Schatzanl . •
4 °/o Sehatzenleihe
46a °l„ Rchntzfreb . •
4 % dto . v . 1919 •
D >. Sparprämienanl
Zwangaanleihe - •

Preuß . Konsole
3i/g °lc dto . . . . .
3#/c dto . . . . . .
4®/, Bad. Anl . v . 1900
3®/o dto . von P8— 14
4°lo dto . von 1919 •
4t/ °/o abgeet . • - •
31n% dto . 62 u. 04
3°/, Bay . Kieenb. ■
4t/. o/o dto . . . . . .
3°/o dto . .
3i/, Ptälz . Pricrit .
ji /2 dto von le81
Bpezialportne . • •
*1|a amerik Gold •
31/eo/, Zollti 'rken »

C.1EO
0 .? 2C

C.8C5' .30
0 . >3

0 . 37
0 380 0 37
C.34C 0 .31
4 .775
4 .775
0 . 340
0l >7(
1105
C.990 ;

1 .225

5
5

0 .35 1
t .007
0 .88
1 .18

1 200
1 .287 ‘i. j

1 .212 !

4 .4
4 .6
9

1.2
1 .2
1
~

25

3
4
4 .7
9 12

Banken «
BadiacbeBank . .
Barmer Bankv . » •
Darmetädter Bank
Dentecbe Bank - »
Diakonto-Ges . • »
DreBdenet Bank •
Frankl . Metallbank
Mitteid. Kreditbank
Oeet. Landesbank •
Rhein. Kreditbank
Rhein . Pyjibk . » »
8bdd . Diskonte » •
Weatbonk Frankf .
Wienei Bankv . » »
Württ . Notenbk . »

Industrie
JBapac .
Kendo. Lloyd • • •
Branerei Eichbanm
Adt Gebr. • • • •
Adler & Opponh. »
Adler Kleyer • • •
A . K. G. • • • • •
Angle Gnano • • •
Aschafienb . Zellfto :
Badenia Weinhdm
Bad. Anilin n . 8. • •
Pari tippet Tnrtpet-

24 . 10.28
1
7.910

11 .62
6 .5

U .6
1 5

0 .30/1/2
4 ^ 6
7.50 .12

0.292

aplere .
24

4 .1
32
2A
19
? "

V7 5
17V,15

27 . 10.
28

1 .12
7.510

11 .67
f 62

12.3
1.5

0 .33
7 .1
4 75

0.12
0 .25

24 40
4 .( 1

32
2 .05
1 .7
7 6

16
~

3
0 . 7

17 .75
1t .i 0

Beremann Elektro - -
24 . 10.
10 .2

27 .
-0.

10 .5 Hoch u. Tief • • • • •
24 10 .2

27 . 10.
2 Schuckert Nflrnberp

Binpwerke • • • • • • ' .2 2.lk Höchster Farbw , • • • 15 . 9 16*L Schuh Berneis • » * •
Blei 0. Silber Branb. • Holzmann Phil . • • • • 4 ° 4.8 Schuhfabrik Hprz * •
Brown , Boveri • • • • 1.1 1 .025 Holzverkohlung • • • • 6 .25 6°,. Schulz Grtinlack • • •
Btihrinp • • • • • • ♦ 4 .C5

' 9
Hydrometer • • • • • Seilindnstrie Wolff • •

Cemeut Heidelberg • • ' 9 Ina.'- . . . 1.16 115 Siche ! u. Co. • • • • •
Chem . Griesheim • • • 15.6 15.6 Junehans Gebr. • • • 9 .1 9 .1 Siemens Halske • • •
Daimiet Motoren • • • 2.8 2 .8 Kammgarn Kaisers !. • 8 VU SinaJco .
Dt. Eiseohacde) • • • 4 .5 Karlsruher Maschinen 39° 4 Stidd. Drahtindustrle -
Dt. Gold v . Silber Sch. • r \ 5

25
Klein u, Sch&nzlin - • 4 .26 4 25 Stoeckicht Gummi • •

Dt . Verlag • • • • • * 26 Knorr Heilbronn • • * 3 .26 3 .3 Trikotweb . Besigheim
Dingler • • • • • • • • 5 4 Kens. Braun . 0 .86 0 8 Thüringer Lie erungen
Dyckerhoff n . Widm . •
Elpenw , Eaiserßl . • • » 3 .( 5 3.7 Krause u. Co. • • • * 4 4 Uhren Furtw&ngler *

1.1 19. Krumm Otto • * • • • 1 . 11 1. 15 Ver. Dt . Oeltabriken
Elberf . Farben • • ♦ • 15 °/> 15 .7 Lahmeyer - > » - ir .7 10.2 Ver. Cassel er Fass • •
Elekt. Lieferung • • • 12.*- 12 .5 Lederfabrik Spier « « • 2.6 2 .5 Voigt n . Häffner • » •
El. Licht u . Kraft • •
Eis. Bad. Wolle • • * • 6 .7 6 76 Ludv . Walzmühle • • 38 Yolthom Kabelw . • -

7 6 .f0 Mainkraft . 7.9 7.9 Wavß u. Freytag * » •
Wohlmntb • • • •Emag • • • * • • • • 0.3 9 .3 Meguin . fc.5 8

Eßlinger Maschinen • • 6 fc.l Metallwerk Knodt • • 1 .1 1 . 15 Zellstoff Waldhof • •
EttliDger Spinnerei • •
Fahl Gebr. • • • • • • Moeuus Maschinen • • 2.46 2.2 Zschokkswerke • • • •

5 5 Motoren Deutz • • • • Zucke ? Badische • *
Felten v . Guillamne • • 70 Motor Oberursel • • • 16 .1 6 1 Zucker Frankental • •
Feinmech . Jetter • • • 13.4 12.7" N . Sa L . * • * • • • • 5 .56 6 .45 Zucker Heilbronn • »
Frankt. Pokorny • • • 4 .4 4 .25 ÜJeawerke • • • • • • 1 7 Zucke ? OffsteiD • • •
Fuchs Vi aggon • • • • 1.06 0 .9 Peters Union • • • • • ' .5 1-4 Zucker Rheingau • • •
Ganz , Mainz • • • • • o . ie 9 . 15 Pfalz . Näh . Kayser • • 2.75 28 Zucker Stuttgart • • •
Golderbin . Th . • • • • 11.5 11 .25 Reiniper Geb. u . Sch. - 1 .6B 1 .7
Gritznei Maech . • • • • 26 5 26 .ft, I Hhein. Elektr . • * • 6 62 6 .62 Berk Werks -
Grün □. BiJflngei • • • 13 .7 ' 3 .7 1 Rhein. Metal) • • • • 7 7 . 7 üerceliui * > • • • • • «
Haid u. fteu • • • • • • 16 .5 161 1 Rhenania Aachen • • 3 .3 4 . Bochumer Guß • • • •
Hammersen • • • • • • 1 - fi 18. Rodberg Därmst. • • • <.*■ ' .5 Badems . « • • • • •
Hant Füeeen • • • • • 12 .7 12»'. Rtitgerswerke * * • • 14 9 4 .8g Dt. Luxemburg « • • •
k edoernh Knufer b .05 ' 05 schnell Krankentat • 5 .1 1 Efchwcil ^i Hfl?f w
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3t .27
7
2 .55
0.71
5.25
7.9
2
~

86
L05
8
*
75

19
29 .5

3 .12
1.35
2.82.7■ 7S
787
1.35
2 .45
2 .75
i . i2.6
2 .5
2.6

27 10.

2
7.6
08
5. ’ 5
2 .9o

45
2.35

8 .62
1 .9

29
3 .1
t . <5
2 .8
2.8' .2
76
1.3
•> 30
2 .6
2 25
2.50
2 .b
2.6

o.48 5.25
9

48 .25
85

9 15
8 .25

delaenkircnen • • • ■
Harpener . * • • « • •
Kali A.scheraleben • •
Kali Woatereueln • • •
Mannexmannw - » »
ilanafelder • • • • • •
Oberschl . Risenbahn •
Oberacb). 'Caroi • • • •
Phönix • . . « • • •
Rhein , stahlw . » »
Rombachei Hütte • • •
-ialzw Heilbronn • • •
Stinnea Riebeck Montan
Feilus Bergbau . . . .
Vor . König» O Laurah.

9 .75
13
36 .5

7 .6 .8 37Q
45 .25
33 .5
22^

2.4
4 .37

*27 . -
50 .25

9 .70
n
14 .5
37

2 » ,8 8 7
8.87

36 .3 :
3! .35

4.^
Frei ver k eh r e r t f

B«ctcer Kohl© • • •
Benzmotoren • • •
tirüpeish &U Kali •
ti &sTAtter Wacjtod

4 .87 :
«.5

5.875
3«e

4 .625 ;
S.IO
l735 !

W ertbesu Anleihen
n Mark >6 lonne be? w

Jadenw . Kohlen •
Jlannh . \ ohle • • •
Hes» . Braunkohle •
Preuss Kal» • * •
Preuss . Koefren * •
R.hel n- Main-Donan

Braun ftohle
Sachs . Roeßen ■ •

^pstwnrtr

10 I
10 .55

3 .2 :
3 .52
fi i
2 .52
1 .55
47i

5 / 1

10 .tO .<

4.
Hl
8
5
5g
tl :
j

Kaus
guter Laae . mit EiniaHrt.treiw Wobnuna tu Zau¬
sen aeinchl tHWOIl
Ackermann, Kriegssir . 86.

Klein-Auto
nuifaniia

■>—4- Sttzer , gesucht rfu
eriraa . uni Nr . B»65l)3
in der »Bad . Presse **.

4-Sitzer
möglichst um abnehmbar
Verdeck , tn tadellos . Zu¬
stande . elektr Lichtan -
laae re . zu aünst. Preise
zu kaufen aeiucht . An-
aebote unter Rr . 173*26
an die » Bad P refse**.

(yrunöidiiilötmeie
SDPoHiehenlinefe

lauft
Mitielbadtiche Handeis -

geiellfchaii
Solinger & Co.

Lessinastratze 28. 17hOS

Schlaszimmer
bochtnob ., eien. Sveiie -
und Herrenzimmer , nur
erste Qualität und ietne
Ausiührung Waschkom¬
mode mit Spieget und
Marmor , eichen , Patent -
röste , Ebatselona . vrima
btll. zu verkt. bet 17330
Schuster , Möbelgeschäft .
Ludwig » Wilbelmstr . 18

HobklMMiie
Abricht u . Dickie, 30— 85
breit , zu kaufen gesucht .

Adresse zu erfror , unter
Nr . 17339 tn der . Ba -

Piano '
bis zu 500 M gegen
Kasse zu kauten getucht.
Angebote erberen unter
Nr . B :p!211 an die Va-
dtsche Presse .

Piltz I. Mum
in »erichtedenenGrötzen.
e en . , schöne Anststdra
tfinj . Büi . und Küchen »
ichr . . m » d . Bücker.
Sokas » . Cbaileionaues ,
alles in nur vr . Russsth-
ruiia . zn den äutzersten
Preise « im attdek . reell.
Wödklliais « . Tapei. -Kesiiiäst

Seiler , Waldttr . 7.
Teilzabltina nach Ueber-
einkunst. lll-164

Mir. Moier
i t Kaffee zu lausen
gesucht . Anaebote mit
Preis unter Nr . V36L42
an die .. "lad. Presse** erb

Lchrank . Btttiko .
Sofa Schreibtisch . laub .Bett ob Schlafzimmer v .
Privat zu kaufen gesucht.
Angeb. uni . Nr > B3ö!i10
an die Badische Presse .

Wegen Platzmange!
neues , mod Etzzinrmer
abzuaeben

Offen unt . Nr B36I3I
an die . Bad Vreffe"

Guter dunkler Anzug !.
mittlere Kignr au ! Ab¬
zahlung zu kaut, ge -ucht .desgl . Schube Nr.42 . Ana
unter Nr. B36218 an die
Badische Prelle.

K« oerki . eine goldene
. Kenen -Ahrketle

133 ul . Preis 100 Mart
Off . unt Nr . B30122an

die . Badtiche Presse **.

Lu verkt . weg. Wegzug

Geschtruchrank. Kredenz.■2 Tttche , 12 Stühl - mit
Leder- bezw. Sloiibeziig .
Sofa iKünitlerentwurti .

Antuieben Gartenstadt
Rüopnr . Asternwea 4 .

2 Pol . Bettstellen . Röste .
Matt . u . Keil , neu aui-
gearb . Küchenschr. lehr
btll . Rttierstr . 34 . S

! KHMMWS !
nett - anigearb v . lls ^k an
Köhler , Schützenstr . Li ,
Beriauie billi « ■Bülett
ISO m , Vertiko von *>r>m ,
eil . Kinderveiten in . Ma¬
tratzen von Küchen -
tchränke von Ri jk an

Merz Mühlberg .
BR !:i -2ll Hordii ' r 2 ', .
Eisernes BetigesteN . So¬

ta . Stanbiviegel . revara-
iionsbddürfliapr Reanla-
ior zu verkauien Wo .
ttt eriraaen unter Nr.BM187 tn der Badiickten
Presse
I*! Irktr . llriiriireii .
Kocher . Bügeleisen

Haartrocken-Apparate
Kaffeemaschinen

lioriru «! v cliwHrr .
v, Wa'd . traRe SO .

Li"tk°
neb.?eMororr8i>er

v . 1*>—8D8I. . erstkl Marke
v . '2!w m an tu verkaufWerner . Schllbensir. K.

W Schuhmacher
Eine wenia aebrauchte
Gritzner Hol,nagelmasch
für Handbetrieb nm -
» ändebalber 'osort billig
zu verkanten bei Mild .
Holzikhuh , Leberband
lung . Etllinpe » . f>ö7la

Sehr gut erhaltene

mit Elienunteraestell zu
verlauten f>67(i«

Mild . ftoUidiitt ) .
Lederhandia.. Etitinarn .

Kerde !
Sehr schöne Ematlver -

de aaranttert für «nies
Brennen und Backen,
ebenso ein ehr schöner
grüner Kachelofen Hat
preiswert zu v - rkauten

Albert (Narr ,Karlstr . 93._ BEI '2

Schöner Eisen-Ofen
1.89 m Hoch fiir 29 Skt
zu verkaufen. Btznölö

Kas >erstr. l,4 '2 . m Hot

Motorrad
Triumph . -2i/s ?d>.LGänae.
Lerrl . fast neu h 899 . -
zn verkaufen . B .4848I
Nagel , Garienstr . 44 >!.

Molvrrad
l *.*x PS ., flotter Läutei
tB ' f neu billig zu ver-
knuien . SB3621P
Durlacher Allee 32 , II.. l .

Itinmalint

Gelegenhettsdaus.
Neue Bürvmöbel*
<u autzergewübntlchbillig ^ -
Preisen , wegen Verkleinere .:
una der Vorräte iolort , *! j
verkansen i7S4 - t

Sem
Manoitrahe 8.

Z . - 11. Sümenraö
neu . gute Riarke vesond .
billia . mit 2 Jahr . Ga¬
rantie lau* leildoblo .
B -i« Schützenstr . 71 . IV ,

Damenrad
Krion . Wielandtstr Al Pi

Schwarzer .AlWMel
für mittlere i3tgnr diüis
zu verkauien . Kronen^
Pratze 44. Part . B36tzn,*

'Neue , Herrenüber -
dtekier und getragene
AnzUpe . lür starke K (aur
billtg abzugeben

Zuertr . unt . 'Nr B3006I
tn der . BadischenPreff«**.

Moderne Kattenrbcke .P:
Kleider zu vert > Tet '
zabluna aestattet 2-

Hartniann ,Waldstr 7- , Hi . Ih^
Ulsttr .
Stubenwagen u . eme
Dampflokomotive

zu oerkaus. Waldstr 13,
V . St . , rechts B36657
Zu verlauten: Ueberzie -.

her 10 M . Gasherd 6 .ff
gr . Tebvich 15 M etniiir
Schrank 18 J( Anzugstoft
Damenkleider Gr 44

Kaiierstrahe Nr 187 .
-> Treppen « 30620

, läbrt,-. wachtavtk '

Schnauzer
oder Dacke. .,e,udu <*,Walz , Nurnenstr . ^ t

Gestr . Hole , sowie ein
gestr. Sweater -Anzug für
0 Nsäbr llunaen k,llta
abzugeben . Kreurfir 17.
11 . St . , rechts . B36633

Dackel änert . , 1 Wch . alte I *>
11/2 Ihr zu 35 ^ . ®rj « f '
Rastatt .Herrenst.6.
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Feuer am Nordpol.
Technisch-politischer Roman ans der Gegenwart

Don
Karl August vcn Laffert .
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„Und ich kann Ihnen versichern , daß der Staat Kirgisia in der
^vge ist , Herrn Sanders ganz andere Anerbietungen zu machen als
Äre Gesellschaft "

, rief Stratoff . . .Vorausgesetzt natürlich , daß die
"iir noch unbekannten Vorschläge danach sind .

"
„Ihr Wrlle zur Macht wird völlig auf seine Kosten konnnen",

!° Btc Linda . „Aber ich denke , wir verschieben die geschäftlichen Be¬
stechungen für später .

"
Damit hob sie die Tafel auf .

14.
Nagel hatte die Verlesung seiner Denkschrift beendet. An-

Mietzenü gab er noch eine kurz^ Erklärung über die vorbereitende
Spedition , bei der er auf die Mitwirkung von Herrn Sanders
^ ffe, weil man durch die Wünschelrute am schnellsten feststellen^ nne , ob das ganze Unternehmen überhaupt möglich und aussichts-
^ ich fei .

„Und einer derartigen Utopie wollen Sie Ihre Unterstützung
leihen ?" fragte Stratoff die Fürstin .

„Ich werde sogar den vorbereitenden Flug zum Nordpol mit -
^achen"

, erklärte Linoa .
„Allerhand Achtung vor Ihrem Mut > Dazu gehört noch mehr

*ls zu einem Besuch bei mir in Kalmikowskaja .
"

„Ich halte beides für nicht ganz ungefährlich"
, lachte Linda . „Und

^ ade darum reizt mich beides . Dürfen wir also auf Ihre pekuniäre
Unterstützung rechnen ?"

„Könnten Sie nicht den ersten Teil des Unternehmens den
Männern überlassen und unterdessen den Erfolg bei mir in Kirgisia^ warten ?"

„Ich werde nur zu Ihnen kommen , um von dort ans mit Herrn
Landers und Herrn Nagel den Flug gen Norden anzutreten . Sagen*1* Ihre Unterstützung zu ?"

„Wie hoch schätzen Sie die Kosten des vorbereitenden Untsr -
^ hmens?" fragte der Russe den jungen Ingenieur .

„Anderthalb Millionen Dollar .
"

Badische Presse <Monkaga«SgaVe1 Nr . 461 . Sette 7. '

„Davon stellte ich bereits eine halbe Million zur Verfügung ",
rief Linda .

„Die anderthalb Millionen Dollar gebe ich allein "
, sagte

Stratoff .
„Ich weist nicht , wie ich Ihnen danken soll" , rief Nagel begeistert.
„Danken Sie nicht zu früh , junger Freund . Ich stelle meine

Bedingungen .
"

„Welche sind das ?" fragte Sanders .
„Es sind mehrere"

, sagte der Rusie. „Zunächst bringen Sie mir
Ihr Flugzeug nach Kalmikowskaja . Pah und Einreiseerlaubnis
werde ich Ihnen von meiner Regierung besorgen Von Deutschlandkönnen Sie den Flug ja doch nicht antreten , well Ihre lieben
Freunde , die Franzosen , Ihnen einen Strich durch die Rechnung
niachen würden .

Sodann verlange ich einen ununterbrochenen Probeflug von
mindestens 4500 Kilometer . Sonst kann ich meine verehrte Freun¬
din . die Frau Fürstin , Ihnen nicht anvertrauen . Zu diesem Zwecke
schlage ich die Strecke längs der sibirischen Bahn , etwa bis Tomsk,vor. Im Falle einer Panne haben wir dann die Bahn in der
Nähe.

Die Verproviantierung , Ausrüstung und dergleichen überlaste ich
Ihnen . Die übrigen Vorbereitungen dagegen, vor allem die Anlage
non Benzindevois in Spitzbergen und Alaska , wünsche ich zu über¬
nehmen Der Staat Kirgisia unterhält ausreichende Geschäftsverbin¬
dungen sowohl mi ! Norwegen wie mit Nordanrerika .

Sckiliestlich müssen Sie sich verpflichten, mir das genaue Resultat
Ihrer Forschungen mitzuteilen , damit ich in der Lage bin , zu be¬
urteilen , ob alles nur ein schönes Phantasiegebilde war oder ob
sich tatsächlich ein gewinnbringendes Unternehmen daraufhin auf-
baucn lästt . Sollte letzteres der Fall sein , .was ich nicht glaube , so
würden dann erst die eigentlichen Schwierigkeiten des ungeheuer¬
lichen Geldbedarfs beginnen . Das ist freilich noch Zukunftsmusik,aber ich möchte auf alle Fälle die spätere Rechtslage klären.

Wie denken Sie sich die Sache Herr Nagel , falls ich etwa die
Hälfte des Betriebskapitals aufbrächte und Sie die andere Hälfte ?"

„Ich zweifle nicht , oast sich selbst in unierem verarmten Deutsch¬
land Geldgeber fänden , die ihre Kapitalien in einem derartig aus¬
sichtsreichen Unternehmen anlegen würden In dem von Ihnen an¬
genommenen Falle würden doch wohl Sie dieselben Rechte haben
wie meine etwaigen Hintermänner oder Aktionäre .

"
„Das wäre nicht gerecht "

, warf Linda ein „ Herr Nagel ist
der Vater des Gedankens , der aber ohne die Tätigkeit des Herrn

Obstkelterei
Achtung ! Mieter !
» Ti « Miste tür Oktober betr.
^ v.Sün-erlderFrie-ensmiele.
“ d . Hundert gilt erst >ür November . 17833

VUelerschutzverein E . D .
„ « luwensiraste 3.^ rechst . : DienStag und Donnerstag 7—8 116*.
» Samstags von 4 —ü Uhr.

Colosseum ,
i ttgllch 8 IJIir abends das große

Variete Programm !

Sanders unausführbar bliebe . Beide Herren mästen daher , gleich,
gültig , wieviel Geld sie später dem Unternehmen zubringen , «ine«
ausschlaggebenden Einflust erhalten .

"

„Selbstverständlich bekommen die Gründer , zu denen Sie ja
auch gehören, Fürstin , einen inständigen Eründergewinn "

, rief
Stratoff . „Das ist bei jedem Geschäft so üblich Mich interessiert
nur die etwaige politische Lage des neuen Unternehmens . Wir
werden Neuland in Besitz nehmen, das niemand bisher gehört.
Mit anderen Worten , nur bilden einen neuen , unabhängigen Staat .
Selbständigkeit ist schön, aber gefährlich. Täten wir nicht gut
daran , uns einer Großmacht anzugliedern ?"

„Sollen wir uns etwa Rußland anfchließen?" fragte Linda .
„Das beste wäre es , falls Sie nicht für Rumänien plädieren .

Deutschland kommt wohl kaum in Frage , weil wir dann vor räube »
rischen Uebcrgriffen der Franzosen nicht sicher wären .

"

„Selbständig müssen wir bleiben"
, erklärte Nagel . „Natürlich

habe ich den Gedanken, einen Teil der Einnahmen des neuen
Staates meinem verarmten Vaterlande zuznführen.

"

„Ihre etwas unpolitische Offenheit freut mich, junger Mann ",
sagte Stratoff „Ich glaube , wir werden zusammen arbeiten können.
Und da will ich ebenfalls okien sein und Ihnen mitteilen , daß der
Staat Kirgisia auch zuni großen Teile mii deutschem Kapital gegrün»
dct ist Sollte Ihr Unternehmen Erfolg haben , so werde ich Sie
persönlich mit meinem großen Kompagnon bekannt machen . Allo
mir sind uns wohl darüber einig , daß die Erträgniste sowohl Deutsch¬
land wie Rußland zugute kommen sollen Rumänien erhält natür¬
lich auch seinen Teil "

, setzte er mit einer Verbeugung gegen die
Fürstin hinzu.

„Ich glaube , ! m Prinzip können wir diesem Vorschläge zu»
stimmen"

, meinte Sanders „ Jetzt müßte Herr Nagel uns noch
auseinandersetzen , wanrl nach keiner Ansicht die Reise nach dem
Nordpol beginnen kann. / Lange Zeit haben wir nicht mehr , denn
sobald der Herbst kommt, wird es in den nördlichen Breiten recht
unangenehm .

"
„Ich kann sofort nach Deutschland fahren "

, sagte der Ingenieur .
„Mit Hilfe meines Freundes wird die Ausrüstung ' und Vervrovian »
tierung des Flugzeuges in vierzehn Tagen vollendet sein. Geeignete
Flugzeugführer und etwa zwei weitere Hilfskräfte stellt mir die
Fabrik in Gotha . Sie verfügt über einen Stamm unternehmungs¬
lustiger und tüchtiger Leute In spätestens drei Wochen hoffe ich
dann in Kalmikowskaza einzutreffen .

"
( Fortsetzung folgt . )

Größte Ausbeute
hydraulische Presse

Einschlaggebinde
fachmännische Beratung Zähringerstraße 40.

Fr. Donner Während der Obsternte
frisches Mostobst

und täglichTelefon 2959 gekelterten i8S7o Süßen Apfelmost

!S

_ Einirachi
„ Heute “ Montag . 27 . Okt., abds. 8 Ulir _ _

Fred marion
der große Gedankenleser und Hellseher. |
\ arten zu Mk. 3. — , 2. — , 1 .— u . —.80 j
n der Musika 'ienhanalung , Kaiser - , Eckel

Waldstraße , Telefon a8d 1694! j
Fritz Müller . KBHfflü

Industrie Ausstellung
4 ussieliung $ halle

&weile Verlosung
von etwa 50 Geschenken ,
gestiftet von de ' an der Aus¬
stellung beteiligten Firmen

Hauptgewinn :
l grosser Gasherd .

K stenlose Abgabe der Lose
Montag, den 27 Oktober bis
einschließlich Samstag, den
1 . November jeweils von
3'— 4 Uhr nachmittags am
Eingang der Ausstellung.

Ziehung der Gewinne Samstag, den
1 . November , nachmittags 4 Uhr.

ver ilm im Zürn
lkln Slick in die Arbeit
und hinter Sie Kulissen

Zilmherstellun '

'e
***%&

3% %
3 %Vorverkauf :

Mugkhaus Müller, Kaiferstraße .
preise : Mk. 1 .70, I .SS, 3 .— , - .SS.
Stu - ieren- e un - Schüler gegen Ausweis Halde preise.

:

mmmmmmmmmmnmmmmm

Diens ag den ? 8. bis einschl .
Frei a ), den 31 Oktober“ "

« Aachlatz
°»! MW « ö - MeMMN .

Verarbeitung nur vnma KernieSer
prompte und raiche Bedienungfr i nfte sachmänniiche Arbeit ,reine Maschinen- sondern alles Sand ,

arbeit .'-in Versuch und Sie sind zufrieden .^ Salzmann , SWWerei.
Äreuzstraste 22 . , 721s

l ^ «?ei-Ob?l IN verschiedenen Sorten
Rentner Mark 14.— vis
16.— ist emgetrofsen .laedrücktes Tafelobst ' ver. ““ 12 . Beitel .

entgegen Richard Heinze ,

rt) Pt1 =Öltt,Sd1 iaedrücktel
*.* *1 ttltltt fnlftiftp« RIrH .

Samenhandlung . Ubtandstr. 39 , Mik .
Kolonialwaren . Ubtandstr. 33. 8336683

Kirchrveihe
Friedrichskai .

Dienstag , den 28 . und Mittwoch , den29 . Oktober

AlolirlMilliiiiiiili
prima

Weine
vorziig »

Küche £
Es ladet ircundtichit ein öitsta

Frau Gustav Ad . Siegrist » Ww

Pensionen u

Meile MriW !
Wirlschafl „Zur Mse"

« NI Dienstag , den 28. u. Mitt¬
woch . den 29. Oktober , findet

AMMAN
mit eritklaMger Musik sinkt.

Kür Speisen . Kuchen , sowie reine
Weine ist bestens gesorgt

Spezialität : Wild und Geflügel .
Es ladet höfischst ein

Der Besitzer : Alberl Körnung
5670 (t Mevoer und W ' rt .

Achtung Kausfrauen !
Ich brinre hiermit mir Keni'tnis dgst das

Spezial -Weitzbrok
und norddeutsches Roggenbrot ab beute
meinem (Seschäft « aiserttr . 14a ; neben der Hoch-
Ichute, »um Berkaus kommt . . . _ 17344

«I. Hupp , Lebensrnittel. Tel. 23öS. i

n
Zahltag : Mittwoch , den 29. Oktober , , m Kassen -

ranm der Staatsschuldenverivaltung .für Pensionäre v »rmittaas 8 ' . - te Uhr .für Witwen nachmittags y « Uhr
LandeShauntkasfe . i73o »

6otüaer Lebensvarsii!ieriinssl)an !i
A . O .

schließt Lebensversicherungen auf
Dollargrundlage » b und gewährt daneben
auch Versiclierungssclni tz aur Feiu -
sroIdgruiidlRge unter günstigstenBedingungen

Kostenlose Auskunft erteilt der 17254

Bezirksverwalter fr . Slange
Karl- Friedrichstrasse 23 , >.

Geschäftshaus !
Beste v'nne . , staden,aron. Komvier «u '<»Steuer - '

wert soort au vertäuten . ‘
j( ngc '' tint tllr , i'M'7n n » Oie . viad ' sche Presse

Tanz -
Lelir-lDstitD !

3 . Braunagel
ffowacksaniaoe 13

Telefon 5859

Patzbiwer
werden >o >or . getieiert
Photographisches siteticr

Fritz Albrechi
« ailer - ^Illee öl >t'st

Tapsten , tata 5
reichsiaittge tsinswadt

neueste Muster .
<>ch tiefere Ihnen ichvn
ein ichllnes Wonnzimmer
in tSröhe von 14 lltollen
str u . fertig für 25. - m
t . Durand . DougtaSst .2h

e 1.2435 hint.d Hauvtvvst
Tavezier .- n . r' inoteum -
vertegarbeit wird über
uommen u fachmännisch
aueaeiitvri _ 1i ^sk

Herrenschneiderin nimmt
noch Kunden an in Rc-
parat.- Herr .« u. Damen-
garderob? sowie Stcuauf -
bügctungen. auch sonfilac
fftictarbeit .BilligstePrcisc.
Durtachcr ?tllce 24 . 1 Tr ,
tinkS. D3t,f.S3

« » » • <= )• • (= )• • £= >• •

de})t geehrtegnädige 9rauf
Sie linden : „

Wintermäntel r“Z IBS £3.-«
Crtpe de tijine ‘Ganzkleiöer
alle Farben von Mark 49 »SO **

5Kleider u. Mäntel
ln reichster Auswahl !
Alle Gröllen bis 48 vorrätig

*« & , 9aul Weiß
Karlsruhe , Kaiserstr . 221, 1 Treppe

Nähe Post 17287
eee = 3eee =3eee = >e e e e e= 3eec = ?eec = >ee

Schlafzimmer -Bilder
preiswert . 'Hübet tut alle Manme. iLinradmungSchUikerS Uunttdandluna . vaikerktr . iristo

glllckwäsche und » lei
dunqSsllicke werden aus
gebeficrt Frau Schdne
mann , Bmillerstt 27 .
3 . Stock._ 2335811

Gew , » v,” Darlehen
ohne ittorfosten durch '
Ackermann KrieoSstr «n

Sewstgeber
oerteidi ani tnnu * Mo
nnte 5—6 (iiii ! Mari nur
gegen Ärundfiiickstchet -
heit Angebote mit An¬
gabe der monatlichen
.'Zinsen nnter 5568e n
die ivadüche Presse
I. Kypotheken
am Haus lind Griinvve-
sib , u vergeh Anss Aiige-
bote von nur guten Lb -
iekten unter Jtr tstill '.!Iß
an die Badische Presse .

8|30 Sporl -Diersitzer
SitorrnöOre 'mie iWettretord 200' stilometer ml
24 Sid 15 io . 40 alle Lchikanen n .SV. hooo . - |

416 Salmson-Dreisitzer
etektrtiches vttbt i«.- M nooo . - ,u oectohfen
5653a R . Küchen, Herderlir. Nr . 12.

12000 GM .
gegen gute Sicherheit auf
I . Hvpotüek tu leiben ge.
siicht Angebote uni . Nr .B .'Z6619 an die Badisch«
Breste erbeten_
1530- 3000 W.
an » > Hnvotbet .n : bi ?
f> Monatszin » qefudit
Angeb unter 91 f . 17740
an die . Bad . Prelle ^

>iAefiichi am 8 Monate

11)1111 Mark
gegen ante Sicherheit und
BÜraichail . ,610 » (i'V

Gest. Briefe Uni . Br .B3 /06 an die »Bad . Pr .
^ .

Speisezimmer
neu , eiche dunkei. modern ivtfde Schreinerarbeil .
vreisweri tu oevtaukeu . -- 3004»

Stni cfitr 225, Ooi linnen rechts

Snidmctieiiciiwerden tm* une '» uoei
angefertiat in d. Druckerei
der „Badischen Presse ".

Deleiligung
Kauf sucht

nicht . Kaiinnann mit 10
tu ■ 10000 :'.llorf Äna - »
hole von aeiundem 0)e -
ichasi oder Unternehmen
erbeten uni . 9tr. B862Si >
an die . BadischePresse".

ftegenMäntel
für Herren

von M . an bei

Rüd . Hugo Dietrich
(7845

Kaiserstraße 179a ^ cke Herrenstraße
Herrenmoden

Einige Waggon prima ‘,vB;ln

Mostbirnen
ab Mannheim . oet Zenrnei Mt. .30 so-
Ivt « prima Tafeläpsel und Nüsse liefert
watzsionweilr tu biüiqen Tagespretfen .

Max Vorderer ^ Obllhandig.
Meingarlen >Baden ) Teiet . 13 .

Ohne \

ifb I

kel
IIKon""en1,iff von

Zu b«zwh*fijdiirdi |
Fafirradhäncüer 1

Vertreter für Baden . 6402a
Lothar Neuiuann , Karliruhei. B„AdlcrsU.£i
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I ^odes -^ n^ei^e.
Gestern verschied nach langen Leiden

unser innigsigeliehtsr Vst«

Kilian Morsch
im Alter von 62 Jahren . 636669

Karlsruhe , Beiertheim , 26. Oktbr . 1924.
Breitestr . 135.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Anna Morsch und Kinder .

Beerdigung : Dienslag , 28 . Oktbr ., nach¬
mittags 4.30 Uhr in Beiertheim .

Statt besonderer Anzeige .
Valer , Großvater u . Schwiegervatei

Offenburg , den ‘ 6 . Oktober 1924.

Todes -Anzeige ,

Relene Freu,
geb . Engeßer ,

im Alter von nahezu 80 Jahren .
KARLSRUHE , den 25 . Okt 1924.

. . . Dinte

Danksagung .
Für die in so reichem Maße er¬

wiesene Teilnahme an dem Krarken -
lager , sowie bei dem schmerzlichen
Verluste meiner lieben Frau und un¬
serem Kinde

Paula Höhle
geb . Fichthafer

sprehen wir hiermit unseren herzlichen
Dank aus. besonders den Hochw . Geist-
licüen.wieden ehrwürdigen Schwestern.

Ludwig Höhle und Kinder.
FamilieJulius Fichthaler . |

Karlsruhe, den 27. Oktober 1924. K

Dankgagung
Für die vielen Beweise herzlicher

Anieilnahme und schönen Kranz¬
spenden beim Heimgange unserer
nun in Gott ruhenden lieben Mutter,
Schwiegermutter .Großmutteru .Tante

Wilhelmina Löhle
geb . Ruh

sprechen wir allen auf diesem Wege
unseren Innigsten Dank aus .

Die tieftrauernd . Hinterbliebenen :
Familie Otto I .Uhle
Familie Rudolf Roth ;
Familie Karl Kost . I

\ r
Nach Gottes unerforschlichem Rat¬

schluß ist uns « lieber, treubesorgter Gatte,

Christian Hlumpp
nach kurzem Krankenlager infolge eines
Schlagan 'alls heute früh 2 Uhr im Aller
von 73 Jahren in die ewige Heimat ab¬
gerufen worden .

Die ieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Karoline Klumpp
Christian Klumpp , Pforzh °im
Marta Klumpp . geb We k, P ( rzheim
Wilhelm klumpp, Karlsruhe
Maria K' umpp , geb. Loderst , Karlsruhe
Luise .Gipfel , geb. Klumpp
Berta Klump »
Georg Klipfel
neb t 4 Enkelkindern .

Die Beerdigung fii det am Donnerstag
nachm , ’/s4 Uhr von der Fnedhokapelle
in Offenburg aus statt

Traueghaus : Auf de n Nußbuckel 2.

Heute verschied rasch und unerwartet
unsere liebe Mutier und Großmutter

Beerdigung Dienstag nachm . 2 Uhr.
Trauerhaus Kronenstr . 19. B36647

werden rasch angeiertsgt tu^ raueroriese Druckerei der ..Bad . Presse " der

Mick oder ämiomte
suche ich in meinen Laden , in gangbaier Lage
nach Durtach . gleich welcher Branche .

Angeb . u Nr . BSN1I3 an die . Bad . Presse "

In unmittelbarer Nähe Kaiservlatz

Aukogarage
oder »ui Errichtung einer solchen geeigneter Platz
ait erwerben gesucht. Auch Umbau einer kleinen
Werkstatt oder äduttckes käme dafür in Jrage .

Gekl. Angeb . unt . Nr . V3667U a . d . Bad . Presse .

I) 3Nl<83AUNA.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme und die schönen Kranzspenden
anläßlich des Hinscheidens meiner liehen,
unvergeßlichen Frau , unse ’er guten Mutter,
Großmutter und Schwiegermutter sagen
wir allen Freunden und Bekannten und
ganz besonders dem Hochw . H. Geist¬
lichen und den ehrwürdigen Kranken¬
schwestern für ihre au opfernde Pflege
ein herzliches Verge'tsgott . B36619

Karl Spindor
Famlie Riegger .

Die glücklid e Geburt eines ge¬
sunden Stammhalters zeigen hoch¬
erfreut an
Heinrich Mahler u . Frau

Käte, geb Altstädter
Weinbrennerstr . 15 B36387

Zt. Ludwig- Wilhelm- Krankenheim . J

3n 30JJlinuien
Ihr Patzbild s

nut IM Pdoioa » . Atelte
«tat ' frft 5i>.E ' na ’ildter »
Schneiderin , chic arbei¬

tend , emps . sich Mr Män¬
tel und stoftiime bei mä¬
ßiger Berechnung Btt »
tortastr , 7 . iv . Stock .

« ifr
die *

Helratsgesuche
B .-Bzdener

271ährtg. mitteigr . ichl.
Ersch . ztetbewußter teb-
haster . ttesgründiger Eha -
ratler mit sreien Ani-
sassnngcn ivünsan die Be-
kanntschast eines geichae-
stimmten. einsachcn , >te-
vcnswürdtgen Mädels
zw , W u , 25 I , zu «c-
metns. Theoierbcsuch u.
Ausflügen zwecks iv . » ci-
rat . Antworten tanonhm
zwecklos ) unt . Nr . 5647a
an die Badtcbc Presse.

Seiratsgesuch.
Akademiker. 28 Jaüra .

hübsche Erscheinung , mit
tadelloser VergangeuheitiBni --- ' . cht
Annäherung an vermö¬
gende Dame zwecks Hei¬
rat . Veriraultwe Zu¬
schriften mit Bild unter
Nr . 5665a an dt ? Ba -
di 'che » reffe erdeten Dis¬
kretion Ebrensache

0

Die glückliche Gebart eines gesunden
Mädels zeigen hodierneut an

Otto Schwander und Frau
Gertrud , geb Edelmann.

Karlsruhe , den 26 Oktober 1924.
z. Zt Ludwig- Wilhelm-Krankenheim , B36641J

/ - \
Halte meine Sprectosiund n wieder von

9-12 U . vorm . u .
1
|23-7U . ab (ls . ab .

Oskar Hennhöfer
staatlich geprüfter Dentist 17257

Orenzstraße I , Ecke Soflensiraße .

Zugezogene verfette

nimmt ab t . Nov . Aui -
träge entgegen in und
außer dem Hause, auch
Instandsetzungen zu mä¬
ßigen Preisen . Angebote
unter Nr . B36220' an die
Badische Presse.

Wer betorgt B3S2l 8
Umzug

innerhalb der Stadt
Näheres kt elfte In , t

llnferrichl
Klavier- , Laule-

tCüttarrei Mandotine -
Untcrricfit ert . Lehrer
am htes.KonIervatortum .B !M35S A>E, «,irN »r . >5

I .W« WIck
Rontsrist (in)

für Buchhaltung u. Kor-
respoitdenz gcsucht . Be-
vorzngt soche mit Kennt¬
nissen der Porzellan¬
branche. Angebote mit
Zeugntsahschrtsten unter
Nr . « 36230 an die Ba -
dssche Po -sse ._Vertreter
der Koloirtalwarengesch,.
Einkaussgenossenschasten
usw. besucht , zur Mit¬
nahme eiiti-s guten täg¬
lich gebrauchten Haus -
haltanikels her sofort ge¬
sucht. Angebote unt . Nr .» 36224 an die Bad . Pr .

für schön . Massenartikel
aefudtt . Prov -klon lo% .Offerten unter Nr . 5354a
an die „ Badische Presse "

An allen größeren
Plätzen Badens und
der Pfalz tuchen wir für
leichtpertäulliche , glän¬
zende Artikel

gewandte

^eriüiiliriilieiffii
zullt Besuche v. Privat
tundschaft .

Angeb . unt Nr . » 86228
an die „ Bädtsch Presse "

telbitändig , 1 . Leger , sjitgrößere ftiima getunt ,
Off. unt . Nr . 17846 an

die „ Badttche Preffe " .

Nebenverdienst !
An zielbewußte . vor -

wärlsitrebende Perso¬
nen , die über

85 Mark
ueriügeit , geben wir den
Vertrieb (evtl Altein -
vertretunai ab

B rauche kenntniffe nicht
ertordetlich . A881 -,

Madr,e « aba «
LohnoorLPetetsett.Bainburg

Wo 11ntrnnü roße 1 ' .

2 ölreichiiiiise»
tüngere sofort gesucht.

H. Durand ,
17347 Dougt - Sstr. 26,

Lehrling
mit guter Allgemeinbil¬
dung und guter Veran¬
lagung für hiesige Groß -
bandlnng her 1. Nov. ge¬
sucht. Angebot» mit Le-
benstaus unter Nr . 17329
an die Badische Preffe .

Lehrling oder
Lehrmädchen
mit guter Schiitbssdtina
für Büro btcüaer Groß¬
handlung gesucht . M >
geböte unter Nr . » 36234
an die Badische Presse.

Lehrling
oder Lehrmädchen tür
kauim . uro tot . gesucht .

Angeb uni . Nr . 17848
an die „ Badische Pieffe " ,

Ms. ßföneifif i in

darauf

Kauf !

tut rentabi . Unternehm
aefncht . Gest . 2tnacb . n
Nr . « HOOUo . d Bad Pr

Guter Verdienst !

Aach Köln a . Mein
wird tüchtige

Köchin,
die Hausarbeit über -
titmmt . gesucht. Zu ersr .
Rlcsstabtst, . « . t . 17385

, Zum Besuch von Jnduftriesirmen . Groß -
I und Kietnbä , dtern aller Branchen werden »ur
I tvsvritg , Einstellut g rrdegcwondte Herren
I gctucht. Die Täiigteck tann auch von adaeb .
I oder vensioniertcn Beamten ausaeübt werden .

Es bandelt sich um keine Versicherung , sondern
I um eine Sache welche mit b >sten sttanztellen
I Ersoiaeu bearbeitet werden kann , Anffevote
I erbeten unt , K . R. 26H an Äla -Haa ?enfte »n &
I Bog ' er . Erfurt . , A887 »

Wildbad.
Laden zu vermietei
in bester Geichästsisge tür Saison
ganze Jahr ,

dtnge ^ote unter 1000 A. M. vofttagernd Wild
I i

4-Jimmerwohnun<
Pens Getstlt er -uchl

Haushälterin
mir Blohnllng . Angeb
unter Nr . 56ti9a an die
„ Bat Presse "

betchlaanabmetrei , mit Diele , Bad Eremdenzi^
mcr re . ichöne rubiae Wenstadttage , Mat 1920 ^
ztebbar . gegen enttvrcchendes Baudartehen !»
oerseben . — Osterten unter Nr B86I10 an
„ Badttche Prcüe " erbeten .

Mädchen,
ehrliches, fleißiges , für
Küche und Hausarbeit
aus 1 , November gesucht ,
Th . Nus. Kronenstr , 44 .
I . Stock . B36213

Maurerpolier
mit Karlsruher BerhSUntsten aut vertraut , iür

dauernde Stellung svsvrk gesucht . MMjdktdg
Angebote mit Zeugniffen unt . Nr . « 362«8 an Aftuuiirutra jihiwci

dte „ Badische Preffe " .

Ein
Ordentliches , fleißiges

mir zwei Betten an zwei
wltde Herren in der
Mittelstadt zu vermieten ,
Slngeb, unter Nr , 17330
an die Badisch,- Preise .
Nüvvnrrerstr , 33 ist aut

möbl. Zimmer an soliden" Min zu "et mieten . .'.P
beres I . Stock . 17327

Suche per i . Steril '
West - oder Südwestin
tchönc

Gutzputzer
daS schon tn Stellung
war . zum baldigen Etn -
*ritt in kleineren Haus¬
batt gesucht. Borzustelt ,
zwischen 2 tt 4 Nhr mui

Beicktsstraße 10 .

und ein tüchtiger Lackierer
für eine Mgschtnensabrik MiLelbadens iof . gesucht

Angeb , unter Nr . 56S6a an dte „ Bad . Preise "

öchön möbl. Zimmyr
mit guter Penffon soiort
oder später in gutem
Hause zu vermieten . Zu
ertragen tmter Nr . 17331
tn der Badischen Presse,

8 4 Zimmer mit
Umziiasvergütu , g
Baudarleden können '
währt werden Gest -z
aev . te unter Nr 8 <N
an die „ Bad . Preffe ^

shüt: aroße , bettsundferte Ner -
sikherunssaesellscliast wird

Vertreter
gesucht » der über beste Beziebungen
verfügt . Die Stellung toll aus dem üb¬
lichem Rahmen herausiallen u . wird aus
Wunsch mit festem Gebalt ausgestattct ,Ntchtiachleute werden grülldtich etn »
gcarveiter und « nterstützt .

Gest , Angebote unter Nr . 5669a an
die „ Badische Presse ".

nuninmimuimui rnwi niiiini i. itiniimii .iiui .i .iiinuimnu.

Zeidjenlebrling
■ iin im,uiini,nuiiiiiun:i . ..Mi . i.iiniMii iiii iiiimu ini iiiiuui

mit guter Schulbildung

wird angenommen .
o A f«>

Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebens¬
lauf zu rchten an „ GEKA" Gesellschaft für
Kälteanlagen , Kailsruhe , Wattstraße 1. 17322

Gut möbl . scv , Zimmer
zu vermieten , Sebanstr .Nr . 6 . Part , B36641

. Kinderlose!
Ehepaar

2-3 Zimmerwobij l
Möbl . Zimmer an beff ,' enn&cftn zu Perm, Karistr ,Nr . 85. 1 , B36663
Möbliertes Zimmer tu

vermieten , Uhtundstr , 3.171 . Llock . B36671

in gutem Hause i
densmiete wird aut ,Jahr vorausaczabtt ^ .»
geböte unter Nr Betz ,
an die Badische Pre»

Möbl . Zimmer an sok ,
Irl tunt 1 . Nov, Vt vm
Herrenstr , 62 , 3 , Stock ,

Dame sucht *
möbliertes ZWr.

ecblatiieUe an «oiiden
Arociter soiort zu vcrm ,
Kreuzstr 16 , II . « 366,7

mit elektrischem
Werte Angebote
Nr » 36222 an dt.
dische Preffe erb ." .

. 1. . . " ■■■■. »»»»»»,—^

Tücht. Verkäuferin
Ladenlokal

Alteingeführte Mebl » « Getreide -
großbandlung tllcht jüngeren Herrn als

für Manusatturwaren , Kurz - . Weib - , « toll »
Waren , für >oiort « e .llcht . Evtl , Kost und Woh¬
nung mt Hause . Angebote unter Nr . 5662a an
die ..Badische Preffe " erbeten .

oder vestcbendes Geschält,fitr Obst und Wemtife .sofort od tpät . zu mieten
gesucht , möal . mit einem

Fräul . sucht ios
Zimmer ,m

Gest, Angeb . u . S93®».
an dte Badische PW

fii

Zimmer dabet
■6 . unt .

jReilenden evtl,
als Derlreler

2Ingeb. unt . Nr 5543a
an dte „ Badttche Prelle ^

Junge Dnme^ berÄß
tätig sucht zum 1. ■*
ei « ev . zwei .
möbl-
in gutem Hause . 2IM .
unter Nr . B859ib
dte „ Badische Preff ->

der mit der Bäcker- und Händterkund -
Ichatt tm Bad . / Wllrttba . Schwarzwaid ,Wieiental und Hovenwald bestens etnge -
tübrt ist . Äingebote m . Gehattsantvrüchen
und Zetigntsahtchrtsten unter F . K. 4477
an Rudolf Mosse . Karlsruhe. A3A13

Junges , besseres

Mcheiiod.Fm
für nachm, zu Kindern
aeiuckt Redtenbacher -
strafze 0 , i i ._ 172ü8

Eine tüchtige

iiiiiniiiniiiiiiiiiiiiiiiiiii
für Reklame - Ablellun g

ferner
eine tüchtige

HililllllilllillUlill
die bereits in der Textil- oder Konfektionsbranche tätig

. gesucht , zz-vr.- —- -.
Es wollen sich nur allererste Kräfte mit besten Zeugnissen ,

möglichst unter Beifügung eines Lichtbildes , melden .
Angebote unt . Nr. 17326 an die „ Badische Presse "

.
'

Abgebauler ,
z6 Jahre mt . mebt Stelle
als Magazinier , Lanerist
oder Bertandvosten .

Angeb , unt Nr « 36116
an die „ Badische Presse " ,

SlenolöPiiliit
perseft . mit lümtitchen
Büroarbeiten vertraut ,
gestützt aut gute Zeug¬
nisse und prima iltn ,
tücht für tosort Stelle .'Angeb unt , Nr , « 36,64
an die „ Badtichc Preise " ,
Suche sür meine Toch¬

ter , 20 Jabrc alt ,
rtnfangsstelle
als Bcrläuserin ln nur
int . Geschickt. Anaeb , u.
Ö35950 an die Bad_ Pr ,
Suche für meine 21 »Iähr ,

Towier aus guter Fam .
Stelle als Stütze in nut
beff , Haushalt , wo ste sich
sm Kochen und tm Haus «
halt weiter ausbilt .m
kann , Angebote unter
Sir, » 36146 an dt« Bad .
Press« erbeten.

Saubere Frau
sucht vormittags illrbeit
in best . Häutern , Nähe
Htrtckbrücke,

2tngev unt . Nr , B36202
an die „ Badiiche Prelle "

aröß
"rerLagerraUM Ŝ Herr Ä Zj,Bl

Angebote unter
an die „ Badische Pr A

womöglich mit S ' alluna
owrt gesucht . Offerten

unt . r Nr . « 36196 an die
« ad . Prelle " Berufstätig . Jrt .

aut möbl .

Laden
mit 2 Schaufenster
und Büro nächst der
Kaiserstraße izä ti
zur Kaisertir .s, so¬
so tt bezicbbar . ge¬
gen Abfindung ab-
zugcben 2Ingeb. u
:hT . 17342 an die
„ Badische Prelle "

Wätcheiabrikation .
gesucht . Offerten erb .
unter Nr . B36174 an
die „ Bad Prelle '

aut movi . „
heizb.
IM Zentrum 2tIi
unter Nr . « 36206
dte „ Bad Pre lle v .

•ßFür eine einicth c%
unmöbliert. ZiiB
gesucht . AngebotesA . Hcimbcrger
straß« 62 .

Herr von auswärts lucht schön u»öb >i«i"
eß 3imme>

Mil möglichst teparatem Eingang in Weftstadf
Offerten n . Nr . « 36128 an die „ Bad . SH'

Helle Werllttatten
ete lt . ,l!tdjt« n . ff taftnnfchl *
gr Hoi tt . Eins . porb .

W . Kern , iifrrterftr . 8 '

Werkllülie . Mume
evtl , mit Büro , zu ver¬
mieten . Näb . Le sinn -
irr Ube 4HlthIiB36 !i55
Wohn - u . Schlaszimnt.

neu möbltert . evtl , auch
einzeln , an Herrn zu om.
Eletr . Licht . Krieasstr . 70 .
2 Tr . hoch. B36673
Zimmer gut möbliert ,

zu vermieten . Htrlckfftr . 7 .
III .» rechts. « 26677

Kauft eure
Lebensmittel

I

bet den 1660"

fV Kola « «

Mitgliedern .
Erkenntlich durch Mitgliedscbild.
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